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Ein letzter Aeberzeugungsversuch öes Autzenministers.
Die entscheidende dritte Lesung der Dawes -Gesetze.

Auf des Messers Schneide .
. W . Sch . In der Stunde , wo diese Zeilen den Leser erreichen,

.finden in Berlin die entscheidenden Schlußberatungen und Abstim -
»sstungen statt , ist vielleicht die Entscheidung schon gefallen . Der Ber -

der gestrigen Konferenz der deutschnationalen Landcsvorsttzenden

n»
Siaftton hat natürlich die geringen Hoffnungen auf eine

Lösung auf ein Minimum reduziert und die Wahrscheinlich-
rK w noch näher gerückt , daß der gordische Knoten durchgehauen werden

?*&• Wenn Herr Hergt gestern die Stellungnahme der Landesvor -
!̂ nden noch nicht als endgültige Bindung für die Fraktion hin-

^ men wollte , so ist das natürlich in der Hauptsache auf die Er¬

dung zurückzusühren, daß sich die Deutfchnationalen im Reichstag
von vornherein der letzten taktischen Möglichkeiten dadurch be-

"s( ^
en wollten, daß sie mit aufgelegten Karten in die Schlußrunde

"» Î traten . Die unbedingte Festlegung auf Ablehnung in jedem Fall
^>te es ja sinnlos erscheinen lassen müssen, Abänderungsanträg «
idzubringen . Die Berufung auf solche Abänderungsanträge braucht
?lc Partei aber für den eventuellen Wahlkampf , in dem sie dann
!?>auf Hinweisen würde , daß sie nach einer Möglichkeit der Zu -
Mmung gesucht habe , daß man ihr aber diese Zustimmung durch die
Dehnung ihrer Anträge unmöglich gemacht habe . Unter den An -

^ Sen , die die Deutschnationalen heute morgen in der Plenarsitzung
^ gebracht haben , bedeutet der Antrag , der das Inkrafttreten des

esplans von der Räumung der Sanktionsgebiete bis zum 10.

0t&

ft*

,ek

nuar 1025 abhängig machen will , selbstverständlich eine einseitige
Änderung der Londoner Abmachungen , also eine Ablehnung . Die

<Sa
. „ V*- — V. 1, 1. 11̂ . * , 1.

^ llung einer solchen Voraussetzung würde nicht zur Ratifikation
sondern neue Verhandlungen bedingen . Dieser Abänderungs -

?>»rag ist also , genau besehen , — da er sich nicht auf ein Reichsgesetz ,
^ >ern auf zwischenstaatliche Verträge bezieht — nichts anderes als
? > Ablehnungsantrag . Die Regierung hat sich bisher auf den
^ andpunkt gestellt, daß sie solche Abänderungen , die in die eigent-
^ en Abmachungen hineingreifen würden , nicht zulasien könne , und
5f* Mehrheitsparteien bis einschließlich zur Deutschen Volkspartei
^ ben diese Auffassung der Regierung geteilt . Wir halten es kaum

£ wahrscheinlich , daß sich hierin etwas geändert haben sollte . Die
^ Utschnationalen werden wohl vor der entscheidenden Schlutzabstim-
^»»gen unverändert die Situation antreffen , daß sie zum Londoner Ab-
^fsimen, so wie es ist , ablehnende oder bejahende Stellung nehmen
5>>Iien. Darf man noch hoffen, daß eine genügend große Anzahl
^ fer Abgeordneten in letzter Minute vor der Verantwortung des
^ >ein" erschrickt? Sonst muß der Kanzler die Unterzeichnete Auf-
^ fungsurkunde aus seiner Mappe herausholen und das Volk selbst

entscheiden . ^$or - er Schlutzabslimumng -es Reichstags.
Eine bedeutsame Rede Stresemanns . — Abrechnung mit der Politik

kncares. — Die Deutsche Volkspartei gegen die deutschnationalen
Anträge .

Berlin » 28 . August . (Eigener Drahtbericht .)

. Die Regierungstische sind leer . Vizepräsident Dr . Rietzer er-
. i»et die Sitzung um 10 Uhr 28 Min . und gedenkt des 178. Ge -
Urtstages Goethes ' mit seinen Worten : „Zur Nation Euch zu
-Iden, Ihr hofft es Deutsche vergebens .

" Er fügt hinzu : „Mögen
.** Parteistreitigkeiten die Erfüllung dieses Wortes nicht zur Folge
Nben !"

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg . Schalem (Kolu¬
mnist ) Einspruch dagegen, daß der Reichstag durch Polizei gesichert
!?• Er spricht dabei von .Kompagnien von Polizeispitzeln Seve-

*
!.n05 .“ Vizepräsident Dr . Rietzer weist diese Ausdrucksweise zu-

Jä - Es handle sich um Beamte , die nur ihre Pflicht getan hätten -
Anträge der Kommunisten und Nationalsozialisten auf Freilassung

4 politischen Gefangenen sowie alle Amnestieanträge werden
V ^»«ut dem Reichsausschuß überwiesen . Angenommen wird das

Haager Abkommen des internationalen Privatrechts , ferner die
^ berthermometer -Vorlage und die Vorlage zur Verlängerung des

** ^ läufigen deujsch-fpanischen Handelsübereinkommens - Ein Er-
^ chtigungsgefetz , wonach die Regierung die Seeleute in die Er -
^ rbslosenfürforge einbeziehen kann, wird angenommen.

Ein Ergänznngsgefetz zum Diätengesetz

M den Reichstagsabgeordneten die Freifahrt bis 8 Tage nach der
Neuwahl zugestehen .

. Abg . Kunze (Deutschsozial ) erhebt dagegen Einspruch. Wenn
iet Reichstag aufgelöst fei. dann gäbe es eben keine Reichstagsab -
Secrdeten mehr .
, Abg . ». Graese (Ratl . Soz .) verlangt , daß der aufgelöste Reichs-

auch nach der Auflösung bis zur Neuwahl weiter bestehen soll ,
keine parlamentslose Zeit eintrete . (Heiterkeit .)

Das Gesetz wird in erster und zweiter Lesung angenommen

3. Lesung der Gulachiengesetze .
* Es folgt dann die allgemeine Aussprache zur dritten Lesung der

,
»tachtengesetze. Der Außenminister Dr - Stresemann erscheint

® Saal .
Deutschnatioiurle Anträge

Von der deutschnationalen Fraktion sind zum Man¬
te lg es etz inzwischen eine Entschließung und Anträge eingegckn-
!len . In der Entschließung wird gefordert , daß die Reichs-
-cgieruî unbeachtet ihrer Verpflichtungen alsbald durch weitere
Verhandlungen eine H e r a b s e tz un g der i m D a w e s p l a n
vorgesehenen Belastungen erwirkt . Spätestens binnen
)wei Jahren soll von den im Versailler Vertrag begründeten

sŝ nf^Hsgijd, « ne Nachprüfung seiner Leistungsfähigkeit zu

verlangen , Gebrauch gemacht und darauf gedomgen werden , daß
eine feste Grenze für die gesamten künftigen Leistungen vereinbart
wird . Zu dem

Abänderungsgesetz zum Mantelgesetz
wird di« Ränmnng der widerrechtlich besetzten Gebiete bis zum
10 . Zannar 1925 als Boransfetznug für das Inkraft¬
treten des Abkommens erklärt. Die Auslegung des Abkommens
soll der Vereinbarung mit Deutschland Vorbehalten bleiben und
einem Schiedsgericht unterstellt werden . Das Abkommen
soll ferner nicht in Kraft treten , solange nicht die Rerchsregierang
in einer amtlichen Erklärung an die Alliierten das Schuldbe¬
kenntnis förmlich widerrufen hat.

Abg . Dr . Quaatz (Deutfchnational ) erklärt , die Deutschnationalen
hätten bei der zweiten Lesung starke Zurückhaltung ausüben können,
weil sie sich bereits in den Ausschußverhandlungen bemüht hätten ,
aufklärend zu wirken , ein Verdienst , das sich eine Oppositionspartei
wohl zu gute rechnen dürfe . In die dritte Lesung und in die ent¬
scheidende Abstimmung gehe die Fraktion jedoch mit einem Gefühl
bitterster Enttäuschung .

Beim besetzten Gebiet handle es sich nicht um Tage oder
ZLochen , sondern es müsse endlich ein Ende gemacht werden mit dem
unerhörten und schmachvollen Zustand , der unser Land bedrohe . Das
Dawesgutachten fei beim Erscheinen in Deutschland auch von amt¬
lichen Steifen , namentlich von Dr . Stressmann , in einer Welse be¬
grüßt worden , die taktisch von vornherein die deutschen Unterhändler
in eine ungünstige Situation drängen mußten . Der Redner vevurtsilt
dann besonders die Ainnestie für die Separatisten . Diese
Begnadigung der schlimmsten Verbrecher in der deutschen Gelschichte
sei ein« Schmach für Deutschland . Wenn die Reichsregierung in
einer Zwangslage dieses demütige Opfer bringen mutzt «, sollte sie
nicht hier stehen und den GeMern des DawesgUltachtens Pflicht -
widrgikeit vorwerfen . Der Redner präzisiert die Daroesgutachten -
Propaganda , insbesondere das Verhalten der Reichszentrale für
Heimatdienst , die das Gutachten unter dem Titel „Bibel der Wirt¬
schaft " angepriesen habe . Er beschäftigt sich dann mit den Einzel¬
heiten der E -utachtensgofetze und erklärt , daß man die Reichsbahn -
gejellfchaft unmöglich als eine deutsche Gesellschaft bezeichnen könne.
Die Haltung der Sozialdemokraten fei von parteipokitffchen Momen¬
ten diktiert , die das Charakteristikum der ganzen Politik seit 1918
sei. (Unruhe bei den Soz .) Der Redner schließt, man solle nicht
glauben , den deutschnationalen Gedanken überzuckern zu können.

Abg . Sollmaml (Soz .) bezeichnet die Gesetze als Konsequenzen
des verlorenen Krieges . Rechts und links habe man in den letzten
Tagen nur öde Schimpfereien gehört , und hinter den Kulissen fei
darüber verhandelt worden , um wieviel Silberlinge

'
man sich seine

nationale Schmach abkaufen lassen wollte . Ein anderer Ausweg
>ei von niemanden gezeigt worden .

Reichsarbertsminister Brauns erinnerte an die furchtbare Lage
der deutschen Wirtschaft bei der Außerkraftsetzung des Achtstunden¬
tages . Damals sei auch die Sozialdemokratie der Meinung gewesen ,
daß man bei der alten Arbeitszeit die Wirtschaft nicht wieder auf¬
richten könne. Die jetzige Arbeitszeitverordnung fei allerdings nicht
ideal und werde geändert werden .

Rsichsautzenminifler Dr. Skrefemaun
weist , in feinen Ausführungen eingangs darauf hin . daß in der Zwi¬
schenzeit in Frankreich Kammer und Senat sich zu dom Londoner
Pakt ausführlich geäußert haben - P o i n c a r e habe hierbei ange¬
deutet, . Frankreich könne durch nichts zur Preisgabe der Ein -
bruchsgebiete verpflichtet sein- Poincars habe außerdem die
alte These wieder aufgegriffen , die R ä u m u n g s f r i st e n für das
besetzte Gebiet Hütten noch nicht zu laufen begonnen , und h-abe
diese ^.hese vor allem mit der * Nichtauslieferung der sogenannten
Kriegsverbrecher begründet . Was die Kölner Zone anlange , so
brauche Frankreich nach Aeußerungen Poicarös nur zu erklären , daß
es die Kölner Zone sofort nach der Räumung durch England besetzen
werde , um England zu veranlassen , Köln nicht zu räumen .

Niemand weiß , wie lange Herriot französischer Ministerpräsident
bleibt , nachdem er nur etwas über die Hälfte der Stimmen bei den
letzten Wahlen erlangt hat . Wenn wir das alles betrachten , so
müssen wir sagen :

die hier zum Londoner Pakt Nein sagen wollen , sollen doch
auch bedenken, was in London erreicht worden ist .

Poincars steht noch heute auf dem Standpunkt , daß Frankreich
Deutschland in den Klauen und keine Veranlassung habe , es wieder
frei zu geben .

Hierauf geht Stresemann ausführlich auf die Rede des deutsch -
nationalen Abgeordneten Dr . Q u a a tz ein . Herr Dr . Quaartz hat
angeknüpft an Worte , big so wundervoll für das Gemüt klingen , fta -
gend, was danach kommt- Für den Staat ist dieses Zitat nichts -
(Zustimmung bei der Mehrheit .) Ich habe den Wunsch, daß die ver¬
antwortlichen Staatsmänner des Deutschen Reiches sich
stets die Frag « vorlegen möchten, was die Folge ihrer Handlungen
und Unterlassungen fein wird - (Beifall bei der Mehrheit .) Ich darf
aber auch sagen,

daß der Poincarismus wieder zum herrschende« Seist Frankreichs
wird , wenn diese Verhandlungen scheitern.

Ich sehe zwar , wo der Faden abgerissen ist, wo er aber wieder ange -
knüpft werden könnte , sehe ich nicht, wenn wir nicht innerhalb des
Parlaments und des deutschen Volkes zu einer Einigung kommen- Ich
glaube , doch noch einmal auf diese Situation aufmerksam machen
zu müssen, und bitte , es mir nicht wieder als „Entgleisung " anzukrei¬
den , wenn ich hier von dem französischen Standpunkt
spreche , Staffen Sie mich von tziejem Standpunkt ans prüfe« , wie weit

der franzästsche Ministerpräsident Wer da» hin ansv ahr, fcxrate , mc
London gerächt hat .

Land»» bracht« einen Zwangsvergletch zwksth«» Böllsr »,
oder wen » Sie wollen , ein Komprowiß . Edl Kompromiß »wachen den
Parteien dieses Hauses pflegt schon selten zu befriedigen , ein Kom¬
promiß aber unter Völkern , die doch noch unter dem Schat ten des
Weltkrieges stehen, steht unter alten Aufwallungen der Völker, und
da ist der Kompromiß nicht als das Schlimmste zu bezeich« ». (Sehr
wahr ! bet der Möhcheit .) Wenn mm auch dieses - Ko mpro miß vm
nicht befriedigt , wie es auch scharfe Kritik in Frankreetch und auch kn
London auslöst , ist damit nicht eigentlich der Beweis geflhrt . daß man
damals nicht das Beste herauszuholen versucht hat - Der Kompromiß
hat doch auch nicht Ewigkeitswert .

Zu der Frage eines deutsch-französischen Handetsvertrags betonte
der Minister : Jedenfalls ist die deutsche Delegation keine Bin¬

dung eingegangen für die Verhandlungen , die am L Oktober be¬

ginnen sollen . Wenn Präsident Herriot davon gesprochen hat , kan»
er damft nur unsere prinzipielle Berettwilligkett (je»

mnjnt haben , in Unterhandlungen eiuzntreteu . Diese DereitwMgkE
halte ich aber für eine Selbstverständlichkeit , da gar kein Grund war»

liegt , die Hand zurückzuweisen, wenn sie «ns geboten wird , wie wir
die Vechandlungen auch anderen Mächte « gegenüber nicht versagt
"
haben .

Plüncarö hat in seiner Eeuatsrede auch über de» Abbruch
des passiven Widerstands gesprochen. Diese Frage wird
ja auch fti der französische« öffentlichen Meinung stark erörtert . Ich
glaube sogar, daß die Haltung , die Podrarrs damals emsefchlagen
hat . mit zu dem Ergebnis der Wahlen » am 4. Mai beigetrageu hat .
Infolgedessen sah sich Pornvarä a«ch veranlaßt , sich stet» dagegen zu
wenden , daß er nicht die Hand geböte« habe für die Regelung ixx

Verhältnisse im besetzten Gebiet . Er hat am 23. September 1S23
im Senat gesagt, S habe der deutschen Regierung bereit » mttgeteÄ .
daß er zu Verhandlungen über die Mederherstellung des fiatus quo
« nb über die Wiederherstellung vernünftiger Verhältnisse du Ruhr¬
gebiet bereit sei . Schon v o r der Aufgabe des passioen Wäderstandes ,
gleich bei Beginn meiner Kanzlerschaft , hat der franzöfssche Minister -

Präsident durch seinen Botschafter mir mitteilen lasse«, daß er berett
sei binnen 24 Stunde « W Verhandlungen über die Rep a raUonofrage
und andere Fragen , wenn der passive Widerstand aufhöre (Hört ,
hört ) . Als der passive Widerstand dann aufgehoben wurde , hat
derselbe französische Ministerpräsident formal -juristisch-advokertsich
geglaubt , die These anwenden zu sollen , der Widerstand habe » och
nicht aufgehört , indem er sagte , daß ja der Aufgabe die völlige
Wiederherstellung des Wirtschaftslebens gehöre , ein Vertrag zwischen
der Regie und der Reichsbahnverwaltung nfw . Das hat allmählic '

Monate hindurch die Verhältnisse im Rnhrgebiet und im Rhei
Icrnd anschwellen lassen zu jenen Zuständen , über die der Reick -

arbeitsminister Dr - Brauns gesprochen hat :
Millionen von Arbeitslose «, Hungerkrawalle , Unterdrückung, d '

beispieNos ftr der Geschichte war .

Es wird niemand aus der Geschichte des Ministeriums Poincarö we >

wischen können, daß er versucht hat , unter falschen Vorspie¬
gelungen Leistungen zu veranlassen . In der Haltung der ehe¬
maligen Gegner bei der Aufgabe des passiven Widerstandes sieh !
man , wie ganz falsch man sich vielfach in Deutschland zu dieser Frage
eingestellt hat . Denn - die schnell « Aufgabe des passiven Widerstands
war nicht ejp Geschenk für PoincarS , sondern das ll angenehmste ,
was ihm für seine Politik geschehen konnte . Sie mchm
ihm die Möglichkeit , mit den alten Methoden auf die Dauer zu ar¬
beiten , und gab uns die Möglichkeit , aus einer Situation heraus ,

zukommen , die unmöglich geworden war in politischer , wirtschaftlicher
und finanzieller Beziehung .

Nun hat Herr Sol mann gesprochen von den Verhandlungen
im damaligen Kabinett . Darauf mutz ich mit einem Wort znrück-
kvmmen . In dieser Sitzung vom 13- November 1923 , deren Protokoll
vor mir liegt - habe ich als Reichskanzler im Mnisterrat erklärt, daß
die Zahlungen für die Er w erb slo s enfürforge im be¬
setzten Gebiet nur noch eine kurze Uebergangszeit geleistet werden kön¬
nen und daß im Zusammenhang damit eine allgemeine Kundgebung
an die ganze Welt durch die einzelnen Botschafter der verschiedenen
Länder herausgegeben werden sollte , die auf die Zustände hinwies ,
die die französische Politik geschaffen hatte , und in der z« m Ausdruck
gebracht wurde , daß Deutschland seine Verpflichtungen aus dem Ver¬
sailler Vertrag solange ruhen lassen müsse, als der Rechtszustand im
besetzten Gebiet nicht wieder hergestellt sein würde . Es ist falsch, all
diese Dinge immer wieder von dem Parteigesichtspunkt aus
zu beurteilen . Aus dieser Erklärung ergibt sich , daß es sich nicht um
parteipolitische Gegensätze gehandelt hat - Damals hat auch der preu¬
ßische Ministerpräsident Braun auf diesem Standpunkt gestanden , und
keiner von uns hat sich geftagt , welcher Fraktion oder Partei er an¬
gehört . Ich habe auf diese Umstände deshalb hingewiesen . weil sie dr
einem ursächliche« Zusammenhang mit der Gesamtfitnation gestan¬
den haben - Wir haben damals diese Erklärung abgegeben , daß wft
Frankreich und Poincars verantwortlich machen müßten , und das war
gewissermaßen auch mit der Ausgangspunkt dafür , daß neue Verhand¬
lungen angeknüpft wurden , und daß wir schließlich mtt Frankreich
M einer Verständigung gelangten .

Nie Hai es einen Kabinettsbeschluß gegeben , de» ausgesproche» hatte ,
daß das besetzte Gebiet von Deutschland abgetrenui werde » fellite.

Die größte Schwierigkeit war darin , daß wir die Rentenmark
durchsetzen wollten . (Zuruf .) Diejenigen , die sich spater zu ihr be¬
kannten , haben sie zuerst verhöhnt , und ich kann sagen , daß der Reichs -
sinanzminister damals in einer Kabinettssitzung beinahe einen Wein¬
krampf erlitt , als er darauf drang , es müsse etwas Durchgreifendes
geschehen , um sie zu erhalten . Wir dachten niemals daran , das Rhein¬
land von .Preußen zu trennen , wir dachten nur daran , da» Rheinland
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und das Reich zu retten , wie es sich schließlich auch vollzogen hat .
(Lebhafter Verfall -)

Wir in Deutschland leiden darunter , daß immer nnr die jeweiligeSituation , der kleine Sektor des heutigen Geschehens , im Vordergrundder Beurteilung steht . AberdieWeltgeschichte geht ihren
. i g e n e n Gang . Wir empfinden noch immer die Dinge unter dem
täglichen Druck. Tine spätere Zeit , die nicht mehr unter diesem Druck
-cht , wird die Entwicklung von 1918—1924 ganz anders beurteilen .
Diese sechs Jahre werden für die Nachwelt nur eine kleine Zeitspannesin , die indetz eine Charakteränderung der ganzen Welt
m sich barg .
Wer den Glauben an das dentsche Volk hat , wer da meint , traft das

deutsche Volk nicht «ntergehen darf und nicht «ntergehen wird»
der sollte auch nicht glmÄen , daß einzelne Paragraphen eines wirt¬
schaftlichen Vertrags den Gang der Entwicklung aufhalten werden,wen» dieser Deutschland wieder zur Gleichberechtigung unter den
Nationen führt . (Lebhafte Zustimmung) . Dazu werden fich später
auch andere Woge finden . Wolle« Sie die Zukunft retten , so stehenSie fest auf dem Boden der Gegenwart !

Reichsfinanzminister Dr. Luthe,
stellt nochmals fest , traft wir selbstverständlich nur durch die N o t ge¬
zwungen waren , das Abkommen zu akzeptieren. Die Kontrolle
unserer Einnahmen sei sehr schwer zu ertragen . Di« Delegation habe'

ch in London bemüht , die Kontrolle so gering wie möglich zu ge¬
stalten- Es komme nur das Aufsichtsrecht des Kommissars in

-Frage , das auf Auskunftserteilung beschränkt sei- Die Durch¬
führung des Gutachtens mühten fich alle kommenden Regierungen
angelegen sein lassen . Die Verfügung über die deutsche Wirt¬
schaft müsse aber stets in deutscher Hand bleiben -

Nach Dr . Luther spricht Abg. Fehrenbach (Ztr .) . Er verliest für
das Zentrum eine Erklärung , in der es heitzt : „Wenn durch eine
Ablehnung die Eutachtengesetze die Welt tn eine neue Unsicher -
heit der Zustände hineingestoften wird , so muh die Verant -
v o r t u n g denen zngeschrieben werden , die in f a l s ch e r E i n -
chäftung der internationalen Lage und in völliger

Verblendung uns den Weg versperrten .
"

Jetzt sollte nach früheren Vereinbarungen die Entscheidung über
die Anträge eingeschoben werden , die Fürsorgemaftnahmen
kür das besetzte Gebiet verlangen .

Abg. von Euerard (Ztr .) beantragt die Zurückstellung
Rtr Entscheidung hinter die Abstimmungen über die Gutachtengesetze .
Der Antrag Euerards wird angenommen.

In der Fortsetzung der 3 . Beratung der Gntachtengesetze verliest
Hg Dr . Zapf (DL .P .) eine

Erklärung der Deutschen Volkspartei ,
jrtntf) diese den Anträgen der Deutfchnationalen nichtzustimmen

mn . weil sonst neue Verhandlungen nötig wären . Die Deutsche
Volkspartei würde aber eine weitere Hinausschiebung der Fristen nicht
rrantworten können. (Beifall ) . Die Anträge der Deutschen Volks-

vartei seien eine Plattform , auf die sämliche Parteien treten könnten.
Abg. Thälmann (Komm.) fordert schleunigste Auflösung des Reichs-' ags . Vor dem Gebäude bildeten bereits die Massen Spalier , um

^ em Ereignis beizuwohnen.
lDei Schluss der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Abanüerungsmöglichkeiien -esLori-onerPakls
Wenigstens eine vorläufige Atempause.

v . IX London, 28 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
rs .) Macdonald wird den Vertretern der Bergarbeiter

i . gen lassen , daft es ihm kaum möglich sein würde , sse vor seiner
Nückkehr aus Genf zu empfangen . Ein der Regierung nahestehendes
Blatt fügt eine offiziöse Erklärung hinzu , wonach der
Premierminister die ganze Angelegenheit nicht für dringend halte ,
> >elmehr bestehe für die Kohlenindustrie im Augenblick keine Gefahr .

Ein Berichterstatter hatte heute Gelegenheit , einen Herrn , welcher
dem Premierminister nahesteht und sicherlich in der Lage ist, Mac -
donalds Auffassung zu kennen, zu fragen , wie dieser über den Stand¬
punkt . welchen die Führer der Kohlenindustrie eingenommen haben ,
denke , und ob nach Ansicht des Premierministers die Lage der Kohlen¬
industrie besonders ungünstig sei, oder ob er glaube , daft andere In¬
dustrien fich in ähnlicher Lage befinden . Der Gewährsmann sagte,
nicht nur Macdonald , sondern das g .a n z e Kabinett sei der
Ansicht , daft die Durchführung im nächsten Jahre keine Gefahr für
irgend welche Industrien in England im Gefolge haben werde. Die
Kohlenindustrie befinde fich allerdings in schwieriger Lage , die aber
nicht auf den Dawesplan zurückzuführen sei, sondern auf die Kohlen¬
lieferungen , die man in dem Versailler Vertrag und später
in Spaa Deutschland auferlegte . Immerhin sei die Einsetzung einer
Kommission beschlossen worden , deren Aufgabe es sein würde , die
Regierung davon zu unterrichten , welche Industrien Gefahr laufen
sollten. Eine andere Frage sei es, wie in der Z u k u n f t der Dawes¬
plan wirken soll , und ob er sich als 'ein Erfolg erweisen werde ; d . h .
wenn Deutschland in die Lage kommt, größere Summe zu bezahlen,
ist dir gefährliche Situation nicht nur in England , sondern auch in
andern Ländern zu befürchten. Man werde vielleicht einsehen, daft

Geben besser ist als Nehmen, sagte der betreffende Herr . Auf alle
Fälle sei es klär, daft Deutschland, um große Summen zahlen zu
können , viel ausführen und wenig im Ausland kaufen
müsse .

Auf die Frage des Berichterstatters , was der Dawesplan für
einen Zweck habe , wenn er gefährlich werde, sobald er zu wirken
beginne , antwortete der Gewährsmann : „Sieht man in Deutsch¬
land nicht ein, daft man vorläufig wenigstens ein paar Jahre
einigermafteu Ruhe bekommt und durch die Anleihe die Möglichkeit,
wieder auf die Beine zu kommen ? Möge man fich vorerst damit be¬
gnügen. Die Dinge , die sich nachher entwickeln » kann kein Mensch
wissen. Man kann sicher sein» daft die Lander , welche Farbstoffe zu
bekommen haben , die ersten sein werden , die Deutschland Halt zurufen,
wenn die Lage für sie bedenklich sein wird."

Auf die weitere Frage , ob Macdonald die vom Schatzkanzler aus¬
gesprochene Befürchtung teile , daft ein deutsch - französischer Handels¬
vertrag gefährlich werden könne , antwortete der betreffende Herr , daft
der Premierminister derselben Ansicht sei wie Snowden . Auch er hege
die Besorgnis des Schatzkanzlers>und habe dieser Befürchtung auch
bereits in der Schlußrede der Londoner Konferenz Ausdruck gegeben.
Aber er vertraue darauf , daß die französische Regierung nichts tun
werde, was der englischen Regierung unangenehm werden könne .
Darüber zu wachen , wäre ebenfalls Aufgabe der Kommission. Weder
die Industrie , noch die Presse habe einen Anlaß , sich vorzeitig auf¬
zuregen.

Gegen zwangsweise Farbstvfslieferungen .
F H. Paris , 28 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " veröffentlicht eine Unterredung mit dem Professor der
Chemie an der Universität in Nancy , Professor Petit . Er sprach
sich gegen Verlängerung der Farbstoffliesrungen
durch Deutschland an Frankreichs aus . Frankreich könne zwar nur 8 v . H.der Farbstoffe, die es brauche, erzeugen, aber es wäre besser , mit
Deutschland eine Abmachung zu treffen , wie dies englischerfeits ge¬
schehen sei . D' escs Abkommen gibt englischen Ingenieuren das Recht ,in die deutschen Fabriken zu kommen, die den englischen Gesellschaftendie verschiedenen Verfahren , die angewandt werden zeigen. Groß¬
britannien ist auf diese Weise in der Lage, die eigene Farbstofsindu-
strie zu verbessern . Wenn Frankreich dasselbe Recht gewählt würde,
so wäre das vorteilhafter als die Erneuerung des Abkommens über
zwangsweise Farbstosflieferung -

Ruhrfrage und Schuldenproblem .
FL Paris , 28. Aug. (Drahtmelbung unseres Berichterstatters .)Der amerikanische Schatzkanzler Mellon , der sich in den letzten

Tagen in Paris aufgehalten hatte , ist nach N e w y o r k zurückgekehrt .Dem „Newyork Herald " zufolge soll er dem französischen Finanz¬
minister in Besprechungen erklärt haben , daft die Regelung der.
Ruhrfrage die Vereinigten Staaten dazu veranlassen könnte.
Frankreich eine längere Frist für die Rückzahlung seiner
Schulden in Amerika zu gewähren-

Arbeilszeitkonferenz in Gens .
F.H. Paris , 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Ursprünglich sollte der deutsche , ftanzösische und belgische Arbeits¬
minister in Paris zu einer Sitzung zusammentreten . Die Konferenz
sollte die Durchführung des Achtstundentages zum Gegenstand haben.
Diese Konferenz findet nicht in Paris , sondern am 8. September in
Genf statt . Der „Matin " behauptet , die Alliierten seien ent¬
schlossen, von Deutschland die genaue Durchführung des internatio -
naln Zeitabkommens zu fordern .

Französisch -russische Annäherung 7
F.H. Paris , 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

„Daily Mail " behauptet , daß in den letzten Tagen halboffizielle
Verhandlungen zwischen der französischen Regierung und
einem hervorragenden Abgeordneten der Sowjetregirung in Paris
stattgefunden hätten . Der russische Abgeordnete sei sehr befriedigt von
dem Ergebnis seiner Mission aus Paris abgereist. Weiter soll in
nächster Zeit mit Rakowsky verhandelt werden , und wenn genügend
ausgerichtet würde , würde T s ch i t s ch e r i n nach Parts kommen und
offizielle Verhandlungen mit der ftanzöfifchen Regierung führen.

Di,

England gegen Verzögerung der Räumung
von Dortmund.

V- I). London, 28. August. (Drahtmeldnng unseres Berichterst̂
ters .) Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sag»
daft die gestern aus Paris telegraphierten Meldungen von einer Bek>
zögerung der Räumung der Dortmunder Zone in map
gebenden englischen Kreisen große Besorgnis hervorgeruf»
haben- Man fragt sich nur noch, ob das von der BesatzungsbehörA l d«oder von Paris selbst ausgehe - Wenn die Sache bis Samstag nim * «
aufgeklärt wäre , würden sich an diesem Tage , wo der Vertrag untettfe
zeichnet werden soll. Schwierigkeiten ergeben. In politisch «» ^Kreisen wird die Angelegenheit lebhaft besprochen . Man wollte wist ^ .
sen, daft Macdonald gestern infolgedessen seinen Plan geändey
habe und Samstag abend hterherkommen werde , um bei der etwaig «E
Unterzeichnung zugegen zu sein , falls Schwierigkeiten eintreten solllt̂ »si«
Gestern morgen hatte er die Absicht, bis Montag in Schottland A ' • **
bleiben . Auf alle Fälle kann , wie an maftgebender Stelle versichert allst
wird , keine Rede von einem Missverständnis bezüglich der Rä* 1str!
mutig sein , sondern es wird erklärt , ■ fisch,
daft Herriol klar gesagt habe, daft die Räumung am l . Septembm £»

ftattfinde« ,< ' texwerde. Gerade darauf hatte man hier grössten Wert gelegt, w-ü $_
man die Hoffnung hatte , dass dies auf die Deutschnationalen ein-'»
günstigen Eindruck ausüben würde , während man sich jetzt klar ist, daft ^wenn Herrlot sein Versprechen nicht halte , es kein Wunder sii*
würde , wenn Deutschland sich hinter die Deutschnationalen stelle. & , ^
mag hinzugefügt werden , daft gerade nach der Verhandlung , in - c«

^Herriot das Zugeständnis machte,Stresemann den Vertretern r ^
deutschen Presse erklärte , daß die Räumung am L Septemb « *
stattfinden werde, und hinzufügte , Herriot habe ausdrücklich gebet «»
daft bei diefre Gelegenheit Demonstrationen vermieden werden mach' H
te«, weil feine Stellung in Paris sonst erschwert werden würde - tjnflhabe gesagt, daft der i . und 2. September die >Gefahr von DemonstM
tionen besonders nahe legten . Es wurde gestern abend der Meinunt st,Ausdruck gegeben, daft die Entwicklung der Dinge im Reichstag den Anlaft zu einer Aenderung des französischen Planes bilde» ^könnte, und daft man die Truppen nicht zurückziehen wolle, fo lang «'■* ^ n.
nicht klar 'ei , ob das Dawesgesetz endgültig angenommen werde»* '

Ei » Banüenüdersall . Fre
j . Belgrad , 28 . August- (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter »« ^nsck

Während das Königspaar auf feiner Reife di« Nacht voB > Z,
25 . August in der Station Lipljana im Sonderzug verbrachte, wurd* Äste
zu gleicher Zeit die fünf Kilometer entfernte Gemeinde fiepi ** Wsii
von einer 30 Mann starken Räuberbande überfallen , die mehret» ! sie
Häuser in Brand steckt« und erst nach dem Erscheinen von MilifiN tyg
in die Flucht geschlagen werden konnte. Der Ueberfall hat zu
schiebenen Gerüchten Anlaft gegeben, denen gegenüber der Minist ^ F8tl
des Innern feststellt , daß der berüchtigte Bandenführer Azem Jlf ^ lall
Ratschak di« Gemeinde Lepine aus persönlicher Rache Überfall» ! ^
habe , da die dortige Bevölkerung gegen seinen Vater schwere ^
sHuldigungen erhoben hatte , die zu dessen Verurteilung zum T^ > Es
geführt haben . Bei dem Feuergefecht zwischen , den Räub ^
einerseits und der Ortspolizei und Militär andererseits soll

Die
ju jjj . ■

serbischer Dauer und ein Mädchen verwundet worden sein . Dlerzchfii
Häuser sind abgebrannt . ; ft,

®

Geständnis der WasteoM-Mörder . '
TU . Rom, 28. August. (Drahtbericht .) Nach einer Meldung ts p

„©poco" haben die wegen der Matteotti -Affäre Verhafteten unter t** ^ 0
Eindruck der Auffindung der Leiche am Dienstag «in volles Gestän^ jt ÄQ
ins abgelegt . Im Justizpalast war am Diensttg eine ganz auft̂ -5, f{
gewöhnliche Erregung zu beobachten. , Die mit dem Verhör betraut ^ ot
Richter gingen erst spät in der Nacht von dem UntersuchuugsgefSE % 3
ins nach Haufe. ' *8tet

Teilgeständnis einer Eattenmörderiu . Die unter dem Verdat
des dreifachen Gattenmordes verhaftete Witwe Krüger oM >-*J C5? IUCI | UU/CI ( V/UlA-vmiMJ -t-V/VS’ WVŴ *| *V*V » * w * V * w q v * ^ j
Hammer (Kr . Oststernberg) hat ein Teilgeständnis abgelegt und d t ^
gegeben, daft ihr letzter Gatte nicht , wie fie zuerst behauptete ,
Hand an sich gelegt , sondern daft fie chm mit dem Rassiermesser *■* Fn „v
Kehle durchgeschnitten habe.

h
'
i

Eine gefährliche Epidemie in Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1. 8 . Newyork, 28. August. Ans Tokio wird gemeldet : In
den westlichen Provinzen Japans ist eine Gehirnhaut »
entzündungsepidemie ausgebrochen, die täglich Hunderte
von Todesopfern fordert . In den letzten Tagen find ungefähr $00
Personen an der Krankheit gestorben. 75 Prozent der Erkrankten
endeten mit dem Tode . Die Regierung hat eine Expedition von
medizinischen Sachverständigen in die betroffenen Gebiete entsandt ,
um die Krankheit zu erforschen und den Herd der Epidemie zu lokali¬
sieren. Es ist eine vollständige Isolierung der betteffenden Landes¬
teile geplant , um ein weiteres Umsichgreifen zu verhindern .

Einreisemöglichkeii nach Ceylon .
V. E). London , 28 . August . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Am 29 . August erlischt die Verordnung , wonach bisher Deut¬
schen die Einreise nach Ceylon verboten war , so daft also die Ein¬
reise nunmehr möglich geworden ist.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsrv ^h
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kere Abkühlung gefolgt ist. Auf dem Hochschwarzwald llegt dte Tew^ratnr nur wenig über dem Gefrierpunkt. Dte neue atlantische Stör «"
bat bereits die britischen Insel » erreicht und drängt den westeurovätl »°
HochdruckauSläsifer vor sich her , unter dessen Etaflntz bente »nb mors"
da» Wetter sich vorübergehend bessert; später ift wieder Trübung w *
neuerdings Regen zu erwarten.

Wetteranöstchte « sür Freitag, de« 29. Angull 1924 : Nach oorübergev «^
der Aufheiterung wieder Trübung und Reaensäll«, etwas wärmer.
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Ritt in den Tag.
Eine Goethe-Novelle

Von
Jost Langsam.

„Sie . beendigen Ihr Studium reichlich ftüh , Herr Doktor"
, be¬

schloß der Pfarrer seinen Glückwunsch . Er steckte die während des
lebhaften Gespräches ausgegangene Pfeife mit Bedacht wieder in
Brand , zog daran , schmatzte ein wenig , als ob er kostete ; nun hatte
sie wohl den richtigen Zug , der Rauch quoll in mächtigen Stößen .

Goethe wandte sich ein wenig ab, als wollte er fich vor dem
Qualm schützen, den der Wind , durch das offene Fenster in das Zimv-
mer fahrend , von dem nahen Gesicht des EegeMber in das seinetrieb . Sein Blick suchte verstohlen den Friederikes , die abseits sah ,tief über eine Strickarbeit gebeugt ; aber sie hob sich nicht, fühlte sie
gleichwohl das Suchen der geliebten Augen . Im matten Schein der
Hängelampe , die das Zimmer nur halb erhellte , glänzten golden
ihre Haare .

Ohne ihren Mund zu sehen — wie oft habe ich ihn geküßt !
Nun werde ich ihn nicht mehr küssen, dachte Goethe — wußte er,
daft ihre Lippen fest aufeinander gepreßt waren . Es durchfuhr
ihn schmerzhaft : wie sehr ste leidet , empfand er hefttg . Dies istdas letzte Mal . . . meine Leiden beginnen erst morgen , dachte er.

Er schloft die Lider über den schwarzen Augen , seine schlanke
Gestalt drückte sich an den Rücken des Holzstuhls , als suche er Schutz ,mit der einen Hand umfaßte er heftig die Armlehne , als hielte er
in ihr die Gegenwart fest ; lieft die Armlehne los und strich sich mit
ein wenig müder Bewegung über das dunkelbraune , ungepuderte
Haar .

„Ich Lin 21 Jahre "
, sprach er , halb unbewußt , halb di« Rede

des Pfarrers erwidernd . Es kam keine Antwort . Goethe sah auf :
der Hausherr hatte feine Bemerkung wohl überhört , auch er sah zuFriederike hinüber , die ihren Kopf tiefer senkte .

Das Schweigen vermehrte Goethes Beklemmung . Er stand
hart auf : „Es ist Zeit , daft ich gehe "

, sagte er laut . Friederike ,
noch ohne auftublickeiu legt« das Strickzeug zusammen. Auch der
Pfarrer erhob fich. ,,« ie sind heute ohne Gefährten "

, sagte er , rm
Zimmer auf und öS schreitend , „aber Sie taten recht daran , den
letzte« Abend fei «ns ju verbringen . Nun , Sie jind den

Weg oft und oft geritten : es wird Ihnen auch wohl diesmal nichts
widerfahren — das Wetter ist das beste —“ Er trat an das Fenster .

Goethe stand neben ihm und sah -ihm ins Gesicht . „Sie haben
mir oft und herzlich Eaststeundschast gewähtt ; ich bin Ihnen viel
Dank schuldig , wollte er beginnen .

Der Hausherr wehrte ab . „Sie brachten viel Freude in unser
Haus ; Fröhlichkeit, Lieder , Liebe — Sie sind noch jung , gestern- - - - - - - ■ - ft ' ■ " ‘ ~ *Student , heute Lizentiat , bald werden Sie Rechtsanwalt in Frank¬
furt fein, weift Gott , wozu Sie es bringen werden . Aber vergessen
Sie Lieder und Liebe nicht . . .

" Die gütige Stimme des Grau¬
haarigen nahm einen weichen Klang an .

Der junge Mensch , schmalschultrig wie ein Knabe , das blasse
Gesicht fast mädchenhaft zart , neigte stch ehrfürchtig wie im Gelöbnis
über die gereichte Hand des Pfarrherrn ; „reisen Sie mit Gott ",
sagte dieser und wandte sich ab.

Unten hielt der Knecht das Pferd bereit , ein Taler fiel in
feine Hand , er begriff und verschwand.

Friederike Brian und Goethe standen still nebeneinander , um
sie schlug die Mondnacht ihren hellen Mantel , viele Sterne standen
hoch und entfernt , das Pferd hielt ruhig . Die kleinen Hände des
Mädchens legten sich sanft in die kräfiigen des Jünglings .

Goethe, umschloß fie , keines Wortes mächtig, als wollte er ste
nicht wieder lassen ; aus den geschlossenen Augen des Mädchens
brachen 'unaufhaltsam und lautlos die Tränen , fie lag an seiner
Brust , er preßte ste an stch , zitternd wich das Pferd einen Schritt zurSeite und scharrte. Goethe hörte das Geräusch, er kam zu sich,
sah die dunklen Bäume ragen , über stch Himmel , Nacht, Sterne ,vor stch die weiftlichte Strafte geradeaus gegen Straftburg . Das
war das kleine, behäbige , liebe Pfarrhaus , der Garten mit Efeu,Rosen, Gerank , vor dem Tor die Bank , drüben rauschte ein Brun¬
nen , im Wohnzimmer brannte die Lampe , eben war er noch oben
gesessen — aber da war die Sttafte gegen Straftburg . über Straft¬
burg hinaus , nach Frankfurt , noch weiter , weift Gott wohin , in das
Neue , in das Leben, in den Tag . . . Er lieft das Mädchen, um¬
armte ste wieder , einmal , ein einziges Mal , küßte die widerstands¬los Hingegebene auf den Mund ; sprang auf das Pferd , das , längst
unruhig , sich zum Ritt ftteckte, stieß es in die Weichen, das Tier stobdavon , fest hielt der Reiter die Zügel , blickte keinmal mehr um :
kein Wort des Abschieds hatte » ste zueinander gesagt *

&

lieber die weifte Strafte trabte das Pfer ^
der Reiter auf seinem Rücken , tief geneigt den Kopf . Alles in
war neblig und wirr ; ungestüm klopfte das Herz in der Brust ,
Blut pochte in den Schläfen , die Hände umkrampften schmerzM-
die Zügel . Schnurgerade lief durch die Wälder die .Strafte , W **
einer Lenkung zu bedürfen , ging gehorsam und gleichyiätzig
Pferd .

An Friederike dachte der Reiter . ^Liebes Mädchen, dachte er stürmisch , niemand habe ich vor v»
geliebt ; erstes Mädchen, das mir begegnet, wie sehr habe ich WB
geliebt , warum gehe ich von dir , mein Mädchen —

Aber , wußte er , nicht die Unruhe seines Herzens allein mach' '
ihn wirr und rastlos . . g!

Links und rechts flogen die Bäume vorbei , den dichten
unterbrachen weiftblühende Lichtungen — schien es nicht, als taE *
die Elfen im Mondenfchein? — kleine Wiesen mtt niedrigem
büsch, wieder Baume , Holzhütten , gefällte Stämme , eine schlaft̂
Ortschaft, dann senkte sich di« Strafte ins Freie .

Fest drückte der Reiter die Schenkel in die Seiten des Pferves»
daft es im Galopp davonstiebte ; energischer hielt er die Zügel . tjNicht nur die Unruhe seines Herzens machte ihn rastlos
wirr . Hinter ihm lag Sesenheim . das trauliche , das glückhaste ,
Idyll ; aber was lag vor ihm — ’

Vor ihm lag die Stadt und die Welt , der Tag und dr«
fünft ; vor ihm lag die Arbeit , das Schaffen, vielleicht Glück vielem
aber vielleicht kein eigenes Glück ; viele Freuden pielleicht,
vielleicht noch mancher schmerzliche Verzicht . . .

Aber rastlos trieb es ihn vorwärts .
Und heiß überfiel ihn plötzlich das Bewußtsein : gestern ,

Friederike , war er noch ein Knabe gewesen; aber heute, vor sich
Welt , war er ein Mann . Und seine Jugend , fühlte er, fiel
ihm ab wie ein weißer Mantel, -aber der Mantel war zu Ende ^
trctzen ; und schon morgen würde er einen neuen ttagen , einen o"
ten, prachtvollen, männlichen . —

Goethes Gestalt straffte stch auf dem Pferde , er lieft es fa
zurückfallen, klopfte den schweißtriefenden Hals : nahe war Str °m
bürg , über dem Münster blühte der Morgen auf . In de« ***
hinein ritt er.
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Mit der aufgehenden Sonne aber sah Gott auf ihn , der da F»
den Morgen ritt , seine» Sohn , de» junge» Menschen , den Dichte«.
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Frage deutscher Lehrtätigkeit
tu - er Türkei .

^ Von «stetem Vertreter t» Koufianttoop ^
cS Oberst : -utmutt «. D Stabe.
J&* K » » st « » 1t » » p « <- 22- August.

Der soeben in der türkischen Öffentlichkeit bekmMt gewordene W -
Ä l der türkische« Regierung » möglichst ungesäumt deutsche Epezia-
“5 * f8x W* Reform des Post- und Telegraphenwesens hierher zu be^
-j K und di« Wahrscheinlichkeit, daß dieser Wunsch auch noch für

^ «r» Gebiete kulturellen Leben, besteht , läßt die Ergänzung des
cS *** Aufsatzes über die erwünschten persönlichen Eigenschaften des

tsch-türkischen Reformers *) noch dmch folgende Hinweise angezeigt
dk seinen. Eure ungenügende Orientierung über Unvollkommenhei¬
ze l di, de» Reueintresfenden auch heut« noch harren , führt sonst Le¬
en Krltch-erweis« zu Mißdeutungen und erstmaliger Beeinträchtigung
i» ^Arbeitsfteude , die auch das Verständnis für das uns befreundete

. Ilsch, Volk ungünstig zu beeinflussen geeignet sind . '
** S» fei dabei auf das hingewiesen, was vom türkischen Standpunkt

■f
1 bet Reform bedars-

‘
I T, entspricht häufiger Erfahrung , daß fich der Mitglieder der

V »her berufenen Kulturinissionen,gleichgültig , um welches Rcform-

i« ^ es stch handelt , zunächst eine außerordentliche Enttäuschung be-
«ftigt. Mau hatte mindestens auf freundlichen Empfang gerechnet .

. .. * Äctgegeukonrmeu und die Aufmerksamkeit aber , auf die man sich
^ ^ls der türkischen Mitarbeiter gesteut hatte , lägt auch heute noch

Vieles zu wünschen übrig . Trotz Ankündigungen von Ankunft
^ . . erwünschten Beginns der Tätigkeit sieht sich der Eintreffcndc
jft nächst nur auf stch selbst angewiesen. Behörden , an die er sich wen-
2 , * auch solche, von denen Interesse und Initiative zur Weiter -

Jj»g seiner Wünsche an die entscheidende Stelle erwartet
^

werden

nl

^ P >tn Redensarten abgefertigt , und kostbare Zeit geht -
Aig waren di« ersten Geldanzahlungen für Reise und Aufenthalt

Der letzte Wille .
Wie mache ich mein Testament ?

von
«iotttzard Brodt.

verloren .

Konstantinopel unzueichend und die Versuche , die zuständigen Ee-
«nisse zu erlangen , stoßen auf Schwierigkeit- ' Verärgert zieht sich
! 8remde, auf seinen eigenen Kreis , oder in den der in gleiche Mit -

W ^nschast Gezogenen, zurück, und es bedarf später erst einer gerau -
* Zeit, um jene Stimmung des Reformers oder Spezialisten wieder
^»stellen , die für das fteudige Schaffen und Wirken von so hoher

i * «Utung ist. Dazu kommt bei unseren türkischen Freunden , ohne
! sie sich dessen vielleicht immer bewußt sind , eine oft zu starke Be-

S* **®fl der materiellen Vorteile , die der Fremde auf Grund feines
rf* strakts anscheinend genießt. Auch das starke nationale Selbst-
rk drßtsein , das die so unentbehrliche fremde Hilfe und Erfahrung
at 4 als recht unbequem empfindet, tritt gelegentlich durch eine ge-

M « Kühle der Haltung dem ausländischen Mitarbeiter gegenüber
9 »»genehm in die Erscheinung.
W Es fehlt auch heute noch an einer Vermittlungsstelle ftir den
r# ^dländifchen Reformdienst- Diese müßte, vom Ministerium des
i» ^ rn in Angora resortierend und mit der Zentralstelle dort , ein-
hA

»üch Me Angelegenheiten bearbeiten , die für den Werdegang des
^ ländischen Reformdienstcs, gleichgültig, um welchen es sich han-
*> von Wichttgkeit sind . Wieviel persönliche Mißerfolge würden

. tatt werden, wenn eine solche Zentralstelle den ftemden Reformen
? ^ für sie Wissenswerte vom großen Echchtspunkt aus mitteilte .
* an« Angelegenheiten , die für die Kenntnis aller Reformer , oder
"

jj,
» « an jetzt sagt „Spezialisten " wichtig stnd, würde diese Zentral -

^ ^ fortlaufende Mitteilungen ergehen lassen . Da . wo Stockungen
®

H oher wo unausbleibliche Schwierigkeiten mit Vorgesetzten Son-
■ ^ Hörden oder sonst örtlich vorhanden sind , könnten diese durch

Werfen einer Zentralinstanz ausgeglichen werden- Jedenfalls hätte
^ Ausländer «mch ein« Ministerialbehörd «. die wirklich über alle

di iNegeicheiten , auch di« personellen, der ausländischen Mitarbeiter
* !*» im Bilde wäre . Wie häufig kam und kommt es vor , daß wert¬
st Kräfte da nicht zur Entfaltunbg ihrer vollen Wirksamkeit ge-
u “Seit, wo persönliche oder sachliche Unvollkommenheiten den Be-

;» oder die Durchführung der Reformarbeiten beschweren . Dagegen
an anderer Stelle der Boden für die Tätigkeit dieser Spezia -

* '», nach ihrer Eigenart und ihrem Können , wohl geebnet sein . Von
*

Leidender Bedeutung für das Ergebnis der Arbeit des einzelnen
Malisten ist die Wahl des ihm von den türkischen Behörden zuqe -
,5» Gehilfen und Dolmetschers. Die Person desselben hat für»das
^ Mwerk dieselbe Bedeutung wie der Ausländer selbst- Die Art

Übermittlung des Vorgetragcnen durch diesen Gehilfen schafft ,
. ^ hen von der Förderung der Arbeit selbst, erst jenes persönliche
^ -auensvcrhältnis , das auch die Mitarbeit und innere Anteil -
ÜN der türkischen Zuhörer verbürgt . Eine Fülle von Reibungen -
Verständnissen, ja selbst offener Feindschaft hätte oft vermieden

können, wenn der Gehilfe und Dolmetscher auch der gleich¬
er Freund des Fremden gewesen wäre . Es eignet sich auch der
? sachlich vielleicht sehr fähige türkische Mitarbeiter noch lange
!; »um Gehilfen, weil ihm mitunter die hierfür nötigen Charaktrr -

i ''»schäften fehlen. Das soll keineswegs immer einen Vorwurf für
« ^ Einheimischen bedeuten- Dieselbe Geduld- und Nachsicht, die in
*■i ? vorigen Aufsätze als erwünscht für den frembcn Reformer bezeich-

L’Ottx. muß aber vom türkischen Standpunkt aus auch von dom tür -
Dolmetscher gefordert werden. Es ist unvermeidbar , daß der

« im Anfang Fehlgriffe macht , und erst eine längere Erfahrung
j ‘ zu einer richtigen Einstellung zu Land und Leuten gelangen -
, . bes Ausdrucks und vielleicht kurz angebundene Bestimmtheit
i , ! Lesens , die vielfach nur dem Interesse an der Sache gilt , darf
t ^ Fremden nicht zur Falle werden, an der er sich verfängt . Geschieht

!o ist in den meisten Fällen der Dolmetscher der Schuldige mit .
bliebe mithin eine Pflicht und dankenswerte Aufgabe der Vor¬

räten Zentren elle , den Dolmetscherdienst bei den Fremden auf
genaueste zu überwachen und für die Auswahl und Heranbildung
Meter Persönlichkeiten Sorge zu tragen . Dazu gehörte als Aus -
s^ ouch die Gewährung einer entsprechenden Funktionzulage für
Ausübung dieses Dolrnetfcherdienstcs. Höhere Ausgaben dabei
..

»"vermeidlich. Es ist aber ein peinliches Gefühl für den vornehm
»den türkischen Mitarbeiter , wenn er gewissermaßen auf die

»fobigkeit seines ausländischen Freundes dauernd angewiesen

Zweigstelle dieser Zentrale in Angora wäre unbedingt eine
, ^»vgsstelle, die wohl am zweckmäßigsten dem hiesigen Delegierten
5 % >raregtemm8 zuzuteilcn ist . nach Konstaniinopel zu verlegen.

Empfangsstelle müßte diejenige türkische Behörde sein , bei der
^ leinde Reformer sich zu melden und die ihn ohne Zeitverlust , nach
, ^ haltcnen Anweisungen, seiner Arbeitstätigkeit zuzuführen hat .

nur beispielsweise erwähnt , daß zurzeit einer unserer ersten
Hochschullehrer und Künstler auf dem Gebiete der Keramik.

^Mtraktlich hierherverpflichtet ist . sich in Konstanttnopel befindet,
HfM es ihm trotz längeren Wartens bisher gelungen ist, mit
^

v ih:i in Betracht kommenden türkischen Dienststellen Fühlung
finiten . Im April des Jahres war hier ein technischer Spezia -
k ""! lagernde Maschinen nachzusehcn und wieder in Gang ju
C 6"- Schließlich berief ihn die deutsche Fabrik zurück, da sie ihn

fjjx andere Aufgaben brauchte. Der türkische Staat aber
^.oine bedeutende Summe umsonst hinaus geworfen,

tra tst Nar , daß derartige Unvollkommenheiten gegen den Willen
>! arbeitenden RegiaiMg in Angora sich ereignen. Es wäre ,

3ePJöt , Sache einer ballAn Organisation , sär die Wirksamkeit

Der Ruf des Wendlandes (^ Zadifche .Presse", Wend -AuL-
14- August IWt ).

Jedermann weiß, wi-evkl UnannchmlMei ^ » m» Streitig ,
ketten «ntM )en können , wenn ein naher Verwandter oder B« a>uuer
stirbt , ohne ein vorschriftsmäßiges Testameat gemacht zu haben. End¬
lose Prozesse sind sehr oft dre Folgen einer kleinen juristischen Un¬
achtsamkeit . die bet der Errichtung des Testamente» begangen wurden .

In Deutschland kann jeder Staatsbürger , der
^
da» 18. Lebensjahr

überschritten hat und nicht entmündigt ist . ein Testament machen . Für
di« Testamentserrichtung gibt es drei Möglichkeiten. Man kann fein
Testament bei einem Amtsgericht oder Notar zmn Protokoll g«o« i,
man kann es selbst schreiben und kann es unter Umstanden vor dem
Gemeindevorsteher oder drei Zeugen errichten. .

Wer sein Testament vor dem Amtsgericht odn vor «mem N^ ai
machen will , muß zum Richter oder zum Notar gehen mw darum bit¬
ten daß einer von beiden das Testament aufnimmt . Der Beamte , der
dein Wnnfche nachkommt , hat die Pflicht , stch davon zu überzeugen'
ob der Erblasser auch tatsächlich derjenige ist , für den er stch alWgibt.
Dieser muß daher , wenn er dem Richter oder dem Notar nicht per¬
sönlich bekannt ist, Papiere mitbringen oder bereit halten , die seine
Jndrntität einwandfrei beweisen. Unter Umständen genügt aber auch
die Beibringung eines Bürgen , der dem Richter oder ^ vbrr ^ ^ s
glaubhafte Persönlichkeit bekannt ist und unter Eid die Richtigkeit
der von dem Erblasser gemachten Angaben bestätigen muß.

Bei der Testamentserrichturrg vor Gericht oder Notar kann der
Erblasser dem Beamten , der das Testament aufnimmt , mündlich Mit¬
teilen , was er letzwillig zu bestimmen wünscht . Er darf aber mich
seinen letzten Willen vorher niederschreiben oder niederschreiben
lassen und das Niedergeschriebeneoffen oder verschlossen dem Beamtem
übrgeben. Wer jedoch noch minderjährig oder des Lesens und Schrei¬
bens unkundig ist . kann laut 8 2238 des BGB das Testament nur
durch eine mündliche Erklärung errichten-

Bei einem anitltchen Testament hat der Testator fich keine Sorgen
darüber zu machen , ob der gesetzlichen Form im allem Genüge getan ist.
Die Beamten , die ihm das heikle Geschäft abgenommen haben , stnd
über alle Notwendigkeiten genau unterrichtet . Schwieriger und ge¬
fährlicher wird jedoch der Fall , wenn ein Testierender seinen letzten
Willen selbst niederlegen will . Hier kann ein kleiner Fehler oder eime
an sich unbedeutende Unachtsamkeit das Testament ungültig und da¬
durch den „letzten Willen " durchaus illusorisch machen . So wird bei¬
spielsweise unleserliche Schrift manchmal zum Vorwand der Anfech¬
tung genommen, indem gesagt wird , der Verblichene sei nicht mehr
ganz klar im Kopfe gewesen , als er das Testament niederschrieb. Es
ist also, wenn man das Testament selbst schreiben will , besondere Vor¬
sicht geboten.

Wort für Wort muß in erster Linie der Erblasser eigen¬
händig zil Papier bringen , wobei er unter keinen Umständen ver-
qessen darf , den Ort , wo er das Testament macht , und dem Tag, an
dem er es schreibt , anzugeben. Unter das Ganze muß er dann eigen-
händia seinen Ramien setzen . (8 2231.-)

Es ist femer wünschenswert, daß ein Testament ohne Aenderun-
gen auf einem ordoatlichen Bogen , mit deutlich sichtbarer Schrift
imd mit Tinte geschrieben ist , weil dadurch leichter Streitigkeiten
über den Inhalt verrnieden werden. Entgegen der Auffassumg vieler
Unkundiger sei dabei festgestellt , daß auch «in mit Bleistift auf irgend¬
einen Zettel geschriebenes Testament volle Gültigkeit hat .

Wenn das Testament bet der ersten Niederschrift nicht recht
gelungen ist , sollte man sich nicht scheuen , eine Abschrift davon cmzu-
fertigen . Die in dem Testament genannten Personen bezeichne man

des Reformdicnstes die Maschinerie für diesen Dienst in Ordnung
zu bringen . Bis dahin aber muß der Ausländer mit ersten Anvoll¬
kommenheiten rechnen und sie als zur Zeit gegebene in Kauf nehmen.

- Es ist heute bekannt geworden, daß die Eenerakdirektton der
Posten und Telegraphen , am deren Spitze wiederum Cabrp Sey,
eine ausgezeichnete Persönlichkeit steht , die Berufung von vier Spezia¬
listen für die Reform des Post- und Telegraphenwofsns aus Deutsch¬
land beschlossen hat . Daß die Türkei im übrigen die so notwendigen
Speziallisten aus aller Herren Länder zu nehmen geneigt ist, und daß
namentlich auch Amerika an der so entscheidungsvollen Aufgabe der
Reform des allgemeinen Schulwesens teilnehmen soll, war bereits
früher erwähnt worden.

Es wird bei dieser Zersplitterung fremdländischer Reformtätig -
lcit , soweit stch die oft widersprrchMde Mentalität dieser Fremden
auch in ihrem Wirken in die Erscheinung tritt , einer starken Beein¬
flussung türkischerscits bedürfen, um ein auch im Geiste wenigstens,
türkisch einheitliches Werk der großen Reform zustande zu bringen .

Bunte Zeitung.
Das Gefängnis als Sanaiorium .

. Daß jemand, der einen unfreiwilligen Aufenthalt in einer vom
Staat dazu eingerichteten Anstel nehmen muß, nachher erzählt , er
habe eine „Badereise" gemacht, ist eine bekannte Ausflucht, die in
allen Witzen vorkonlmt. Aber daß jemand im Ernst das Gefängnis
als «in ^Sanatorium " bezeichnet , in dem ein Aufenthalt vielen Mett»
scheu heilsam sein würde , dürfte ein origineller Einfall sein . Der lang¬
jährige englische Gefängnisarzt Frederick Braves , eine Autorität auf
dem . Gebiete der Gefängnishygiene , empfiehlt tatsächlich iu einem
Londoner Blatt , seinen Erholungsurlaub im Gefängnis zn verbringen .
„Das regelmäßige , wenn auch hatte Leben im Gefängnis, " schreibt
cr . „hat so manches kranke Leben gerettet und verlängert "

. Jeder Ge¬
fängnisarzt kann beobachten , daß der Aufenthalt hinter den eisernen
Gardinen bei manchen Menschen geradezu Wunder wirkt , sie gesund
und kräftig macht . Die meisten Leute essen und trinken zu viel und
machen sich zu wenig Bewegung . Sie leben unregelmäßig und muten
Herzcn und Leber zuviel zu - Suchen sie dann Erholung , so stürzen
sie sich in neue Aufregungen und kommen erschöpfter zurück, als ste
fortgegangen sind . Wenn manche dieser Leut« jährlich einen Akonat
im Gefängnis verbringen würden , so würde die regelmäßige einfache
Kost , die streng « Gleichmäßigkeit in der Abwechslung von Arbeit und
Ruhe ihnen Heilung von allen chren Leiden bringen . Das Gefängnis
ilt durchaus nicht immer schädlich m seinem Einfluß auf die Insassen.
Ich will einige Beispiele cmführen, de vurchaus kene Ausnahmen stnd :
W . war ein bekannter Bankier der mit dem Strafgesetz in Konflikt
geriet und ins Gefängnis kam . Vorher war er nie spazieren gegangen,
hatte immer in seinem Büro gesessen und sehr gut gelebt. Er war dick,
schlapp , kurzatmig , und die Untersuchung enthüllte so manche Unregel¬
mäßigkeit seiner Organe Der Eefängnisausenthalt rettete ihn vor
frühem Tod . Er kehrte als «in anderer Mensch in die Welt zurück,
schlank und kräftig , wenn auch ein wenig blaß , nm 18 Jahre ver¬
jüngt , kerngesund - X . war - in Kaufmann , der stch dem Tnmk er¬
geben hatte , fait und leichtsinnig geworden war und seine Wut in
der Trunkenheit an , seiner armen Frau ausließ Schließlich erlag
sie den Mißhandlungen , und er wurde wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang verurteilt . Er war «in alkoholisches Wrack , als
er eingeliefett wurde . Aber ein längerer Aufenthalt i.m „Sanaiorium "
auf Staatskosten heilte ihn von seiner Leidenschaft , machte ihn arbeits -
sam und arb-sstsfreudig , nnd als ein gesunder fleißiger Mensch ver¬
ließ er das Gefängnis . P war eine Frau , die sich in den „besseren "
Kreisen bewe-ste . Aber ste ergab sich einem liederlichen Treiben , be¬
ging Hochstapeleien und wurde als ftühgealtette , kranke Frau ins
Gefängnis gebracht. Sie verließ die Anstalt kräftig , verjüngt nnd
m .bestem Zustand . Als ein Todeskandidat kam der junge Z . zu uns .
Er lag erst lang « Zeit im Krankenhaus , bis wir ihn notdürftig ge¬
heilt hatten . Dann blühte er im Gefängnis zusehends auf , und als
er herauskam . war er ein wahrer Hüne , der fick in Kanada als
garmer ein neues Leben zimmerte. Solche Beispiele zeigen daß
das Gefängnis wohl als „Sanatarimn " dienen kann, und eine solche
Kur wäre gar vielen M empfehlen es mvtz ja nicht gerade hinter
lchwedischen Gardinen W ,

-

so genau wie nur möglich mit Namen und Stand , und gebe auch
ihren Wohnort und Straße an .

Im allgemeinen sollte ein eigenhändiges Testament nur , wenn
man sich der Sache vollständig gewachsen fühlt , gemack)t werden , denn
neben dem Vorteilen , die es bietet , hat es natürlich auch manche
Schattenseliten. Ein Vorteil ist der , daß es ohne große Umstände
gemacht weiden kann. Man fetzt sich hin und schreibt es nieder . Hier»
durch spart man den Gang zum Gettcht oder Notar und obendrein di«
Kosten. Aber dafür hat der Erblasser auch keinen sachverständigen
Berater . Das hat sehr häufig zur Folge , daß das Testament ungültig
ist, oder Besttmmungen enthält , die später nicht ausgeführt werden
können . Wird beim eigenhändigen Testament gegen dis angegebene«
Fornworfchriften verstoßen — was sehr oft vorkommt — so gilt an
sich das Testament nichts und würde bei einem Prozeß für nichtig er¬
klärt werben.

Auch ist noch zu beachten, daß derjenige , der sich auf ein eigen¬
händiges Testament beruft , erst beweisen muß, daß die- Schrift des
Testamentes nicht gefälscht ist . Daraus können sehr leicht Prozess«
entstehen, wenn andere Erbbeteiligte die Echtheit der Schrift nicht an¬
erkennen wollen Auch mit der Aufbewahrung des eigenhändigen
Testamentes ist es eine sehr unsichere Sache . Es ist ja ganz schön,
wenn man es «linfach in einen Kasten legt und dadurch immer zur
Hayd hat . Aber wer weiß, was nach dem Tode des Erblassers daraus
wird . Das Testament kann absichtlich ober unabsichtlich beiseite ge¬
bracht, es kann verfälscht oder sonstwie mißbraucht werden und
die gute Wficht , die der Erblasser mit dem Testament verfolgte ,
ist dadurch zunichte gemacht . Allerdings kann man nach 8 2248 des
BGB - ein eigenhändig geschriebenes Testament in amtliche Berwah -
rung geben, ohne daß es dadurch zu einem amtlichen Testament wird .
Aber wenn man das vorhat . dann macht man schon besser gleich ei»
amtliches Testament.

Eheleute können ihr Testament auch gemeinsrhaftkich machen , was
außer ihnen niemanden weiter erlaubt ist . Wollen Eheleute ein ei-
geithändiges , gemeinschaftliches Testament errichten , so Lraiucht es nur
der eine Teil nieberMfchreiben, natürlich unter genauester Beobach¬
tung der porgeschttebenen Formen . Der andere Teil braucht bloß
eigenhändig dazu schreiben , daß das vorstehende Testament auch als
das feine gelten soll . Ort und Datum« der Ausstellung muß dann
neben dem Namen des zweiten Ehegatten noch einmal angegebenwerden.

Wir kommen nun M der letzten Möglichkeit ein Testament zu
machen , nämlich vor dem Gemeindevorsteher oder drei Zeugen . Dies
darf nur in außergewöhnlichen Fällen geschehen. Die Erttchtung
Mht folgendermaßen vor stch : Der Erblasser sagt den Zeugen, bezw.dem Gemeindevorsteher, wie er die Bettetlnna seines Nachlasses
wünscht . Seine Wünsche werden zu Protokoll genommen nnd ihm dann
noch einmal laut vorgelesen. Das Gehörte muß dann der Erblasser
eigenhändig unterschreiben. Gerade bei dieser Art von Lestaments -
ervichtung müssen die Formalitäten genau eingehalten werden , da «s
sich heransgestellt hat , daß Testamente , die in kleinen entlegenenOrten vom GeE indeVorsteher oder drei Zeugen ausgenommen wur¬den, sehr oft ungültig waren , weil die vorgeschttebenen Formen ver¬
letzt wurden .

Mündliche Versprechungen, di« der Erblasser irgendwelchenPersonen vor dem Tode macht , find — um auch das noch zu er.
wahnen — selbstverständlich ohne schttstNche Deffätigun« — die mitNamen . Ott . Datum etc. versehen und eigenhändig unterschriebe«
sein muß — völlig ungültig .

Sin Verwandfchastschaos.
Eine Münchener Zeitung berichtet von einer Doppelhochzeit, diin einem Dorfe bei Würzburg stattstndet und die ungewShntichfte,

Verwandtschaftsverhältniss « zur Folge haben wird . Gin jungeMann von 25 Jahren heiratet ein« Witwe von 45 Jahren , die nod
aus erster Ehe eine 24 Iah « alte Tochter hat . Der etwa 50jähttgVater des jungen Ehemanns heiratet diese 24jLhuige Tochter der Fraides Sohnes , also dessen Stieftochter und ist damit Schwiegersohn feines Sohnes nnd Stteffohn seiner Schwiegertochter geworden. Di
junge Gattin des 58jähttgen Mannes wurde die Echwiegermutteihrer eigenen Mutter und Stieftochter ihres Schwiegersohnes. Wen,nun aus diesen beiden Ehen Kinder entsprießen, so werden banne
Nerwamdtschastsverhkilttttssehervorgehen , di« wohl Wr die gröhte,
Iuttsten er» ungelöstes Problem bleiben dürsten.

Das Duell auf Gabel«.
Zwei Ungarn , Koloman Bozary und Franz Glatter kamen wiaus Budapest gmneldct wird , in eine gemeinsam« Zelle in das G«

fangnis zu Weitzen an der Donau. Sie waren Leide wegen Etraßeuraub und Einbruchdiebstahl verurteilt worden , und als sie iu de
Einsamkeit des Kerkers ihr« Erlebnisse austauschten , stellten ste fesi
daß ste ih« Verbrechen beide für dasselbe Mädchen ausgeübt hatievnämlich für di« Dorffchön « ihres Hsimatottes . denen Gunst ste dnrkviel Geld erlangen wollten . Keiner hatte davon gewußt daß de
Andere zu der Schönen in Beziehun« stand. Di« beiden Rebenbuhl«d,e stch auf so merkwürdige Att erkannt hatten , beschlossen, ein Duel
auszufechten, weil ja nur einer nach Wsttzuna der Ettafe so glückliö
senm lonntejrfe Ungebeten« zu heiraten . La fte keine anderen Waffe,hatten , so kämpften sie mit ihren Gabel» auf Lebe» und Tod uniGlatter starb durch einen Stich, mtt dem ihn der Gegner in der

'
Herz

Legend getroffen hatte .
^

Die „Türme des Schweigens".
. „Dde eigenartige Begräbnisform der iudifcheu Parsen fft zwar sch«vielfach erwähnt woadeu, aber eine genauere Beschreibung ist sät «gegeben worden, weil den Weißen eine Annäherung an de« Aus

^ wahnmgsort der Toten nie gestattet wird und man selbst in dtRabe dieser « Wechten Stätte nur schwer gelangen kauu Ei« Fttedhoder Perse» befindet sich in der Nähe von Bombay : es stnd die, dt
berühmten .stürme des Schweigens"

. Von ihnen erzählt Dr , Hermann Kaufmaim in einem „Brief aus Indien "
, den die „DeutschMedizimM A^ chenschrrst" veröffentlicht : „Durch Führung eine.

Parst , dem ich empkohlen war , hatte ich Gelegenheit, di« Art de
Totenverbrmgung näher kennen zu lernen . Auf dem die Stadt über
vagenden Berge „Aialabar -Hill" befindet fich ein von einer Maue
emgefaßter Hain ; zu diesem führt ein « Fahrstraße , auf welcher wtbis zum Grenzhaus der inneren Einftiedigung gelanaten . Hier sah«,wir zufällig die Beerdigung eines reichen Parst : In weiß« Tuche
erngehüllt , ruht der Leichnam auf 6 etwa 28 Zentimeter breiteil
Lemenstreifen, die von 12 Trägern gehalten werden . Die Trauer
gefolaschaft ist iw Gegensatz zu unseren Gebräuchen ganz in Weiß gekleidet und folgt der Leiche zu zweien, indem sich je zwei durch eil
weißes Tuch verbunden filhren- In den Lüften kreisen die Aasgeierihrer Beute ha -.rend . Bis zu den Türmen selbst durste ich nickt. Rack
Schilderung meines Begleiters geht die Prozedur so vor sich : De,
Leichnam wird von den aus Lebenszeit angeftellten Turmwächterr
auf die Turmxlattform gelegt, nnd die durch den Verwefnngsgeruck
herbeigelockten Geier verzehren die knochenlosen Teile in etwa 2 Stmr
den. Das Skelett bleibt noch etwa drei Monate der dörrenden 6onm
ausgesetzt und wird später im Tale begraben ."

Hotel du Lac .
" !

I „ . Nähe Dampfschiff , Rahnhof nnd *
! frivatbftder Restaurant „ Flora " Eisrenes

_ _ . __ _ _ _ Jf * M-M > Rfldßßtfl *bUssement. K. Burkard-Spfllmann. Dir . (früher Europe-Lnnano). As«

S A T Y RIN Reg?H Nervenschwäche Erschöpfnnes -
. .. 1 1 . 7

1 zustande , sex. Neurasthenie n . vorzeit .Altereerscheinuncen, ein «oreaendes und krüliisenderHormofl -Yohimbm -rtäparat . Fnchürztlich becrutachiet u
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Aus Baoeu.
itzt Jt&na» CfL Bruchsal) . **• August. (Wild̂ chweinplage.) Der

JagLönHeher Beit erlegte heute ein Wildschwein im Gewicht von
ca. 80 Kilo . Die Wildschwoinplage, die vor 6 Jahre « Mer ganz un-
erträgliich war. scheint wieder znnebmen zu wolle«.

Triberg , 27. Ang . (Tagung ) . Hier trat der Verband der
oberbadischen Baugenossenschaften unter dem Vorsitz
von Herru Häßler - Mlingen zu seiner Hauptversammlung zu¬
sammen, zu der der Verband gemeinnütziger Baugenossenschaften in
Bade« seinen zweiten Vorsitzenden . Herrn B o o z - Karlsruhe entsandt
hatte . Die Tagung war stark aus allen Teilen des Oberlandes von
Lsfvnburg bis Radolfzell und Weil bis Konstanz besucht und behan-
tv !« Ausstellung der Eoldmarkbilanz . Aufwertung der Geschäftsanteile,
delt« tn mehr als dreiftiindiger Sitzung eine Anzahl wichtiger Fragen
Mietzinsberechnung , Förderung der Bautätigkeit , Beschaffung von
IDaugeldern . Nachmittags folgte ein Rundgang durch Triberg und
Besuch der Wasserfälle. Wallbchrtskirche und Geweröehalle .

et Triberg , 28 . Ang (Fahrplanvcrhesserung .) Eine Fahrplan -
toorbesserung ist ab Villingen au ? der Schwarzwaldbahn bis Offenburg
eingerichtet worden . Der Gütenzug 7711 . der bisher erst ab St . Georgen
.für die Personenbeförderung frei gegeben war , hat setzt ab Mllingen
Personenbeförderung . Damit fällt die Benützung des drc -viertel
Etimden vorher ab Villingen 12 .26 Uhr nachm, gebenden Lokalzuges
nach St . Georgen mit entivrechendem dortigen Stillager weg. Der
Güterzuq hat in Haufach unmittelbar Anschluss nach Offenburg und
bildet für di« Plätze , an denen der beschleunigte Perionenzug nicht
bält . die Zufabrt zum Berliner Schn ' llzug I ) 1 und für alle zw ' fchen
Villingen und Osfenburg lieg -wden Orte die Zufahrt zum Hamburg r
Schnelling I> 76. Of'cnb" ro ab fS 10 und 5 . 12 Ilhr nachm .

* Vlasswald (31 . S ». VlastenX 27 . August. lT ' amantcne Hochzeit .)
Demnächst begeht das Landu' > ' s --hegaar Stephan Worach und Frau
Wilhelmine geh . Rogg in Blasiwald das Fest der diamantenen
Hoch'eit .

Tll . Konstanz, 27. August. (E'nbruchsdiehstabl.l In der Nacht
vom Sonntag auf Mnntag wurde hier in das Geschäft der Firma
D . Cafewitz einqcbrochen und Mciichcstückr im Werte von Lb- r 1660
Eoldmark aestahlen. Don den Tätern fehlt bisher nach iede Spur .

* Konstanz, 27 . August. (Neuer Sch - - ' " sslcrtr'
ck.l Ein Betrüger

gckll zurzeit in Zeitunc-sinftra ' en unter Eh - fre auf die Jagd nach
solchen , die . iv - e mau sagt , nicht alle werden Er crf" cht dar ' n um
schriftliche Berkaufsanaebote von altem Ngwer und Me' allaeld und
bittet , jeweils eine Rentenmark lür N '" -iuarto u -- d vorläufige Ans -
lagen beizulegen Dem angeblichen Aufkäufer si - d a -- f bt -' Te Wesse
schon beträchtliche Summen zugeflossen , ohne dass die Einsender je
eine Antwort erki -ellen .

* Konstanz, 27 . 3lugust. (Wer ist der Tate ? ) Im Behlinaer Ee-
meindewald am Schiencrweg wurde Ende Jul - ein etwa -sojähriger
gut gekleideter Mann erhängt anir-eninden . In den Kleidern des
Toien «and sich noch eine gcrinae Bor -chaft . ei -- e silberne Ilhr u --d
ein goldener Eherina mit dem Buchstaben R . Da es bis jetzt noch
n -cht gelang , die Persönlichkeit des Toten festzustellen , bittet die
Staatsanwaltschaft um sachdienliche Mitteilungen .

in der Ausstellungshalle . Vornnttags 10 Uhr : Oeffiwng der Aus¬
stellung für das allgemeine Publikum . Abends 8 Uhr : Begrützungs-
abend im kleinen Festhallesaal : Begrüßung der Gäste mit anschlie¬
ßendem unterhaltenden Programm und Tanz.

Montag , den 8- September 1824. Vormittags 11 Uhr : Bezirks¬
tagung der Edeka-Genossenschaften im Eartensaale der städtischen
Festhalle. Abends 8 Uhr : Gesangs-Darbietungen des Gesangvereins
„Badenia " e- B . im Garten der Ausstellungshalle .

Donnerstag , den 11 . September 1924 . Abends 8 Uhr : Gesangs-
Darbietungen des Gesangvereins „Concordia " e- V . im Garten der
Ausstellungshalle .

Samstag , den 13. September 1924. Abends 8 Uhr : Bayern -
Abend unter Mitwirkung vom Bauern -Verein Blau -Weiß und des
Schlierseer Trachtenvereins . Im Zusammenhang mit der Ausstellung
und der Bezirkstagung der Edeka-Eenossenschaften findet am

Sonntag , den 7. September 1924 in Karlsruhe ein« Tagung des
gesamten badischen Lebensmitlelkleinhandels statt .

Im Musikpavillon werden abwechselnd der Karlsruher Musik -
verein und die Feuerwehrkapelle konzertieren. Die Veranstalter
haben keine Mühe gescheut , trotz der schwierigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse durch diese Ausstellung die Leistungsfähigkeit der deutschen
Industrie in das beste Licht zu rücken . Es ist zu wünschen , daß ihre
Bemühungen durch einen starken Besuch belohnt werden mögen und
daß diese Ausstellung ebenfalls ein wichtiger Faktor jür das Karls¬
ruher Fremdenleben werden wird .

Karlsruhe , den 28 . August 1924.
Die Ko ^a - Aus ?rrllung .

Das vorgesehene Programm .
Üie Rcihc der Ausstellungen , welche während der Herbstwoche in

der b ' dischcn Landeshauptstadt stattfrnden , eröffnet die „Kola " ,
Slusstcllunc ; für Lebensmittel und Artikel des täg¬
lichen Bedarfs , die etwa 150 Firmen Gelegenheit geben wird ,
ihre Erzeugnisse der Ocfentlichkeit in geschmackvollem Aufbau zu
zeigen. Wie sich die Vertreter der Presse am Mittwoch orientieren
konnten, sind die Vorarbeiten in vollem Gange .
Wiederum herrscht ein geschäftiges Leben und Treiben in
den Ausstellungsräumen , deren Mängel immer offenkundiger
zu Tage treten und besonders hinsichtlich der Beleuchtungs¬
frage manche Wünsche offen lassen . Unter Führung des
Vorstandes der „Kola "

, ocn Herren Ludwig V ü h l e r und Pulver -
u : ü l l e r machte Architekt Braun in einem Rundgang durch die
Räume den Besucher mit der Aufstellung der einzelnen Stands und
Kojen bekannt. Schon jetzt lässt sich sagen, daß das künstle¬
rische Moment im Vordergründe stehen wird , sodas;
auch bei dieser Ausstellung die Kunst im Dienste einer vornehmen
Reklame stehen wird . Die Hauptarbeiten zur Erstellung der Roh¬
bauten hat , wie immer bei diesen Anlässen, Herr Zimmermeister
Metzger zu leisten, in dessen bewährten Händen die umfangreichen
Zimmer - und Schreinerarbeitcn liegen . Eine Weinstube, deren Be-
trieb den Gastwirten Friedrich und Z f t n übertragen ist, wird
für viele wieder eine große Anziehungskraft ausllben . Das große
Bierzelt hat Herr Bundschuh vom „Prinzen Luitpold " in Betrieb
genommen. Herr V L h l e r teilte das vorläufige Programm mit ,
Las wir hier folgen lassen :

Samstag , den 7- September 1924, nachmittags 3.36 Uhr : Feier¬
liche Eröffnung der Ausstellung unter Beteiligung der Behörden und
Ehrengäste, sowie des Gesangvereins Liederkranz.

Sonntag , den 7. September 1924- Bon vormittags 8 Uhr ab :
Empfang der Eästc- Entgegennahme der Festschrift und Abzeichen im
Büro der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Bahnhofsplatz 6, und

) ! ( Von der Straßenbahn . Seit heute Donnerstag ist die Halt -,
stelle ..Waldhornstrasse " wieder e össnet Die Pflasterer - mf >
Afphaltien -nizsarbeiten nehmen ihren regelrechten Fortgang , so d ss
der gesamte Durchgangsverkehr für N ' dfabrer Fi -Hrwenke und A ' tos
an der so lange gesperrten Stelle in aller Kürze ebenfalls wieder auf-
istmommen werden kann.

* Die Echaltsregeluno im Bankgewerbe. Wie der Deutsche Bant -
beauitenoerein mitteilt , ist nunmehr vom Präsidenten der Neichs-
arbeitsvcrwaltnng auch die alloemeine Verbindlichkeit des vom Ar-
beitsminister für verbindlich erklärten Schiedsspruches vom 28 . Juli ,
der die Erhöhung der Eeh 'ss ' cr . um 10 Prozent vorsah . ausgespro¬
chen . Damit erstreckt sich der Schiedsspruch auch aus alle Banken mit
den bekannten Ausnahmen , welche dem Reichsverband der Bank -
leitnngen n '

cht anaebören
£ Ter ncugeirähste Rabbiner der IsraelikiiLcn Nellaionsgemcinschaft ,

Herr D . 5P1 ch a l s k i , Ist mu>mc (;r liier einicsiofsen , Slreltai abend 7 Uhr
wird dessen (StrtfiHjrunn und Begrüßung in der Svniigoic, Karl Fricdrich -
stiassc 16 , stattfinden . Samstoo . vormittags st Nbr 16 Min . beim Mvrgen -
gottesdienst wird Herr r >. Michalsk ! seine AntrltNvredtgt halten .

§ Kaminbrnnd . Wm 27 . "ss- nisst nachmittags 3 '4 Uhr entstand in
einem Gebä -' de der früheren Gotten ouer - Keferne ein Kamin-
bnand , der durch die he^beig- ruiene Fen - r -vache bald g - löicsst war .

§ Festc-enommen wurden 16 Vericmen m -gen verschiedener straf¬
barer Handss -naen.

— Nutomebilbrcmd Bei dem am 18 . ds . Mts in der Kaifer-
stratze au ? -- edrgchenen Auivmohslhrcmd wurde zum Laichen des
nicht ein Minimar , wie irrtümlich auf Grund der Angaben im Po -
l - reiberkcht gemeldet wonhen war . sondern ein Radikal Feuer -
löschapparat verwendet , der tadellos funktionierte .

(

Zur ersten Probefahrt des I . A. 3.
Ueber den ersten wohlgelungenen Probeflug d t *

3 . R . 3 , der am Mittwoch Nachmittag von Friedrichshafen aus ftm»
fand und über deren Verlauf wir im Morgenblatt der „Bad . Presse
unsere Leser orientierten , werden noch folgende Einzelheiten bekannt-

Schon um 2 Uhr belagerten am Mittwoch Nachmittag hundert»
Neugieriger die Umzäunung des Fluaeländes . Die Mitglieder d«
Presse und die Pressephotographen hatten Zutritt zum Gelände un>
zur Ausfahrtstelle der gewaltigen Zeppelinhalle . Die Vorbereitung ^
zur ersten Fahrt dauerten bis 3 Uhr . Die alten bewährten Maniü
schäften halten das Luftschiff an Seilen fest. Kurz vor »43 Uhr wir»
es noch einmal abgewogen und zu diesem Zweck Wasserbalast abg»'
geben . Die Polizeimannschaft hatte den 3luftrag , KartenkontroA
vorzunehmen, und bei der Ausfahrt des Schiffes eine Kette zu bildest,
damit niemand unbefugt an das Schiff herankommt . Photographen
in großer Zahl sind eifrig bemüht . Aufnahmen des Luftschiffes es
Innern der Halle und draußen ans dem Fluggclände zu mache»
Photographieren ist gestattet , jedoch nicht zum Zweck der iVerbreitun-
von Bildern in den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Dck
Herstellung von Filmaufnahmen dagegen ist unstatthaft , da die LuE
schiffbau Zeppelin E . m . b . H . einen eigenen Film seit Beginn d«<
Baues durch die Neumaim -Produktion Berlin in Arbeit genomm «»
bot.

Plötzlich fetzt sich das Luftschiff in der Halle in Bewegung . DÜ
Hilfsmannschaften ziehen es an ihren Seilen vorwärts zur Ho ^ . Z
heraus und bringen es auf das freie Flugelände . Dort wenden dÜ blech
Seile iosgelassen. Die Mannschaften halten das Lnitlchilf an dck
Führergondel und an der Passagie - kabiv« lest Sämtliche siinf Mast!
bacbmotore seben ein und langsam erhebe sich der Nieimgar be>
Hrömendem Regen in die Höhe Mii halber Kraft fährt ^
stc" >"-iäh !q in sllmr -er Linkskurve in 70 Meter ^ öl-e aegen Linba »
Dann --"bt die Fahrt in 100 Meter läöbe Über Bregenz entlart
dem Schw ^s ',^ nach Fried - i -bshofen V*mi n <»
Meersbnr 6 , Ueberlineen . Dodman . Insel Reichenast .
Konsianz und wieder noch Friedrichshofen . Um 5"/, Il^ ^Ufo
n- ocOt das schönif« eine Fnhrt mit geringer Ec-

Es zeigt sich jn feiner glänzend̂
5r.
^ahr
Ried
,Nd
Wie

s Piora « zei " en vcr Brranftalte r . s

Die Wiener Philbarmenikcr , das Orchester der Wiener StaatSouer .
geben deute , Donnerstag , den 28 . August unter Leitung von General ,
musi .'dircktor Proscstvr Bruno Walter ctn Lvmphoule -Konzert. i » dem
Werke von Beethoven , Mozart . Niibaid Straub und Wagner
zur Ausslihrung gelangen . Es fei hiermit nochmals besonders daraus
aukmerksan , gcnmcht , datz dies Konzert bereits um IVt beginnt, um den
zahlreichen Besuchern von austcrhalb die Möglichkeit der Rückkehr zu geben .
Karten Nnd noch im Borvcrkaus in der KonzertdirektionKurt 3! e n s e 1 d t.
Waldstrahe 89, 2 . Stock , sowie in der Mustkalienhandlung Kriö Müller
erhältlich . Die Abendkassen werden um 147 Uhr auf beiden S - iren der
Fcsthallc eröffnet: _ ,

0 Stadtgartcnkonzertc. Anlählich deS SOiährtgen Stifungssestes deS
Gesangvereins . Lassalia" veranstaltet dte Strdtgartenkommisito» am k o m-
menden Sonntag Nachmittag und Abend im Stadtgar tcn
große Dovvclkonzerte, woher der musikalische Teil von der Harmonie»
kapellc und einer Schweizer Gastkavelie der Stadtkavelle Zürich ausgesübrt
wird. Der Schweizer Kapelle gebt ein vorzüglicher Ruf voraus , sodatz ihr
beim hiesigen musiklicbcnden Publikum ein herzlicher Empfang zu Teil
werde » wird . Ausserdem wirken bei den Konzerten mehrere hiesige und
auswärtige Gesangvereine mit, u . a . »Sänger - Union , Stuttgart " und Ge¬
sangverein „Freiheit , Zürich ". Jn gesanglicher Hinsicht siebt gleichfalls ein
hoher Kunstgenuss zu erwarten. Abends wird ausserdem noch ein grosses
Knnstseuerwcrk veranstaltet, das von der bekannten Heidelberger Firma
Wilhelm Beisel ausgesübrt wird. Das Feuerwcrksvraaramm ist ausser¬
ordentlich reichhaltig . Den Auftakt zu diesem , tn musikalischer Beziehung
reichlich ausgestaiteten Tag bilden am Bormittag von 11— 12 Uhr dte bei¬
den Prvmenadenkonzerte bei der Festballc und beim Schwarzwaldhaus ,
welche von der Harmontekapellc und der Feuerwebrkaoelle ausgeführt
werden. . >

Kriefkotten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finideu, wenn bie lawsenide Wbonne »

mentZ -Quittung uns die . Porto -Ausgaben beigessügt werden.)
A. S . 100. Die Beantwortung Ihrer Anfrage dst «ns leider nicht

möglich .
I . W. kn E. Dte Anforderung der Wa !ddgml«tmde ist gerechtfertigt ,

eine Verjährung ist nicht eingetreton.

sch^ sndi --keit ül-er F - - -h-- -sssbgfan
Slhö --e sse- h ' - ssseai Re -- ölferong .

"v - e W -- t''cäjt>'n !!g >iet aer-mg wie bereits mibgeieilt sehr aiü .
lross Ffltrm , ab " -^7 ><-- h R „ sser dar Ratest " na
■M, giz -v-rciuic-e^bri eine or -»̂ ^ssk ^ ng«nie - -- e Î ^stijst

«-- ng -saden ssle ^ ch ' rtc^ - sch-ni 'nb- ekeij unb ^ ,
M -"en am gc-iai-aen mi-f-ten .

?lus Berlin sind 5 Bert -eter amerikanischer Zeitunaen . darun^ i
ein Vert - eter der Ehiracia -Trib -ine und der Newyorf Times , so -ve :
mehrere Phstog - ap^en und FTmoperateure , auch cv-reri kan sicher
nrbmvnaen in Friedr -chshaferi eingetrafien . Die Mitglieder ***
amerikanischen Kommisiian bat sich ss'br lobend üb >r dieses Wundc-i ,
merk ber Technik ansaeivrochen . Besonders zufrieden äußerten ü» : .
die Mitgli -'der der amerikanischen Kommission siber die neuen Mast : '
ss->-ssmoior -> a- g me - den noch weitere Rress-verir - ter n-merikanifchc >'
Zeiti -ngen i>a F - ied- ichss>asan - - "- artet Bor -a " ssichUich wird auch dck ^ ^
omer -k-mssche Botschaftsrat Mitzer Warr -n Robhins nach Frist'
richshafen kommen und an einer Probefahrt teilnehmen

Hb C
« QU

ft
T

GH
Stifte

Stimmen im« dem Nuddikum
(Für dte unter dieser Rubrik stehenDen Artikel über ntmuri di« ReLakä ^

dem Publikum gegenüber keine VeranNoortmrg.) “ -
stiuswüchse im Sraftsabrwrsen.

Man schreibt uns :
Jn tcr Ausgabe der „Badischen Presse " vom Freitag abend Nr . 840

ein „ tngcsandt" über Auswüchse tm Kraftsalirwesen zu lesen. Der
sendcr beklagt sich nun zum zwcitenmale über die A usvufstövie ds

»Ir I
4 ^

e
Krastwageii. weiche während der Fahrt nicht geschlossen lein sollen ,
hierdurch besonders bet 3! acht dte Ruhe gestört wird. Ich gebe dem T >stgstih«
sciidcr Siecht, wenn er sich über diesen Unfug beklagt : denn er ist dst»tz H
zirksamtlich verboten und soll auch mit Recht beitlost werden. Aber »'» Jllfe
zu wett geht der Einsender mit seinem Vorschläge, dass tm Kraswerke ^
der Betrieb in den Nachtstunden eingestellt werden soll . Dies wäre
grober Rückschritt . Ich emvfcble dem Einsender einmal in eine Grossst^
zu gehen und sich dort vom Nachtvcrkebr zu überzeugen. Ich denke t?
nächst an die Existenzen der Taxameter lAutodroschkenj , welche tz,einen sehr grossen Anteil an unseren Steuern haben . Mctss der Einsen^ i.
mit was für Steurn der Automobilist belegt ist. Anscheinend nicht, de«:
diese Steuern sind 8— 4sach und noch höher . Wenn der Nachtverkehr i”’
Wunsch deS Einsenders eingestellt werden soll , damit der Einsender stl -
Ruhe bat und schlafen kann, so müssten auch dte Bürger nachts schon
11 Uhr zu Hause sein , denn gerade in der lebten Nacht zwischen 2 «»&,!
Uhr wurde durch die Sofienstrasse ein solcher Lärm verführt, dass ma« ,
diesem Falle von einer Störung der Nachtruhe sprechen kann . Wir wostsi
doch auch nicht rückwärts, sondern aufwärtsstreben , auch im Berkebrslebm
was uns allen, vielleicht aber auch ganz besonders jenem Einsender w
not tut. j . P .

Wasserst and des Rheins :
Schustcrinsel, 28 . August, morgens 6 Uhr : 278 Ztm., gefallen 8 ZU«-
Schl , 28. August, morgcnS 6 Uhr : 888 Ztm., gefallen 9 Ztm.
Maxau , 28. August, morgens 6 Uhr: 877 Ztm., gefallen 4 Ztm.
Mannheim, 28. August. morgcnS 6 Uhr : 810 Ztm., gestiegen 2 Zti»>

Wanzenfod FrMÄ.Markurafenstr . 52 . Tel . 3*2»

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfassert
18 Seiten .

N -

kl
->ihr

Ult s

lata

Qjircfl usvöere izum n?tr ?nHecteyr *
S&teg ênAelt , ß&öJörtcLers gjlnAtZgjeJGiufe in, ÖTieJxta ^l^cAerL Slaß L̂',
&en tferö cAi&cLerLer P̂rov ^siierLzen : zu ö&ArcfÄinAtLgßn. 5$££Ungung & t,
aj6zLH>cfi£ ieß &su Einige . & ß£adungj &ri cbuzöjer iaaa ^ e öÄruL eisige *
troffen , und konnten cUnJdßriÄjaiLon zusfjefüÄrt tOercLen^Miidsm
/ tu ö̂fatl . cLer *T/l/jcire alrid nHr CiJUsööjQrordenjt& cfi . zufrieden . *

Setreu . unserem . iP^inzip , an . Qujx & täi ötetö djCLöjfäocfiöte 2M.
6eiöterL,n } o €6en . nHr cuLcfi. diesen . 'Viörteiß deö SinÄxiufeö steif
fPjauf & erkreden : ujz6er . er ~ SPcL5riJLaJje zuÄjomnuen . ßouööen . ^

iCnzuere öeAr ße ^ annte und aüztjeitö Se/2e £ teJVLarfie .
rWaö6i £ 6ris &i

genroir jetztn >ieder neu . fieraue undzntanzu 3 ?Pfg . SÖer .edß &\
aegyptzAcK - iurßlöc &e SeöcÄmeuJi , daedr Üdeaf einer Cigarette .
nHrd . cLieSßaÄtder tWa ^ td *PeuLcßer immer mefis &ergrQ $P£ Ea*

CASAN
1 Ci / K . R BTT PÄ B R I K

Jj

schaßen jedermann meine stabilen n . von

Schlaf- q. Speisezimni#_ _ _ r . . .rf
in Elche und Kirsch bäum . Größte ^
wähl, billigste Preise. — Zahlung»-Erleichteru1“

Spezialvertrieb eich . Möbel
L Schweitzer, Karlsruhe- 1

51 Lamey ’ttraB « 5 ».

Pelze
werden nach neuesten
Modelle » (für Damenu .
Herren » gut u. oretsw .
anaefertlat u. umgearb.

Sefitwiftu Stocke »
Doualasstr . 18. l . 1.H485

Manzento -
tötet so sort unter
Garantie , erhältlich

F . fiSDiteca ,
LnSKüiew .

Jnnge » ea «
nimmt .

»um « ticken uns
Sticke« an.
an

'
>»*

»tarn an . _ «.»Tbv
Anaeb. unt . Nr .
a die . Badi ' che Pr«^

« on 'S
Blüten - - „rant . rein lü-Ptd.—-,§1»--
franko Mk . lO-^ Jw
Mk. 6.— . Nachu -. d". -- :rocr . ö.— , ’J( awu. " ,fPr
mehr. Fischer, fiehjf Äf
Imkerei Hontav«st>'Le
MUlulülhLr̂ lüeot«»'- '
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Goethe und die Frauenfrage .
E>«
7®

dck

von
9o«ife gwiW .

3a oSn Zelle» fM )>dt, Dichter die besten Frauenreimer und Für -
Zecher der Fraaen « wes» . Aber trotz ihrer Dichterintuition schil-

"rn uns die meisten Poeten doch nur ein eiiyeitiges Ideal des Weibes .
aV,

*'« es ihnen gewöhnlich 1» eine« bestimmten Frau eutgegengetrete, ,
f■ Will mm daher das weibliche Geschlecht irr feinen verschiedenen
sEbensstufen und Beranlagnnge « kennen lernen , so muh man sich das
^ mntbild erst bei verschiedene « Dichtern zusammensuchem .

Nicht s» bet Goethe, Ihn . den SeelenluNdigen , darf man wohl
' >t Recht nicht nur den größten Menschen, sondern auch den größten
.s
' aucnkenner aller Rationen nennen . Wie er die Frauen in seinen

,
'llfachon Beziehmmen zu ihnen kennen lernte , so stellt er st« auch
£t. Er zeigt ihre Mängel «nd ihre Vorzüge, ihre Jrrtümer und ihren

rx* ^ahrheitsdnrsh Anrainer Liebe zu dem einfachen Naturkinde
^ '.ederike läßt er dt, rührende Gestalt des Gretchen entstehen, wäh-
M fein Verhältnis »» Fra « von Stein das Erundmotiv für die

. Fhigcnia bkldet, tn der wir alle Ideale des Zukunftsweibes ver-
^>igt finde».

da' ^ Goethe» sikmtkkche Dkchttmgen wurzeln durchaus im realen Leben.
^ alismus und Idealismus gehören bei ihm zusammen wie Körper
r ® Geist , darum find auch alle sein « Frauengestalten aus dem Leben
jttausgeschaffe « mld mitten ins Leben hineingestellt . Er faht ste
5hz und gar vom menschlichen Standpunkt aus auf ., von einer In -
' Nvritöt »er Fra » ist in keinem feiner Werke die Rede.

Darum fluche« wir auch die zwei Hauptpunkte der heutigen
^ nienbewegung: 1. Gleiche Bildurrgsfroiheit für Mann und Welb.
lTleiches Recht Kr beide, in den Werken Goethes direkt und indirekt
' »ner wieder beharrdelt-

1
w l. . läßt er jom Beispiet in dem Dialog „Die guten Weiber " eine

W Jo« sagen: „Wir sind nur herrschsüchtig , msoseru wir auch Menschen
denn wa» heißt herrschen anders , im dem Sinn , wie es hier

Kraucht wird , als auf sein« eigene Weise ungehindert tätig zu fein,
Daseins möglichst genieße« zu können. Dies fordert jeder rohe

^ nfch nM Willkür , jeder Gebildete mit wahrer Freiheit und viel-
Mt erscheint bei uns Frauen dieses Streben nur lebhafter , weil uns
r* Natur , das Herkommen, die Gesetze ebensogut zu verkürzen scheinen»

die Männer begünstigt sind - Wa» diese besitzen, müssen mir
l*

^Verben , und was man erringt , behauptet man hartnäckiger als das ,
man ererbt hat .

"
Aus ihre eigene Weise ungehindert tätig Z» sei« , verlangt bei

drthe die Frau , da» schließt die höchsten Ansprüche an Bildungs -
heit in sich. Doch nicht anf das äußere Leben soll sich
Herrschaft der Frau erstrecke», innerhalb des Haufe» und der Fa -
ie liegt ihr Wirkungskreis , und deshalb gerade stellt der Dichter
höchsten Ansprüche an fit . „Denn"

, sagt er in „Wilhelm Meister",
ein Weib die innere Herrschaft ergriffen , so macht ste dem Mann ,

^- ^ . ste liebt , erst allein dadurch zum Herrn : ihre Aufmerksamkeit
tu* ^ irbt all« Kenntnisse, und ihre Tätigkeit weiß ste allein zu benutzen.
#«i, 2! Est sie von niemand abhängig und verschafft ihrem Manne die

^ hre Unabhängigkeit , die häusliche, innere : das . was er besitzt, steht
* gesichert."
u Aber nur der iunerkich freie und gleichberechtigte Mensch kann
»7>em Mitmensch«» wahre Unabhängig keilt verschaffen , darum läßt
§ ethe sei« Iphigenie di« stolzen Worte sagen : „Ich bin so frei ge-
F*«n als ein Maui »." Di« edle Griechin besitzt alle Eigenschaften

Zukunftsweibes : Lieb«. Wahrheit , Gerechtigkeit, Sittlichkeit und
Scheit . Sie ist nicht mehr abhängig vom Dianne wie Gütchen , die
U demütig sagt : ..Was so ein Mann nicht alles , alles denken kann !"

unnütz Leben ist für sie ein früher Tod," sie hat die Tatkraft , ihr
Nen in di« eigentlichen Bahnen zu lenken. Mt edlem Selbstgefühl

ste stch gegen überliefemt« Tyrannei auf und gehorcht nur der
rttttme der Wahrheit in ihrer Brust . Damit besiegt sie selbst den Bar¬
gen Thoas , während ihr Bruder den Erfolg ihrer Wahrhaftigkeit
M‘ folgenden Worten preist :

„Gewalt und List, der Männer höchster Ruhm,
Wird durch die Wahrheit dieser hohen Seele
Beschämt . .

Eine groß« Aehnkichkeft besteht zwischen Iphigenie und der
Natalie im „Wilhelm Me' ster -" Auch ste ist eine vollkommene Per¬

Jtf»

3J*
„ Nackend , du Lümtnef ?
Wie stellst du ? Ullstein-
Sdinitt ? Marsdi zu Tietz ,
zieh ' dir selber was an !

2000 neue Ullstein - SAnitte

gibt ' s dort fQr H .- - bst und Winter !"

Tep pich -
Haus

Karlsruhe i . B
^aiserstr . 157,1 . Stock .

Deutsche Teppiche
Verbinder , Bettvorlagen
Tisch - u . Diwandecken
Läulerstoffe a/ . Meter .

Felle - Cocosläufer Fussmatten-

Billigsite Preise
tS4»4

sönlichkeit . Sie zeigt die volle Harmonie von geistig-sittlicher Bil¬
dung und nützlicher Tätigkeit , von weichem Empfinden und klarem
Verstände, von ästhetischer und prattischer Erfasiung der Dinge - Der
Zusammenhang mit Gott bekräftigt nur ihren Zusammenhang mit
der Welt , ihr« Liebe zu Gott wird tätig in der Liebe zur Wekt- • Von
den zahlreichen Frauengestalten im „Wilhelm Weiftet“ ist sie zwei¬
fellos die bedeutendste, wenn auch Goethes unbestechlicher Gerechtig¬
keitssinn jede einzelne so dargestellt hat . daß wir ihre Fehler . Zrr »
tümer und Handlungen am Schluss« voll und ganz verstehen können.

Für die Frauenerziehung bietet gerade der „Wilhelm Meister"
eine Fülle von Anregungen . denn fast sämtliche Fragen , die heute
die moderne Frau beschäftigen, sind darin von Goethe behandelt
worden. Durch Entsagung und Arbeit hat er selbst die graziöse Ko¬
kette Philine am Schluß in eine gewissenhafte Frau und Mutter und
fleißige Schneiderin umgewandelt , die mit heller Freude der neuen
Welt entgeqensieht. weil sie dort die neue Kolonie mit Kleidungs¬
stücken versorgen wird , und — Entsagung und Arbeit predigt auch
die heutige Frauenbewegung , denn nur dadurch kann das Ideal der
neuen Frau erreicht werden.

In den „Wahlverwandtschaften "
, in denen Goethe um die Heilig¬

keit und Würde der Ehe kämpft , ist es wiederum «ine Frau , die uns
die höchste Bewunderung abnötigt . Eharlotte überragt alle übrigen
Personen an ethischer Kraft : selbst den Hauptmann , der ihr doch an

in

größter Auswahl .

Billigste Preise !

Paul Burchard
k_ Ä

Geistesklarheit ebenbürtig ist, muß st« zeitweise stützen, durch Rieder-
kämpfunq der Begierden hat st« stch »um wahrhaft freien Menschen
entwickelt.

Wer selbst diesen hochentwickelten Frauentypen , wie ste uns in
einer Eugenie (Natürliche Tochter) . Natalie , Eharlotte «ntgegen-
treten . steht der Mann zur Seite . Goethe war eben ganz und gar
davon durchdrungen, daß erst Mazm und Weib zusammen den gan¬
zen Menschen bedeuten, und daß nur . wenn die idealen Kräfte in
beiden fteigemacht und sie gemeinsam alle Arbeit tun , die wahren
Menschenrechte zu Gesetzen werden können- Beide Geschlechter sind
eben zu sehr miteinander verbunden und zu abhängig von einander ,
als daß Zustände, die dag eine treffen , das andere nicht berühren
sollten- Den wechselseitigen Einfluß charakterisiert der Dichter in
folgendem Ausspruch: „Es ist keine Frage , daß bei allen gebildeten

Haus für Damen-Kinder-Hfife
.

eii
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205 .

Denkbar größte Auswahl
Denkbar billigste Preise
bei anerkannt guten Qualitäten !

»„»»>»»»»«»»»»»«

Spezial - Abteilung :
Velour - u . Fiizhüte

Aenderungen jeder Art rasch und billig.
Traue rhüte

Beachten Sie unsere Auslagen
Nationen die Frauen im ganzen das Uebergewicht gewinnen müssen .
Denn bei einem wechselseitigen Einfluß muß der Mann weiblicher
werden, und dann verliert er , denn sein Vorzug besteht nicht in ge¬
mäßigter . sondern in gebändigter Kraft . Nimmt dagegen das Werb
von dem Manne etwas an . so gewinnt es : denn wenn es seine übri¬
gen Vorzüge durch Energie erheben kann, so entsteht ein Wese», das
sich nicht vollkommener denken läßt - Und im unsterblichen Faust ist
wiederum das echte Weib , das entsühnte, verklärte Gretchen,
Retterin des Mannes das „Ewig -Weibliche", das hinanzieht .

Rinder.
Don

Paul Behret .
Seit ihre Eltern vor einem Jahr von hier weggezogen find, hatte

ich sie nicht mehr gesehen , die kleine Ursel. Wer heute war sie mit
der Großmutter zu uns gekommen , bei der sie zu Besuch weilt und es
galt , unsere Bekanntschaft zu erneuern - Ear so leicht war das nicht -
Klem-Urjel begrüßte mich zwar freuudüch hinter dem Rücken der

Großmutter hervor , lehnte jedoch meine Bitte , mich zu einer kurzen
Besorgung zu begleiten , standhaft ab . In richiger Einschätzung ihrer
geistigen Regsamkeit gelang es mir aber bald , ihr Herz mit einem
Mosalk-Baukasten zu erweichen, und ich mußte ihr zeigen, wie man
die Steine auffetzt , während ste auf den Vorlagen ein Muster wählte .
„Das ist doch ein „krrühner " Stein oder nicht?"

, ftagte sie mit aller¬
liebstem Akzent - Noch ein bißchen verwirrt von den vielen Farben
begrüßte sie freudig das erste fertige Mosaik. Dann mischte ich di«
Vorlagen und ließ ste das entsprechende Muster suchen, was ihr nach
einigen Mißgriffen auch gelang - Id ; machte ste auf die Merkmal«
aufmerksam, durch die stch unser Mosaik von den ähnlichen unterschied ,
der gelbe Stern in der Mitte und die „Wuhnen " Stein « an de«
Ecken. Dann suchte ste ein neues Muster und ließ stch zeigen, wie
mann den Kasten ausräumt - Und es machte ihr Spaß , die Händchen
voll bunter Steine zu laden und auszuschütten. Dann gings wieder
ans Bauen - „Aber jetzt will ich die Küchen und das Entchen hinein¬
setzen,

" meinte Klein -Ursel, ließ stch jedoch genug sein, als ich ver¬
sprach, -daß ihre Lieblinge nachher auf dem fertigen Mosaik spazieren
gehen dürften . Inzwischen mußte ich aber rasch zum Milchmann , und
jetzt war sie nicht mehr abgeneigt , mich zu begleiten . Sie stellt «
allerlei Betrachtungen an über die „krcoße" Kanne und es gelang
ihr , ungefähr abzuschätzen , wie voll die Kanne von zwei Litern werden
würde- Sie ist scharfsinnig , wie wenige Kinder , die kleine Ursel.

Das ttat bald noch deutlicher hervor , als ich . um ihr Gesellschaft
zu verschaffen , die kleine Hilde rufen ließ- Nicht, als ob die weniger
scharffinnig wäre , aber bei Ursel geht das bis ins Spiel . Ursel sprang
ihr entgegen, einen Augenblick lang musterten ste einander , dann
machte die vierjährig « Hilde den Anfang mit einem Knix und gab
der etwas größeren und einige Monate äüeren Ursel ein Patsch¬
händchen. Und dann gings zusammen an den Baukasten- Hilde ist
ein Quecksilber . Sie kannte den Baukasten und ging bald eigen«
Wege. »Mas machst du da?"

, ftagte Ursel. Und Hilde stolz : „Ich
baue ein Schiff.

" Das waren drei Steine , Dreiecke aus Diagoal ge¬
teilten Quadraten , zu einem länglichen Trapez aneinaudergelegt - Nun
mußte ich für Ursel auch ein Schiff bauen . Ob ich das könnte? Ich
gab mir Mühe . Hilde gefiel mein Schiff, aber Ursel war nicht recht
zuftieden- Da steckte ich noch «inen Pappschornstein darauf , wo der
Rauch herauskommen sollte- Ursel wollte ihn sehen . „Du kleiner
Realist !" dachte ich «nd setzte aus geschwärztem Papier noch eine
Rauchwolke auf - Wer unterdessen hatte Hilde ein Haus gebaut .
Einfach ein Kasten- Natürlich mußte auch ein Schornstein daraus .
Der wurde fast so breit , wie das Haus und so hoch, daß ein Wolken-
ftatzer entstand- Wer das machte ja gar nichts. Auch Ursel lernte
glauben , daß es ein Haus sei. Nun wollte ich Ursel ein Schloß bauen .
Die Schloßmauer war schon ferttg , aber ste lachte mich aus . „Das ist
keine Burrk "

. behauptete ste - Besser gefiel ihr -das Bett , das Hilde
soeben verfertigte . Es war eine mustergültige Pritsche mit schön
schräg liegendem Kopfpolster — natürlich die Polsterung selbst wenig
einladend - Darüber machte sich aber Hilde keine Gedanken. Das
Entchen und die „Bi -Bts " mutzkeir darin schlafen - Da widersprach
Ursel. Das Bett sei viel zu hart . „Und sie wollen ja gar nicht
schlafen , sie haben doch die Augen offen-" Das leuchtete nun zwar
Hilde nicht recht ein, aber sie gestattete, daß ich die Tierchen auf dem
als See dienenden, spiegelblanken Nickelbrett schwimmen ließ. Ursel
war nur schwer von der Brauchbarkeit des Nickelbretts zu überzeugen,
und dann warf sie ein , der See fei eben f» hart , wie das Bett . Also
mußte ich aus meinem Schloßhof einen Hühnerhof machen . Ich baute
eine Treppe , auf der die neuen Bewohner hereinspazierten und setzte
rings auf die Mauer dreieckförmig « Steine - Für Hilde war das
Dekoration , aber Ursel ftagte : Warum ?" „Damit keine Diebe
herein kommen, " erklärte ich . „Warum kommen ste dann nicht herein ?"
Und die Großmutter warf ein : „Weißt du. Ursel, die machen sich „Weh.
Weh" . Und Hilde sagte : „Die haben dann Angst. '' Jetzt war Ursel beru¬
higt - Aber nun hatte die quecksilbrige Hilde wieder genug, und selbst
die Bonbons von Ursels Großmama konnten nicht verhindern , daß
sie uns ihr« Gesellschaft entzog. Und die Ursel fragt « auch immer :
„Warum ?" Klein -Ursel schaute nicht auf die Aeuglein der Kücken»
wenn ste ins Bett liegen mußten und hraucht« keinen Schornstein
auf ihrem Dampfer , die Bettlad « aus Klötzchen war weich genug,
wen« nicht gerade sie hineinliegen mußt«, und das Nickelbrett konnte
wohl einen See vorstellen, auf dem man Dampfer »nd Enten schwim¬
men läßt - Mer ste hatte doch nachdenklich vor stch hingesehen, die

. Anfertigung von

nach neuesten Modelten

Woll - und Strumpfhaos
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Nach mehrjähriger Tätigkeit in ersten
Frankfurter Ateliers habe Ich hier eine

Werkslätte für feine
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Damen -Schneiderei
eröffnet Ich bin hi der Lage , den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden und bitte höflichst bei Neuan¬
fertigungen oder Aenderungen meine
Dienste In Anspruch zu nehmen.

Gidella Rothschild
KRIEGSSTRASSE Nr. 242
Strassenbahn -Haltestelle der Linie 4.
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Unsere Schulkinder w
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K-M IMS. KitteMeid aus
gestreiftem Stoff» längs-
und querverarbeitet . Klei¬
nes Ullstein - Schnitt¬
muster in Mädchengröße
6. 8» 10 un>d 12 erhältlich.

im

Herbst
K-M 1871. Mantel , offenund geschloffen zu tragen,mit Bindevcrschluß . Klei¬
nes Ullstein - Schnitt¬
muster in Mädchengröße
10, 12 und 13 erhältlich.

K - M 1S8«. Wollstoffklekd
mit farbiger Kreuzstichver¬
zierung. Kleines U l l -
stein - Schnittmuster
in Größe 9, 11, 12
und 13 hierzu erhältlich.

XI
K-M 1980. Mädchenmantel
aus breitgestreiftem Stoffin geradliniger Form . Klei¬
nes Ullstein - Schnitt -
must e r in Mädchengröße
S. 7, g, 11 und 13 erhält !.

ME -
K M 1963 KM ISS6

sind die Schulferien vorbei, so hat die
»/Vartne geplagte Mutter schon neue Sorgen .
Die Schulkleidung für den Herbst muß instand
gesetzt werden. Was gibt es da nicht alles zu tunl
Die vorjährigen Sachen muffen vorgenommen und
auf Verwendbarkeit geprüft werden. Die Aus¬
verkäufe müffen besucht werden, denn überall lockt
der große Preisabbau in den Geschäften zu vor¬
teilhaften Einkäufen. Manch ein Rest kann da für
weniges Geld erstanden werden, der ein hübsches
Schulkleid ergibt. Gelegenheiten muß mau aus¬
nützen. Gestreifter Stoff läßt sich z. B. sehr hübsch
verarbeiten, wenn man ihn in Längs- und Quer¬
fadenlauf verwendet. Ein sehr hübsches Modell
war in dieser Weise gearbeitet und wirkt gerade
durch das breite quergestreifte Vorderteil sehr
modisch. Mel hilft man sich auch durch das Besetzen
mit Blenden, die aber auch angesetzt sein können .
Eine Machart, die sich vorzüglich zum Ilmarbeiten
älterer , vielleicht ausgewachsener Kleider eignet .
Viel wird auch karierter Stoff verarbeitet , der
weniger schmutzt, als einfarbige Ware. Die ganz
schlichte Schnittform des Kittelkleides ist die
allgemein übliche . Bequem und nicht zu weit ge-

alte ' ' ' " " ‘ '

KM 1871 KM 1980

KM 188 * - KM 16 ^ S KM 1966 KM18B3 . KM 1854 *

halten, wird das Kleid von dem mehr oder
minder breiten Stoffgürtel zufammengefaßt, der
nicht selten durch einen Lackledergürtel ersetzt

K-M 1884 . Kittel-
kleid mit weißen
Doppelkragen u .
Stulpen . Kleines

U l l st e i n -
Schnittmuster
in Mädchengröße
11, 12 und 13
hierzu erhältlich.

K - M 1848 . Ka -
riertes Kittelkleid
mit Bubenkragen
und Lackgürtel .
Kleines U l l -
stein - Schnitt¬
muster in Mäd¬
chengröße 2, 4, 6
und 8 erhältlich.

K - M 1W6 .
Hemdkleid m .
runklem Blen-

- denbefatz.Klei -
nes Ullstein -

Schnitt¬
muster in
Mädchengröße
S , 7,9,11,13 .

K -M 1883. Kleid
mit langem Leib¬
chen und Falten -
rock. Kleines

Ullstein -
Schnittmuster
in Mädchengröße
6 , 8, 10 und 12
hierzu erhältlich.

K-M 1854. Kleid
mit abstechendem
Besatz und Ver¬
schnürung . Klei¬
nes Ullstein -
Schnittmuster
in Mädchengröße
5, 7 und 9
hierzu erhältlich.

wird . Auch ein durchgehendes aufgestepptes Vor¬
derteil ist zu sehen. Seltener ist das Oberteil des
Kleides einem Faltenröckchen sweaterartig angefügt,eine Reminiszenz an das früher so beliebte
Matrosenkleid. Als ganz besonders neu gilt das
gerade Hemdkleid , das aber nicht alle kleinen
Mädchen kleidet, da die Kinder leicht sehr dünn
darin aussehen. Als Halsumrahmung dient fast
allgemein der Bickenkragen . Da er waschbar ist,
ist er natürlich sehr praktisch und sieht stets
adrett und hübsch aus . Die Aermelstulpen
stimmen meist damit überein. Denn obgleich hie
und da der kurze Aermel zu sehen ist, scheint doch
für Schulkleidring der lange angemessener . Ver¬
zichtet man auf Waschstoffkragen und setzt Blenden¬
schmuck um den runden Ausschnitt, so paßt natür¬
lich auch das Aermelbündchen dazu. Verschnü¬
rung wird hier allerdings fortgelaffen. Richi ver¬
gessen sei der Schulmantel, der entweder mit
Gürtel oder mit Dindeschluß gearbeitet wird . Der
gebundene Gürtel ist zwar moderner, ob aber
praktischer ? Reben einfarbigem Stoff steht man
viel einen breit gestreiften zibelineartigen Stoff,
der sehr mollig ist. Kleine festsitzende Filzhütchen
oder Kappen zum Mantel in der Farbe paffend
und mit einfachster Garnierung ergänzen den
Schulanzua. Anna P . Wedekind. J
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Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . J
kleineHilde . Vielleicht wird sie jetzt manchmal doch Nachsehen, ob
die Kücken schlafen wollen und ob das Bett weich genug ist. Klein -
Ursel hat aber auch etwas gelernt : Daß ein See nicht unbedingt
Wasser haben muß. Wenn man Enten darauf schwimmen läßt , die
ihre Augen nicht bewegen können- obschon sie gern einmal schlafen
möchten - Und sie hat gesehen , daß ein geschwärztes Papier auch
einmal Rauch bedeuten kann, wenn man Schiffchen baut , auf denen
niemand fahren kann. Es kommt dabei nur auf den Glauben an ,der Berge versetzt und auf die Phantasie , die imstande ist, aus einem
Armen einen Reichen und aus einem Reichen einen Armen zu machen .

Nervöse Ainder .
Die wichtigste« Maßnahmen bei der Behandlung nervöser Kinder .

Neuheiten in
Velour, Seal , Peluche

für Mänlel , 13115

echl Lindener Sande
für Kleider .

Wilh. Braunagel
Herrenstraße 7 , zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz .

Ohne eigentlich krank zu sein , wird dem nervösen, überreizten
Kinde nur selten jene Behandlung , resp - Beobachtung seitens der
Eletrn geschenkt, die sein Zustand eigentlich zur Bedingung macht .
Wenn es auch frisch und lebhaft ist, also den Eltern völlig gesund
erscheint , mühte es doch einer besonderen Behandlung unterzogen
werden , damit die vorhandene Nervosität nicht durch Nichtbcobacht -
tung oder Derzärtelung bei der Erziehung zur Nervenschwäche wird ,

Damen - n. Herrenkleiderltoffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 7008

Carl Büchle , !nli , Gebp . Kohlmann,
Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz .

! PELZ - WERKSTÄTTE !
1 Kaiserstr. 94 Georg Kumpf Kaiserstr. 94 |
i rwb . Warenh . Ti«tz früher Douglasitrasie NrT 8 n#b- Warenh . Tietz |
r empfiehlt sich In 7076 D

E Neuarbeiten » Umfinderungen rr Reparaturen 1

E MSntel « Jacken und sämtlichen Pelzen |
— BiMgsto Berechnung Prompte Lieferung »
~ Neueste Modelle eingetroffen g
E Grosse Auswahl in Mäntel , Jacken und Pelz - Garnituren |
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di« nur durch langdauernde Behandlung wieder gehoben werden
kann. Nervöse, oder überreizte Kinder müssen vor allen Dingen eine
leichte reizlos« Kost, völlig ohne scharfe Gewürze bereitet , genießen.
Weiter ist tägliche Hautpflege , entweder Eanzabwaschung von
26 Grad R . oder Ganzabreibung von 25 Grad R . mit vorhergehen¬
der Erwärmung des Körpers durch Abreiben mit wollenen Tüchern,
sehr zuträglich . Der Schlaf muß tief und erquickend sein , bei offenem
Fenster im ruhigsten Raume der Wohnung stattfinden . Nötigen¬
falls müssen die Ohren des nervösen Kindes gegen störende Ge¬
räusche durch Wattebäuschchen abgedichtet werden . Ausgiebigster
Gebrauch, resp . Genuß frischer Lust , besonders bei Sonnenschein, mög¬
lichst ständige Bewegung im Freien , sind dem Kinde außerordentlich
dienlich. Hauptbedingung jedoch ist : täglicher Spaziergang , möglichst
fleißiges Barfußlaufen während der warmen Jahreszeit , sind dem
Kinde außerordentlich dienlich. Wichtig jedoch und Hauptbedingung
ist : täglicher Stuhlgang , im Notfall durch ableitende Klystier«
erzeugt und ausgedehnter Schlaf . Ist ein nervöses Kind besonders
lebhaft und aufgeregt beim Spiel im Freien , dann sollte es noch eine
Stunde früher wie die anderen zu Bett gebracht werden , nur mit
leichten wollenen Decken ohne Federbett zur Ruhegelegt werden
und zur Erzielung eines baldigen Schlafes und Ableitung des Blutes
vom Gehirn zu diesem Zweck mit Leibumschlag oder kühlfeuchter Fuß¬
packung zu Bett gebracht werden . Je ein Wischtuch zu Taschentuch¬
größe, also in vierfacher Lage bis zum Knöchel um den Fuß gelegt
und darüber in vierfacher Lage mit wollenem Tuche bedeckt oder ein
wollener Strumpf darüber gezogen , führt sofort zum erwünschten,
tiefen Schlaf , den gerade das nervöse Kiird sowohl zum ungehinderten
Gedeihen, wie auch zur Bekämpfung seines Leidens seiner Ner¬
vosität notwendig braucht . Dr . Schöner.

kaufen können , so ist es jedenfalls nicht am Platze . Ein regelmäßige-
Taschengeld für jüngere Kinder ist ebenso wenig notwendig . Aber
hin und wieder ein paar Pfennige , über die das Kind frei verfügen
darf , vielleicht als Belohnung für eine kleine Handleistung , oerdl
es ja so viele im Haushalt giot , spornen seinen Eifer und seine Will'
fähigkeit nur an und erwecken auch gleichzeitig das Gefühl der Arbeit ««
freude. Wir brauchen dabei nur an unsere eigene Jugend zu denke«.
Was für ein Elücksgefühl durchströmte wohl manchen, als er feine
ersten verdienten Groschen erhielt ! Und wie viele Pläne wurden 5?
macht , um etwas recht schönes und zugleich auch recht viel für die
paar Pfennige zu erhalten ' Daß man nachher auf irgend einen ga"ö
unnützen Gegenstand hereinfiel , war wohl mehr die Schuld des Ben
käufers , der sich die kindliche Unwissenheit zunutze gemacht hatte . Die
Erfahrung ist aber bekanntlich ein guter Lehrmeister. Und so wurde
mit den in einer späteren Periode verdienten Groschen schon elw «̂
vorsichtiger umgegangen. Es lassen sich übrigens auch leicht auf die

Sollen Ainder Taschengeld erhalten ?

\

Diese Frage läßt sich gar nicht so einfach beantworten . Bor alle*
kommt es darauf an , wie das Geld verwendet wird . Gibt man **
den Kindern , damit sie sich Obst, Kuchen oder andere Näschereien das»»

Grolle
Auswahl.

mmmm Hensingängo für den Kerbet ■
r de laine,

'
Mtaell,

Hehle & Schlegel
Kaiserstraße 1X4 b .

Kleine
Preise .

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen u . Anfertigungvon Puppe *?!porllcken aus mitgebrachten Haaren. 68i»

Verkauf von Puppen und Puppenartikeln
Krste Karlsruher
Puppen - Klinik H RIEI ED 22» Kaiserstraße 22*

■ DIEkER zwischen Douglas- n. Hirsch^

Lieferungswerke jeder Art
Zeitschriften — Modejournale

10534 enwfiehlt

Buchhandlung KARL K0NS7ANDIN

ii . fl . reizende Garnitur «« bis zu feinlte « Batist , ferner 0e « dd»se«
von Mk . «.25, Hemden von 2.75, Beinkleid «» von 3.—, PrknzebrSck»
von 7.50, Unt ««taillen von 1 .3« an tn guten Oualttüten u . dir . Stoffen.

Durchweg iebr preiswert .
niff ' A - Korfett -Srsad . Leid«H«n. Briiftenhaltsrn in unüber -

trefNtchen Sonnen und grdtzter AuSwabt.
Poröse Stoffe :: Sonstige Damenarlikel.

Dorhang-Elamine, beste Qualität
150 cm Mt . 2.25, 130 cm Mk . 2.—. 100 cm Mk . 1 .60 per Meter

aller Art in unübertrefflichen. .Pabformen, und rn^niden Ausfitdrunaen.SvezialitSt für empfindlich » 13080

Reformhaus Aeuberl,LRNE

ARETZ & CO
Inh, : Arthur Fackler 7085

Kaiserstr . 215 Telephon 219
Wachstuch am Stück , in allen Breiten

Tischdecken in hell und dunkel. — WaehstnchschUrzen
fürDamen u . Kinder. — Wachstuchläufer u. Wandschoner
Bettstoh und Betteinlauen . — Llnoleumtepplche und

Stückware . Inlaid und Druck, Llnolentmäufer
und Vorlagen . Cocosläuler u . TUrvorleger .

Cirine LInoleumseffe . — — Ctrl ne Bodenwachs .Delmenhorster Linoleumwachs . Edelbohner wachs

(Heue gerbst- und Winter- (Modelle
itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiniiiniiitiiniiiiin "

sind einoetroften
Schnittmuster nach jedem ‘Bild

Hendrina Urmetzer :: Waldstrasse 4.

Eine Partie Morgenröcke
eleganteste Facons , äußerst billig . Auch für stärker « Damen .

M . Halter
Lammstrasse Nr . 5 (neben der . Badischen Presse'). ^



tatrtftmnfflje eines Kindes Schlüsse ziehen , wenn es die freie Ver¬
ding über eine kleine Geldsumme erhält . Bei leichtsinniger Ver¬
klagung wird das Geld so rasch wie möglich ausgegeben , ein spar -
«es Kind legt dagegen don Groschen in die Sparbüchse und wartet
auldig , bis mehr dazu kommt . Ist der kleine Sparer freigebig ,
werden di« kleinen Geburtstags - und Weihnachtsgeschenke für

'wrn und Geschwister von der Sparbüchseneinlage bestritten . Man
ne dem Kinde aber keine hermetisch verschlossene Sparbüchse geben ,* Mutter nur öffnen kann . Oft passiert es im Haushalt , daß ein
*** einzeln « Geldstücke fehlen , schnell wird das Fehlende aus der

Donnerstag , den 28 . August 1924 . Badische Presse fAbendausgabe) Seite 7 . Nr . 359.

Damen* und HerremHute
jeder Art werden sereiniart ge 'ftrbt und
nacö den neuesten Modellen umgefoimt

Die neuesten Modelle für Herbst
und Winler sind eingeiroffen !

Hutfabrik A. Dickten Nach %.
Inhaber G. Burlef nger 13575

Karlsruhe , Westendstrasse 29b

1 Reinwollen Foule I BW in allen Farben . . Meter Mk. » 75 H
1 W. BOLÄNDER . 1
9 Ullstein -Schnittmuster . 1355 :, i

Erbuchs« genommen und der kleine Besitzer hat das Nachsehen !
lasieren Kmdern sollt « man ein regelmäßiges Taschengeld geben ,
,, besten wöchentlich , dann können sie leichter damit rechnen . Man
b« sie dazu an , ihre kleinen Bedürfnisse an Bleistiften . Gummi ,
^ern , Heften usw - davon zu bestreiten und sich möglich alle Aus -"
"en in ein kleines Heft zu notieren . Doch lasse man den Kindern
* Glauben , daß man völlig von dem guten Gebrauch des Geldes
Erzeugt ist . Ein Kind ist oft empfindlicher als ein Erwachsener
!» schon der Gedanke , daß man ihm nachspioniert , wird es eher zur

und Verstellung , als zur Offenherzigkeit veranlassen . Auch schelte
w niemals darüber , wenn unsere Kleinen ihre Sparbüchse in die

' eines „verschämten " Armen leeren Impulsiv aute Handlungen
, F’ tt soziales Fühlen , und nach und nach wird das Leben den kleinen

. " ltnern schon den richtigen Gebrauch des Geldes lehren !

Geringer Haarwuchs bei kleinen
Aiädchen .

Der oft mangelnde Haarwuchs bei kleinen Mädchen hat mancher¬
lei Ursachen und hängt nicht selten vom körperlichen Befinden des
Kindes ab . Leider verschulden ihn jedoch auch manche Mütter selbst
und zwar aus folgenden Gründen :

1. wird das weiche Haar meist zu fest zusammengeflochten ,
2. zu straff mit Schleifen und Bändern umbunden ,
3 . vielfach völlig ungeflochten getragen , wodurch die Haarspitzen

auf den Schultern aufstoßen und sich spalten , gespaltenes Haar aber
wächst nicht weiter und fällt schließlich aus . Dann wird das Haar
eine ? Kindes auch selten richtig gepflegt . So sollte es regelmäßig

wöchentlich einmal mit milder Seife gewaschen und mit einem Auf!
guß von römischen Kamillen gründlich gespült werden . Dann entz
weder trocken gerieben oder der Kops mit einem wollenen Tuch ver>
hüllt werden , was sich am besten tun läßt , wenn die Haarwä

'
chc aw

Abend vor dem Schlafengehen vorgenommcn wird , dann sollte bet
sprödem Haare die Kopfhaut wöchentlich zweimal leicht mit Klotten »
wurzelöl eingerieben und bei fettigem Haar , dieses öfter einmal mit
einem Haarpuder durchbürstet werden Dieses regelmäßige täglich «
Bürsten des Haares mit weicher Bürste , vor dem Schlafengehen vor »
genommen , regt die Kopfhaut wohltätig an und verleiht ihm gleich»

ModewerkftätteElje Poth
Veilchenftraße 16. Fernfprecher 3708 .

fl

ßlassfutfe rüg tt h g B27679
vornehmer Frauenkleiduag .

jjj
Garantie /ur tadellojen Sitj. Mäßige Preije .

Zuschneäde - Kursus.
lä Aepte ber besinnt ein Tages - and Abendder modernen Zuschneidekunst für

Damenschneiderei .
Leicht er ernbares . einfaches u . sicheres System . Fachgemäße Aus¬
bildung, schriitliche Garan' ie für vollen Erfolg. Vorbereitung zur

Meisterprüfung. Günstige Zahlungsbedingungen. 13574
Anlertignnri eleganter Kostüme and MHntel .

Jakob Bauschlicher , Gartenstraße 8a.

zeitig einen schönen Seidenglanz . Zuletzt sei auch noch der verschie»
denen Kämme als Schädlinge schwachen Haares gedacht . Diese brei¬
ten Haarspangen und Kämme liegen des besieren Haltes wegen meist
zu fest dem Kopfe an . Dadurch wird diese Stelle erhitzt und gleich»
zeitig gerieben und die Folgen sind ausgehende Haare an dieser
Stell « . Am zuträglichsten ist es dem Haar , wenn es leicht geflochten
und lose mit einer Schleife umbunden in ein oder zwei Zöpfen ge»
tragen wird , die abends aufgemacht , durchkämmt und gebürstet und
von neuem leicht

'
zusammengeflochten werden . Daß natürlich auch

die Pflege des ganzen Körpers mit der Haarpflege Hand in Hand
gehen muß , wenn dauernder Erfolg eintreten soll , ist selbstverständlich .

Freitag .
Konzer

den 29 . Angast , abends von 8 - 10 /, Uhr - kM
f a „„ U .. . H, _des MuMhvcreins Karlsruhe. !

^
- IO»

Sonntag » den 31 . August , vormittags von 11 — 13 Uhr
b*l der Fostballe nod beim Schwarzwaldb &ns

$ rorrenadekonzerte
Nachmittags von 3Vs-~6 Uhr and abends von 8 - IO 1/2 Uhr

des b--jährigen stittnngsfeates des Gesangvereins „Lassallia *

Großes Gartenfest
"otor Mitwirkung hleslgor und auswärtiger Gesangvereine

Doppel - Konzerte
Orchester : Harmoniekapelle and Stadtkapelle Zürich

Abend . Kunstfeuerwerk
ausfffrftt’nrt von der Firma ‘Wilhelm Beisel . Heidelberg .

Bengalisch « Beleuchtung das Sees and der Anlagen . 13588 <* otrltt : N ĉhtabonoenten 1 *4 , Abonnenten 50 Pfg . Kinder je die HSlfte .

1

> Sur Beseitigungvon Mf GcsicbU»u. Körperhurenl

Damenbartl
ist tattach-l
besteMittelC
w«Ucs di«I

radikal mit Wurzel !
entkernt. Kein« Heutrstsunfl- _Garantie absolutunschädlich,!sichererErfolg. Preis *.50M.f
PrsJijtkr. | old.Med.VieleDankiehr. I
Versend gegen Nachnahme|

II - Bleler , Parfümerie
jiarlaruhe ,nm

K.aiserstraBe223.

Neueste Wnöung!
Gegen Einsendung von

30 » erhält ieder Lefer
die Belchreibuna t «S
kleinen, selbstaebenben
und keinen Antrieb be-
ndtweiiden Ävvaraie«.Selvstanfertigung ohne
« ölten . 4278a
Annoncen » Ervedttton

« . Reich « »!
» 3 Boiligeuzell , Raden

KmSekMche»
tu leihen od. kaufen set .
Anaeb . u. 3fr . «f27540 an
dt « . Bad, Prelle " erb.

Mozart -
Künstlerspiele .
^»ch vollständig . Renovierung

Wiedereröffnung
Samstag , 30 . August .

Tägl abends 8 Uhr .
13584

Zahlungs-Erinnerung
Die beitragevsttchttgen Handwerkskammer»betriebe, weiche mit der Entrichtung der im Junidö . IS . angefordertcn HaudwerkSIammorum -lage noch tm Rückstände lind , werde» an dieZahlung erinnert . 13573
Karlsruhe , den 27. August 1934.

Ctehtfteapttftnc A .

u \
n g 6

Käuflich in Apotheken und Drogerien

!
ÖJgt Velour und FUs, Neuste Formen und
sturen, emplehle in großer Auswahl zu
l»M1 billigstem Preis . 13611

■Zeugung und Uinarbelten schnell u. billig .
f^ enputz BachtoId

t^ Wtalt «ii«traBe 47 . bei Hirschstraße.

Frachtbriese
Expretzscheine

Ausblebabressen
Postpaket-Adressen

mit und ohne Kirmaauldruck
liefert vromvt die

d«chk«ckerei F. Thiergarten"
irlag der . Bad. Prelle" KarlSrub «

Ecke Kirkel u . Lammltrabe.

.4^
. ,5Loar Kronenst .
fefe

®“ ’6-’

. Äug . : Mar -

i>l,s>? .« dhana 7» Uhr .

vegrützung
«. .. Rabbiners
V? >v^ MichalSkn7U .

LZL'ML
^dgang 8 Uhr .

' ^ '
^ ttesd . öi- urr .^ -"lsotteSdU. 7 U.

8Ieilles,ilelb . . Wöiheli
» it struppigemKöpfchen
hat stchverlaufen . Gegen
gut « Belod «—»« abzu -
^ Renlohrstr̂ Lb . B27698

Bor Ankauf wir aew .

Villa
mit gröberem » arten ,
bald beziehbar, mit 0 od .
rX6 Zimmer , in derNLde
von Karlsruhe oea. hälf¬
tige Anzahlung evtl, bar
, u kaufen gesucht.- - unter Nr . 18601
«n '

Rächst «»M - uni MrieuiM in Stellen
nicht am Mittwoch den S. September , sondern am
Montags 8. September 1924.Ds « « üraermeitter . « * 18»

iHerrenstr . 22 Herrenstr . 221
Herren- |
Damen -I

Riesen-Auswshl in allen Qualitäten n.
Farben , zu staunend billigenPreisen im

{
Herren Tudihausl
Herrenstr . 22 Herrenstr . 22
Unsere Konkurrenzfähigkeit beweist folgen¬

des Angebot für 13607
Donnerstag 28., Freitag 29 ., Samstag30. d . M.und Montag I. September
Cheviot , doppelbreit . . G . M . 1 .25
Gabardine , ISO cm breit G . M. 3 .50
Homespun , 145 cm breit G. M. 3 .001

IDunkle Anzugfstoffe G. M . 2 .251
I Covercoat , imprägniert . G. M. 4 .00 [
I Coden für Regenmäntel . G. M. 3 .001
I Ferner sind mehrere HundertMuster edelster
1 Kammgarne und Gabardine, sowie schwere
I Ulsterstoffe mit angewebtem Futter lagernd ,die zu stark reduziert. Preisen verkauft werd .
iHerrenstr . 22 Herrenstr. 22

Geschäftshaus
Kailerstr . ,wisch . Piarkt -
vlab u . Hauptvost m . ar .
bertebb .Parterreräumen
zu verkaufen, sowie
Äerrschafishaus

erltkt. Laae mit beztedv.
8 Zimmerwohuuna bei
mätziaer « nzahiung,

Landhaus
mit 6 Äi« .. » . 18 Ar
Garten , vretsw . zu ver»
kaufen u. lof. ,u bezieh.
Braun , » ottttioht 2».Telefon 3858 . OWM

Kleineres Kaus
bei 2000 Mk. Anzahluna
zu kaufen aelucht . « n-

Offert. unter Nr . 18S01 geböte unter « t - » 27670
rilte . Badttche Prelle ' . lau die . « ad. Prelle".

Gebrauchter, jedoch un¬
bedingt gut erhaltener

möglichst Benz 6 Tonnen
Tragkraft . lowie « n»
höriger gesucht.

Ausführliche Off . nnt .Nr 428»« an Sie . vd . Pr ."

Schlafzimmer
sehr billig bei « 27868

Aagensteln ,Kurvenstrasi« 19 , 1. Bt

Bebr . Vlllftd -Diwa «,Chaiselouau » , Bet » ,TN«d, ertafchtiftd itbtbillig, « ittrrftr . 34. H .1.
Alle *

|. «Beige
t70iäbria > zu verkaufen,« iitdoftrad » 1 , lV . l.

‘
«r*«* Schlafzimmer

180 cm Svtegelichrank,wettzer Marmor , komvl.
von Privat zu verkauf.
Angebote unter 827628
an die . Bad. « reife-.

Mehrere
Schkeiblliaschillen
gebr. . Ideal . Stoewer ,Adler » iw. . Notto Ver¬
vielfältiger , sehr preis¬wert zu verkaufen, tust
Lied , Markarafeuftr .26.Serniprecher 8878

Bettvorlagen
solid , von a 8.80 an,« arbiuen . Store ».Huber , « aiserftrahe 286,
18624 S ' Sd« Hirfchstr .

Vills -Vsrksuk.
Prachtvoll« , hochherrschaftl , Bill « in

freier Lage mit g Zimmern , grotze» ftrem»
den,immer . 3 Mädchenzimmer. Küche ,Speisekammer, Bad re., sowie stiebende »
Waller warm und kalt wegen Wegzug
sofort tauf «AloSbeziehbar . ,« verlauten .Da» Anwesen liegt in allererster Lag« von
Karldrufe . bat grtbere » Barten und Herr¬
lichen Ausblick auf den Schwarzwald.Srnftliche KaufliebHaber wollen ihr«
Adrelle unter Nr . B2 -682 an bi« Badisch«
Prelle bekanntgebe».

vollständiger Auf grabe meines 16669

Scliulilagers

Totalausverkauf
Tonrenstiefel doPP«isohiit
Herrenstiefel pr . Rmdboz Khv. tt. ix. /
ArbeitSStiefel kräftige Qualität . . , J [

Burschenstiefel EmuiÄ ^ 77 ü
Dämonstiofel bestes Fabrikat Jl 12.— u.
Frauenstiefel genagelt, Kemledersohlen Jt
Franen-Halbschnhe . ^
Kinderschuhe doppeisouig si/ss . . a
KiDdersohnhe ^ ^ , . .
Kinderschuhe pr. Rindleder 29/32

xam

Resten Kinderschuhe S u;
•Br fVur «o langre Torrat reicht !

Segeltuch
27 . . A

a 12 . 00
9 .50
7 .60
8 .50
9 .00
7.00
5 .00
6 .50
5.00
8.95
1.20

L,Essenweinstr . 32,2 . St.

Geschäftshaus ,
und Wohn »

Zu oevhoufen :
S«-fch«sI-»Ms. K .,'ÄV,S2,fÄ

Wohnung beHiebbar, A 48.000.— .
S-rrfch- II-»«»- . g.« *feSFjSBS!:

M 40,000 .—.
Nühe Hauvtvost, mit Einfahrt

. und Lade« , AiOJOOO .—. Laden
ohnung beziehbar.

SchS-e- Wohnhaus, z -.'T'EWL
M 16,000 .— (Steuerwert A 60,000 .—) .

Schönes Wohnhaus
Zimmer. Bad u. Zubehör, a »8,000 .—.

sq-»-s Wohn»««-, ssaeteftisas
Bad, » arten . A 80^)00 .—.

2 villenartige Einfamilienhäuser Rüv ?urr .
4 u . 6 Zimmer. Bad, Barten «. fonsttgem
Zubehör, zu A 8,000 u . ^ 12 .000, beziehbar.

Näheres durch - 8 . Meitfctger & Fahnm
Jmmodtlienaefchäjt

KaUlsrube » Doualasstr . 10. — S

Nähmaschine
(Pfalll, Zcrtrallvule .btll
abzug . oder ge« . Ebaise -
longue od . Lebensmittel
,u vertauschen « narvote
uni Nr . B27S68 an die
. Bad . Prelle^ erbeten.

Gaskocher -
zstammig . mit Bestell , zu
ver« . Wittenberger ,
Bs » Bclfortstr . 7, lll .

Uelbrr EmalllchepO
f» gut wie neu, billig ab'
zugeben . Schildeustr. Ob

18577
Xelcfon 2962.

Bevranchtcr (Rpfä
wethir « « rv

ist billig au verkaufen.
Nähere» Wctnbrenner -
ftratze 1» . pari . Bmn

Verkauf zu giinstigen
Bedingungen :
Damen - u. Serren-

Fahrräder
verschiedener Marken .
W . Bes , « dterstr. 83.

Telefon 4782.
Laden mit Werkftätte.

Bereifung und Bestand¬
teile billig. 18604

N.S. U.
9 Zylinder. 4 PS . mit 9Gangen, gut erhalten . ,uverkaufen. 827776

Kerner liefer« wir I»«uglisch« Motorräder
aut Tetlzdhlung.

Wf. Bwnnek
Karlsruhe . Waldftr. 66 .

Alutorrad ,2.6 PS ., neu . gut. Läufer,fahrbereit , bin. »u ver« .bet Laube». Durlach .Wetngarterstr . 4« Binu
Secker -Mvtorra -

w. neu.Steuer -u .KitHrer '
fchetnfret . Snob -Motor-rab . noch neu. bill . ». vk .Wrruer , Schsttzenstr. 86.
Bi« « enes Motorrad ,mitteilchwer, mod. Ma>
schine . u»«it «uter Ka-
brikpreiS abiug. Bivu

Tcherrftratze 19. Reck.
Zenen-ll.SamenrSS,
v . 40 a an. neue Räder
Tetlzablg. Schübenstr. 66 .

Für Schuhmacher !
Eine Partie Leder »

Abfälle , geeignet für« tnderioblen ». Klecke ,adzugebe « . B27711Renner , Weftenbstr . 81.

Leich! - Nolnmii
sehr gut erhalten , sowieneue» Damenrad sofortbillig i A. zu verkaufen,evtl. Teilzablg B27488Kartstraiir 37, Ill . Stck
Einauterd .. weih emaill.

« atentroftu . 8teil .Matr ^bereit» neu. ab,«gebe».Durlach-Aue. Adlerstr. %« n,uirben von 6— a Uhrabends. « 27687• aSÄ ? - « erd
Jn v« rkaufen. 827669kavellenstr . 86/88 . IX » «
^ Da« eavel, . Russisch.Wolf. Teppich, 2>/,X8' /».einige Paar Damenftie»krl- Halbschuhe iHallia».Ar . 36 . alle» ne«, um»ftänbebalb. bill. zu verk.rlngebote u . Nr. B27626an die » Bad. Prelle ^ erb.

Bemtzakülntt-Me
16 Mon. . selten treue »Tier , sehr wach- u. folg»am. gut dressiert, sowie
2 Dobermaun -Ritbe» m.la Stammd ., zu verkauf.Klemm,Drellur -AnstaltKasern« GotteSaue.Tel . 4711. « rvu

Bett v. lll. Kerd
zu kaufen gef. v. Privat .

Off nnt Nr . B27608 an
die „ Badische Prelle".

piano
erstkl . Fabrikat ,aesptelt. dunkel ,
Barzatzlg . zu kf. aelucht.

Auaed . »nt. Nr . « 27278
an die . Badtsche Prelle '

wenig
gegen

aet '

Komps . Kausftanö
evtl, auch Etn .elmövcl.
gebraucht , aber gut er¬
halten. zu kauten gesucht.Offerten mttPret » unt.Nr . V27470 an die „8fl-t-dUche Prell«-.

ikWeinml
sucht guterbalt . Piano ,Fcdermöbelrolle u. Da¬
menrad «ege« Möbel
zu kaufen .

Ang . unter Nr . 4291a
an die . Bat . Prell «.-

! /u verkaufen
i z.>

mit Küche . Bad. Elektr..GaS re. mit Möbeln zuverkaufen.
Anaeb . unt . Nr . 887606

t«u dt« JBÖÖtfAcVr «ü» .!

^ wAkhtsM
%

Ab Freitag ISgUch
Der aussergewöhnliche Spielplan !

Ein Monumental -Filmwerk
schwedischer Kunst

Grosses Drama in 5 Akten nach der weltberühmten
Erzählung von Selma LagerlöL

» ss hervorragende Beiprogramm :

Spitzen der Gesellschaft
Blmschauspiel in S Akten.



Gfette 8 . Nr . 859 . VaStsWe Presse f ! T6ett5dt »3fw5el Donnerstag , den 88 . August 192^

Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
*

* & * **• iS . Stao. (SunJbtenft .) Die Börse lägt sich durch dieDanach«, daß das Eisenbahngesetz gestern in zweiter Lesung nicht die« forderliche Zweidrittelmehrheit gefunden hat , noch nicht ganz nieZuversicht rauben . Allerdings hat sich doch die Lage scharf zugespitzt ,
»odah man «m der Börse im allgemeinen recht zurühaltend bleibt undgröhe« Umsätze gar nicht zu Stand « kommen. Vom Publikum liegennur sehr wenig Orders vor . doch überwiegen hier eher die Verkäufe.Das Ausland bleibt in bescheidenen Grenzen Käufer für Spezialwerte .War das herauskommende Material im allgemeinen auch gering , soführte doch di« mangelnde Aufnahmefähigkeit und die Unternehmungs¬unlust der Börse zu einem im ganzen Markt nicht unbeträchtlichenAbbröckeln der Kurse. Auch K a l i w e r t e , die sich noch größerenInteresses erfreuten , liegen teilweise etwas abgeschwächt .Der Geldmarkt zeigt im Hinblick auf den Ultimobedarf einetletoere Entspannung . Tägliches Geld wird mit % pro Mille undetwas darüber bezahlt

Am Devisenmarkt führte der Bedarf zu den oben erwähnten
Ultimozwecken zu einem vergrößerten Angebot, dem größere An-
lorderungen nicht gegenüberstehen Auch Anleihen hatten unter derherrschenden Geschäftsunlust zu leiden . Nachdem die 8 vrozentigeNeichsanleihe mit einem Kurs von 0 .82 eingesetzt hatte , schwächte sie sichbis gegen 12 Uhr auf ca. 0 .78 ab.

Zn ersten Kursen sind folgende Einzelheiten zu berichten: AmMontanmarkt lagen Bochumer Euß um zirka 2 . Deutsch -Luxem¬burg . Harpener , Köln -Neuessen , Maimesmann , Phönix , Rhein . Braun¬
kohlen und Rombacher ebenfalls um zirka 2 niedriger . Die übrigenWert « waren geringfügig abgeschwächt Kali werte notierten beiei wem äußerst minimalen Geschäft fast unverändert , doch ebenso wiedie unnotierten Papiere schwächer. Chemische W .erte lagen im
großen und ganzen behauptet . Stärker abgeschwächt waren Oberkoksmit — 2 und Scheidemandel mit — 1 . Am Elektrizitäts¬markt waren die Abschwächungen klein und hielten sich ungefährzwischen 1 und 2 Prozent . Waggonaktien bei äußerst germgemGeschäft nur leicht im Kurse abbröckelnd. Maschinenwerteerfuhren fast durchweg eine Äbschwächung von 1—2 Prozent , so Ber¬lin -Karlsruher — 2 .

' Schubert und Salzer — 1,5 . Petroleum¬werte bei ebenfalls geringem Geschäft zirka 1 Prozent niedriger .Auslandsrenten ebenfalls im Kurse nachgebend. Bahn -
aktien abgeschwächt , ebenso Schiffahrtsaktien . Hier z . B.verloren Deutsch -Austral — 1 , Hansa —1 Bankaktien wenigverändert . Benrerkenswert ist der Rückgang der Berliner Handels¬gesellschaft irt'rt — 2 und der Reichsbank mit ebenfalls — 2.Erste amtliche Rotiernnaev der Berliner Börse vo« 27. Anim « . Munk -ivrnch.» Dcvtsche Staatsanleihe « . Deatfche Relchsanleib « 8 Proz . 0.7fr ),Deutsche Reichsanl . 4 Pro, . 1 . 16 , Deutsche Reichsanl . m Pro, . 1 .1, DeutscheReichsanl . 8 Pro, . 1.06. Preutz . konsol. Anl . 4 Pro, . 1.38, Preutz . kon ' ol.Ai' leih« 3 '.(Proz .1 .49. Preutz . konsol. Anl . 8 Pro, . 1.428 . Bavr . EtoatSanI4 Vro,. 1.8, Bavr . StaatSanl . 8% Uro». 1.828.

Ausl . Auleiden . Mexikan . Anleihe 6 Pro, . 48, Oeft. amort . E . B .4 ' Pro, . 1.9, Oestcrr . Papier 1 .1, Türk . Bagd - E .-A. I 4 Pro, . 18, Türk .
, :o !lanl . 11 4 Uxo». 11.75. Urig. St .-Rente 18J4 Proz . 6.8 , Uns . St .-Rente

u ’/j Pro, . 6J5, Uns . Gold -Rente 4% 8.125, Uns . St . Rente 10 4 Pro, .7 .36 , Uns . Krön,Rente 4 Pro ^ 1 .9 . Süböstr . lLomb. ) 2.60 6.5, Südöstr .
(Lornb.) neue 6Ui, Anat . Eiseub . Ser . 1 4!4 Pro ». 11.25, Anat . Ciienb .Ser . 2 4zLPro, .8L

BrrkchrSwerte . Elektr . Hochbahn 45, Schantuns 1.625 , Canaba 89.78 ,
Dcntsch-Anstr . Dampf . 26. Hamb .-Amer . Packet 27, Hamh .-Güdam . 86.28 ,
Hansa Dampf 11.8, Nordd . Lloyd 6.8, gtolandlinie 11, Stettiner Dampfer
8Ä Bereinigte Elbe 8.

Banken . Bank elektr. Werte 8.28 , Bank s. Bra ». 1 .8, Barmer Bank «.
1.876, Bavr . Hy. Wechsel 2.6, HandelSgesellsch. 27.625. Commerz-Privat -
bank 6. Darmstädter Bavk 9 .25, Deutsche Bank 10.875 , DiSkonto -Gesellsch .
12 .9, Dresdner Bank 7. Essener Credit 2.7 . Lctv». Krebttanst . 2. Mittels .
Krebttb . 1-S, Oestcrr . Kredit 6.878 , Wiener Bankverein 0.275 , Reichs¬
te nk 48.125.

Jndnstrieaktken . Schnltb -Pabenb . 19.25, Akkumnlatorev 29, Adlerwerke
S.8. A .-G. f. Ktilllit 1535 , Alls . El .-Gel . VL75. Anglo Guano 12.1. Aschaf -
fenlnirger Papier 20.75. A» gSb--Rllrnba . 28.75 , Bad . Anilin 18.8. Basalt
S! kt.-G«s. 10.875, Berger Tieft » « 8.7. Bergman « 140, BerL -Anh. Masch.
n -, Berlin - Burger Eisen 1.875 , Berl . . KarlSr . Jnd . 66 .76 . Berl . Masch .
14 .25. Bingwerke , L Bochumer Gub 48.76. Gebr . Böhler 29 . BuderuS
Eiien 11 .628, Bus « Waggon Bor, . 8.878. Byk°GuIbenw . 2.75, Calmvn
SiLbeft 1.1 , Cbarl . Walser 22 .28 , Chem. Griesheim 16. 378 , Eben, , v . Hevden
8 .25 . Conti Caontchoue 7, Daimler Motor 2.8, Dessauer GaS 28.5, Deutsch»
S!tl . Telegr . 18.75, Deutsch- Luxemburg 47.28, Deutsche Erdöl 89.9 , Deutsche
Kabelwerke 1 .5 , Deutsche Kaltwerke auSaesetzt. Deutsche Maschinen 6.8,
Deutsche Werk« 8.75, Deutsche Wollware » 8.76, Deutsch. Eisenbandel 4,
Drabtl .Ueberlee 9.8, Dynamit Nobel 8.23, Etscnbabnverkhr 8 .628 , Elberf .
Farben 18.6 . El . Licht u . Kraft 9 , Essener Stctnk . 87.6. Fablberg , L,st u.
Komp . 4 .8 . Fcldmühle 4,1 . Selten u . Guilleaume 23.123, Gelsenktrch. Bergb .
82 . Ges. f. cl. Unter . 18.628 , Tb . Gvldschmidt 11.8, Görlitzcr Waggon 4.7,
Gothaer Waggon 2 .8,Hackcrhal Draht 2.875, Hammersen 12.25 , Hansa Lloyd
1 . 128, Harvener 68, Hartm . Masch. 4.5 , Held u . Sranke 0.728 , Hirsch Kupfer
24 .78. Höchster Farben 15.28 , Hoesch Eisen 85 .125 , Hobenlohewerke 20, PH .
Holzmann 4.5, Humboldt Masch, ohne Umsatz, Ilse Bergbau 18.25, Gebr .
JunabanS 8.75, C. A . F . Kahlbanm 17.5, Salt « schersleben 14. KarlSrnber
Masch. 8.8 , Kattowib Berg 25.1 . C. W. Kemp 0.625 , Klöcknerwerke 36 .
KSln -Ncucflen 86, Köln -Rottwcll 8.8 , Gebr . Körting 6.78, Srautz Lokom.
4 .0 , Labmcner 0.8 , Laurahütte 6.9, Linke-Hosm. -Lauchh. 12.78, Ludw . Löwe
ohne ohne Umsatz, C. Lorenz 4.8, Mannesmann 36 .8, Mansfeld Aktie 4.8,
Motoren Deutz 21.8, National « Auto 2.0 , Nordd . Wollkämm . 88.8. Obcr -
bcdarf 12 .125, Oberschl. Caro 12.5, Oberschl. KokS 40.8, Orenstein u . Kopel
17, Ostwerke 21.8, Phönix Bergb . 35.1 , Pöge Elektro 2.1, Polyphonwerke
4.25. Ratbgcber Wagg . 6.78, Rhein . Braunkohle 29.2 , Rbetn . Metall « . 8.78,
Rhein . Stahlwerke 29 .6, Rhein -Wests . Sprengst . 6 , Rheania Kem. 8 .8 , I . D .
Riedel 5.25 , Rombacher Hütte 18.28, Rütgerswerkc 17.28, Sachsenwerk 1 .7,
Salzdcsurt 22.25 . Sarotti 1.625 . Scheidemantel 21 , Schlei . Teettl 3.0 , Hugo
Schneider 4.8 , Schubert -Salzer 9 .3, Schuckert Elektr . 86, Stegen Solingen 2,

Siemens «. Halske 44.25 , Stettiner Bullau 16. StinneS -Ri -beck 37.035.Stollberger Zink 28.25, Thürls Oelfabrtk 8.28 . Leonb. Tietz 4.8, UnionGtetzerct 7.75, Verein . Schuhfabr . 1 .8 , Bogel Telegr . 2.78, Botgt -Haeffver1.5. Westeregeln Alkali 19. 128, R . Wolf 7.6, Zellstoff Waldhof 8.9, Zi « .mermannwcrke 1 .128, Neu -Gninea 8.7, Otaoi Mine « 24.9.
Frankfurter Börse .

* Frankfurt , 28. August. (Eigener Drahtbericht .) Tendenz :
Im qlkßemeinen abgeschwächt . Die Börse ist in Bezug auf die An¬
nahme des Londoner Abkommens im Reichstag pessimistischer gewor¬den , nachdem der bisherige Verlauf der Parlamentsverhandlungen zu
unerfreulichen Vorgängen geführt hat - Die Spekulation , die aus Die¬
sem Anlaß bereits gestern Zurückhaltung übte , verschärfte jene heute,
so daß der Verkehr bei Eröffnung ein stille« und unlustiges Aussehenhatte . Die Stimmung war gedrückt und unsicher , und die Kurse gabenauf der ganzen Linie mehr oder weniger nach . Nicht nur deutsche
Kriegsanleihe und deutsche Reichsanleihe , sondern auch alle Staats¬
und Stadtanleihen waren heute überwiegend angeboten «nid schwä¬
cher- Das Geschäft für diese Werte war immer noch etwas kebhaft,
doch im Vergleich zu den Vortagen gering .

Am Geldmarkt macht sich verstärkte Rachftage bemerkbar.
Monatsgeld 1—1 % Prozent , Tagesgeld 'A pro Mille .

Der Devisenverkehr zeigte keine wesentliche Aenderung.
Das englische Pfund wmde im Frühverkehr mit 4 .48H —-4,48 % Dol¬
lars genannt - Der ftanzvsifche Franken stellte stch in Pfundparität
auf 83,30 und in Dollar auf 18,85. Die Mark nimmt mit 4-166 Billio¬
nen wieder ihren höchsten Stand ein-

Am Aktienmarkt drückte das Angebot einer Reihe von Werten die
Kurse, doch waren die Rückgänge im allgemeinen nicht sehr erheblich ,da sich der Markt widerstandsfähig zeigte. Am Montanmarkt ,der üherwiegend schwächer lag , wurden niedriger Buderus minus %
und Deutsch -Luxemburg minus 0,5 . Auch oberfchlesifcheWertewaren stärker gedrückt . K a l i w e r t e gaben weiter nach . Von Berg¬werksaktien waren Gelsenkirchen gebessert Am Bankenmarkt
blieb das Geschäft in engen Grenzen bei uneinheitlicher Tendenz. Ber¬liner Handelsgesellschaft erlitten Sine neue Einbuße von 0,2 . Oester-
reichische Banken zeigten nur geringe Veränderungen . Am Markt der
Stadtanleihen trat gegenüber der scharfen Auftvärtsbewegungder letzten Tage eine starker Umschlag ein, die Stimmung war hier
Besonders gedrückt . Kriegsanleihe gingen von 0,852 % auf 0,775 zurück.
3prozentige»Reichsanleihe minus 0,1 . Von Preußischen Konsols senk¬ten stch 4prch,entige um 0,02 , 3 % proz. 0,05 . Auch der Markt der Aus¬
landsrenten verkehrte schwächer. Zolltürken 11.75 , Ungar . Gold
8 .5 . Der Freiverkehr war geschäftslos und di« Tendenz schwächer.Man hörte Api 3,6, Becker Stahl 1,87, Benz 3,12 , Krügershall 8,75,Ufa 7,5. Fm weiteren Verlaufe gaben Aktien vielfach noch weiter
nach . Die Tendenz am Anleihemarkt und auch für Stadtanleihen er¬fuhr kein« Besserung.

Warenmarkt .
Produkts und Kolonialwaren .

* Berlin , 28 . August. (Funkdienst.) Produktenbörse . Der heutig«
Martt zeigte für Roggen das gleiche Bild wie gestern. Aus eftter
Hand war dts Angebot eher noch mehr zurückgezogen , zumal die Wit¬
terung jetzt für das Einfahren der Ernte -Reste vielfach ernsthafteres
Zugreifen gestattet und verhältnismäßig wenig gedroschen wird .Das polnisch« Erportverbot wirkt weiter nach , und das Deckungs¬bedürfnis nimmt , was zu haben ist, während die Mühlen kaum Ge¬
legenheit zu Roggenkäufen haben . Daher ist auch Roggenmehl , das
hier und nach Süddeutschland stark begehrt ist , fthr fest und teuer .
Westernroggen und die verschiedenen Sorten ausländischen Weizens
waren merklich höher gehalten . Trotzdem war im W « izen¬
ge sch 'ä'ft wenig los , da Weizenmehl mit Ausnahme von Auszugs¬
mehl ruhig bleibt . Gerste in Draumateril ruhiger , da di« Tschecho¬
slowakei weniger Begehr bekundet. Für Mittelgerste zeigt die In -
dustrie mehr Interesse . Hafer für hier und den Westen etwas ge¬
fragt - Auch scheinen die Proviantämter noch einigen Begehr zu be¬
kunden- Futterartikel stnd für spätere Lieferung mehr beachtet.Die amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kg . , sonst in 100 Kg- ab Sta .t ) : Wetz- märk. 205—210 , fester ; Rog.
gen märk. 161—168,fest ; Sommergerste märk.205—217, Futtcrg .182 - 187
behauptet , Hafer , märk- 158—167, stetig ; Weizenmehl 28,25—31, fest ;
Roggenmehl 22.25—25-50, fester , Weizenkleie 12.20, fest ; Roggenklete
11—11 -06, fest ; Raps 315—325, fest ; Leinsaat 415- 425 , fest ; Erbsen,
Viktoria 21—23, Kl . Speifeerbsen 18—20, Futtererbsen 14—16,
Peluschken 13—15 , Ackerbohneg 15—17, Wicken 14.50—16.50, Lupinen ,
blaue 10.50—11, Seradella 11- 11-50 , Rapskuchen 12.50—12.60 , Lein¬
kuchen 22—28, Trockenschnitzel 11-60, Voll» . Zuckerfchnitzel 18—24,
Torfmelasse 30/70 8-30—8 .40, Kartoffelflocken 20- 20 -50 Mark.

Magdeburg , 28. Aug. Weißzucker prompt Lieferung ir» 10 Tagen
23 Mark .

Vlekmarkl .
Bruchsal. 27. Aug . (Echweinemarkt ) . Angefahren wur¬

den : Milchschweine 362, Läufer 33 . Verkauft wurden : Milchschweine
290 , Läufer 23, höchster Preis 1 Paar Milchschweine 32 Mk^ Läufer
58 Mk ., häufigster Preis Paar Milchschwein « 25 Mk. , Läufer 50 Mk .,
niedrigster Preis für 1 Paar Milchschwein « 18 Mk., Läufer 45 Mk.

Textilien .
Bremen , 28. Aug . Schlußkurs : Baumwolle . American strlly

middling good colour 30.06 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin , 28. Aug. Elektoolytkupfer 128,50 , Raffmadekupfer ll *

—115 , Originalhüttenweichblei 62—64, Originalhüttenrohzink ($ « **
im freien Verkehr) 62—63 . Remelted -Plattenzink von handelsübl . M
schafsenheit 53—55 , Originalhüttenaluminium 230—240 , desgl . *"
Walz - oder Drahtbarrien 240—250 , Bankazinn , Straitzinn , Auftrag
zinn in Berk. Wahl 490—500, Hüttenzinn 480—490 , Reinnickel 250 «}*
260, Antimon Regulus 82—84 . Silber in Barren ( l Kilo) 94,75 bl*
95 .75 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 28. August. Edelmetalle . Heute wurden sti'
gende Edelmetallpreise notiert : Barrengold das Granu*
2 .81,50 G -Mk. (Geld) 2 .83 E - Mk . (Brief ) . Platin das Gram/»
14-60 E .-Mk- (Geld) . 14 .80 E .-Mk. (Brief ) . Feinst Iber das Kil"'
gramm 94,25 E .-Mk- (Geld) , 95 G.-Mk. (Brief ) . Notierungen v»*
11 llhr vormittags . Tendenz : ruhig . (Mitgeteilt von der Dar >»'
städter und Nationalbank , Filiale Pforzheim ).

-K Handels - und Gewerbebank Heidelberg. In der General '
Versammlung wurde der Bericht über das abgelaufene Geschäft*'
jahr zur Kenntnis gebracht. Von dem im letzten Jahre gefaßten
fchluß die Genossenschaft in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln ha»
man abgesehen, da in Folge der eingetretrnen Veränderung der wir!'
schaftlichen Lag« der Zweck dieser Umstellung nicht erreicht wordc »
wäre . Die bisherige Form bleibt daber gewahrt , was im Jntercff »
der Aufrechterhaltung des Genoffenschastsgedankens begrüßt werdc »
kann. Die Goldbilanz wurde genehmigt und dem Vorstcmv und Aue
sichtsrat Entlastung erteilt . Es wurde beschlossen, den neuen ®e*
sckäftsanteil und die Haftsumme auf je 500 Eoldmark festzusetzen. $ ’•»;ausführliche Besprechung fand statt , über die Höhe der aufzuwert e n d e n Beträge für die alten Geschäftsanteile und Spareinlage »-
Mit Rücksicht auf die immer noch ungeklärte Lage soll über diesen Ge¬
genstand erst zu einem späteren Zeitpunkt endgültig beschlösse »
werden . Die Verwaltung gibt fedoch die bestimmte Zusage.Mitgliedern und Spareinlegern durch entsprechende Zuweisungen ein'
geaenzukommen. Zu diesem Zwecke soll auch ein besonderer Fo-iU»
gebildet werden. In den Vorstand wurde Herr Karl H a g n e r n?.j*Hinzugewählt. In den Aufsichtsrat wurden die fatzmrasgema»

ft »

I «

ansscheidenden Zerren Emil Henk . August Kall und Rotc^Becker wieder , und an Stelle des verstorbenen Herrn Franz K « *
zinger als Mitglied der Kreditkomnnsfion, Herr Sigmund A » '
hegger gewählt . Das Ergebnis des ersten Halbjahres 1d2*
wurde als durchaus befriedigend bezeichnet . Die Haft '
summe beträgt bei einem Mitgliederstand van 1260 , Gold '
mark : 630 000 .* Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer kll-G. ft, Frankfurt . Me di«
, .D . A . 3 -“ meldet , hat die Firma Stmnes ihr Interesse an der ©**
sellschast gelöst . Die Stinnes '

sch« Beteiligung an den Adlerwerke»,
die in der letzten Zeit etwa 40—50 Mill , Mark betrug , ist nach
„Franks . Ztg ." durch Vermittlung der DarmstTdter und Nativnalbamauf eine Gruppe Lbergegangen die zunächst ein bestimmtes Programi »
nicht mitteilt . Die Vermutung , daß nunmehr ein Anschluß der Ad»
lerwerke cm die Interessengemeinschaft Daimler -Ben, in Aussicht V?
nommen werde, fei aber nicht zutreffend.

Berliner DeTisennotierongen . Berlin , den 28. Angust 192i
Die lientitfen Devisennotierungen stellen sich wie kolgt '
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Tel^cTaph . AmtKahlün^ . 27 8 24
fiotd I Kriei

Amsterdam • - • 100 G.Ruanos-Aires ■ . . 1 Pes.Rrtlssel-Antwerp . 10(1 Fr .Kristiania • • • • tOOKr.Kopenhasren - • 100 Kr .Rlockholm • • • 100 Kr.
Helsingfors lOOfinn . hTk.
Italien . 100Lira
London 1 PTd .New-York » - 1J ) .Paris * • • • • • • lOOPr.
Schweiz • • • • • lQOFr.
Spanien • • • • » 100Pes .Lissabon » • » lOOEscnto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mllreis
Wien . 100000 Kr.
Prasr » • • • • • • 100Kr .
•Jmroslawlen • 100 Dinar
Rudapest • • 100000 Kr.
Hnicrarien - • - 100 Leva
Danzlar * • • 100 Golden
Konstantinopel .

162 39
1 .405

2100
57 61
67 83

111 .32
1049
18.55
18 825
4 .19

22 .765
m
11 .97

1 .705
041
5 915

12 59
526
548
3 05

75 21
2.24

163 .25
1 .415

2110
57 89
68 97

111 88
10 5 S
18 65
18 915
421

22 885
?S
1203

1715
0 42
5 93

12 65
5 .28
560
307

75 89
2.265

28. 8 'i

162 .39
0 405

21 .00
57 .71
67 .83

111 .32
10.49
18 55
18 815
419

22 67
78 85
5536
11 .97

1 .705
0 .41
592

12585
529
548
3 07

7511
224

162 61
0 415
21 .10
5749
68 .17

11188
*« 905*S| f
ffü
1 *
042
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Unnotierte Werte .
MltgeteUt von Bear & Elend, Bnnkî sehlft , Karlsrnbe . Kart-rrMciebstr . A

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kall - » »
Api . . * • • • • •
Bad . Lokomotivwk.
Baldur .
Becker Kohle • • •
Becker Stahl * *
Benz .
Brown Boveri * - -
Contfoentale Hob -

verwertnnr - - »
Deutsche Lastauto
DeutschePetrolcnm
GermaniaLinoleum
Grindler Zi«a«ren .
Groflkraftw. Wttbg
Hansa Llovd • • •
HeldbnruVor*.-Akt.Ina« .
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • •
Kammerkirsch - •

220 Karstadt « - 23 Ufa .
40 Knorr . .39 Znckerwaren Speck
3-6 Kröeershall • • •

Lanaecwirteehaftet.
100

0 .6
5°/e Bad. Kohlehw.-Anleihe * • • • •

58 Mellland Chem . * » 15 9*/,Mannh .Kohlenw.
19 MenrerSnritzmetall 1 .6 Anleihe • • • • •
38 Moninger Brauerei 320 7*u S&ebs. Bram *
11 Offenbonrer Rpinn.Pax. Industrie- and

300 kohlenwert-Am. >
5“), Rheln-Maln-Daa .

Gold-Anleihe . »Handele-A.-G. - 06
14 Petersbnre . Intern.

RaetatterWaggon •
Rodf u.Wieoenberg.

Io Neekarwerice
Gold-Aoleihe • •185

95 65 5»(t Preußische K all-
2 Rassenbank » « » 110 Anleihe pro 100 kg

5*/*SAchaJio*£Bnw .-Anleihe pr. Ztr. •
51. Südd. Festwert -k

Sehwng .
Siehe! * • * • • • A
Sloman . . . . . . 115

15 Tabak-Handeia-A-G bas k-Obligatiooee
£ TeichgrAber - - • **

9*(«FreIburger Holz-
Textil Meyer » »
Tnrbo-Motor.Stnttc

wertanleihe
0 .4I 0 .6>pro FestmeteT • •

60.1.5
10
11
iS .
Z6
2*
3J
S*

u

Frankfurter Börse
vom 28 Anifust .

Staatspaplrrr i o?
27 . 8. 28

2 .882 '/.
1 .35
1 .2
1 .5

.71
0 .71
0 .67

5 */f Dt Reichssnleihe
ö % k . 18 .
3'/s °/e Dt. Reichsanl
4 % Dt . III . Kriegs&nl.
4U. °/. IV n . V * - *
31/, VI- IX
Dt. 1 . 4. 24 .
Dt. Schutiueb . 08— 11
4 •/, dto. von 1914 ■
Dt. SparprAmienanl.Zwanpsan leihe • * .
4 % Prenß . Konsols *
31/, «/. dto . .
3 •/. dto. .
4«/. Bad. Anl. v. 01 .
4 •/. dto. von 08—14 «
4 */o dto. v. 2. 1919 *
3t/s «I. abgest . * - *
3>/s «/« dto. 02 n . 04 *
4 “|o bav Eisenh . - -
31/s % Eisenb. Bayr -
3 V dto. .
3 --, «/« PKla . Prioriti
3i s «/. konl. 81 • •
3*/s «Io konl . - - »
3°/o dto. • r- » • •
5t/ , •/« amer. Gold

37
0 499

0 .016 ' /-
1 .92k
1 .612

13
16 ? i
1 .7

1L

47

0.760
1 .1n

0.375
0.68
0 .6

375
0 .495

OOIM/,
1378
1 .462
1 .40
1 .46
0 .575

1 .2' M
1 -6
^ 45

badiecheBank • »
Barmer Banbv. • *
Darmetädtei Bank
deutsche Bank • •
DiakODto-Gee . • •
Dresdener Bank •
Krankl . .Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest . Landesbank •
Khein . Kreditbank
Ptbein. Eypbk. • •
>üdd . Diskonto • •
Westbank Frankf.Wiener Banky. • •
Württ . Notenbk. •

Industrlep
Hapae • • • • * •
Kords. Lloyd • • •
Brauerei Eichbanm
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler KJeyer • • •
A. E, G . ■ • • • •
Anglo Guano • • •
Aschafienb. Zellstoff
Badenia Weinbelm
Bad . Anilino . K. • •
Bad . Masch . Dnrlaeb

Banken .
27 . 8
26

1 .67
9 .2b

11 12 '
1^ 87
12 .8
0?4§5

2 .46
5 .6
9

0 .3P
O.260

51 .5
Spiere

26 .5
6 87

28
26
2736
9 .8

1 .37
213

iL

s Bergmann Elektro »
27 8.
1535

28. 8.
1| .76Bingwerke . . . . . 2.75

Blei u. Silber Braub.
Brown , Boveri • • • 1 1

28 8 BÖbrinsr • • • • • • 3.4 34
74 R Hement Heidelberg • 12 F 12 25

16 .2517 Obern. Griesheim • • 1675
Daimler Motoren • • 2 .8 2 -75

10.75
12.5f- 7fi

Dt . Eisenbandel • • 4b 46
Dt . Gold u . Silber Sch. ' 5 .4 163
Dt Verlag • • • • • 27 27

12:
55

Dingler • • • • • • • 6 5.75
Dyckerboff n. WIdm. 33 32

04
2 .37t 3

Eisenw. Kaiscrsl. - - 1.61 l .M
fClberf. Farben • • • 16.37 16 75
Kiekt. Lieferung - - 14.25 U

d9
‘ El . Licht n . Kraft - 9 25

0 .360
0 290
52 .5

Eis. Bad . Wolle • - - 7.5 7.5^Emag .# • « « • • • 0 .32 0 .32
Eßlinger Maschinen • 735 7
Ettlinger Spinnerei • 25 88Fahr Gebr. • * • • • 62 6.127 Felten n . Gnillaume•

655 Feinmech . Jetter • * 15 1535
28 Frankf. Pokorny • * 37 3 65

2 .3 Euch ? Waggon • • • 1 .3 135
Ganz . Mainz * • • 0 .375 0 36

2,3 öoldscbm. Th , • • • 14 .25 12.25
9.5 Gritzner Masch . • • * 20.75 19.5Grün 0. Bilflnger » > 1335 13 «

195
1

Haid n. Keu * • • • «
| Hammersen• » « • • 14 12J518»/. I Hanf Füssen • • • 16 15 5

13 5 I Hednemh. Kupfer - 7 6 .8

Hoch n. Tief . • • •
Höchster Farbw. • •
Holzmnnn Phil . • * ,«
Holzverkohlung• • •
Hvdromcter » • . •
Ins» . .
Jnnehnne Gebr. * •
Kammgarn Kaiserei
Karlsruher Maschinen
Klein n. Schänzlin •
Knorr Heilbronn - »
Kons. Braun » »
Kranes o. Co. • • •
Krumm Otto • • • •
Lahmeyer . , • ■ •
Lederfabrik Spier •
Lndw. Walzmnhle •
Mainkraft .
Megnin .
Metallwerk Knodt »
Moenns Maschinen •
Motoren Dentz > »
Motor Odemreel » »
N. S. 0
üleawerke » « »
Peters Onion • • • •
Pfalz Näh . Kayser •
Reiniger Geb. n. Sch ,
Rhein . Elektr . • • •
Rhein. Metall »
Rhenania Aachen •
Rodberft DarmM . • »
Rtttgerswerke - • •
Schnell Frankental •

ö *

‘ß

5.5

Sehnekert Nürnberg »
Sehnh Beraels . . . .
Scbnhfabrik Her» » .
Schulz Grünlack • • •
Seflinduetric Wollt • •
Sichel n. Co. • • • • •
Siemene Halske • • •
Sinalco . .
Südd . Drabtinduztria »
Stoeekieht Gummi • »
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Lie -erungea
Ohren Fnrtwingler » •
Yer. Dt . Oeltabnken •
7er. Caeseler Fass » »
Voigt u . Häfhjer • • •
Volthom Kabelw. » »
Wayß n. Freytag . • •
Wohlmuth • • • • • ..
Zellstoff Waldhol » .
Z8chokkswerke • • > •
Zucker Badische • » »
Zucker Frankental . »
Zucker Heilbronn » •
Zucker Olfeteln • • •
Zucker Rheingau * » •
Zucker Stuttgart * - •

27. 8 .

I '75
0 .755
U°7

46 .25
4
o
“
26

n
2.85
3.3
8 75
1 .6
3 -45
43
3 35
3 .r
3.
5.1

28 8l
38
&

°m
4.7

0395
775

34 . .

2.7
3 .1
2
9
1 .65
3.3
4 .05w
3.4
431

Bergwerks «Aktien .
Beroeliue<
Llochumar GuÜ • -,« «
duderns » « • • • • <
)t. Luxemburg • » » <
^ scliweiler Bergw. •

635
47
12 .87
48 .5
70

12

ieiaenkirobaa • *
H&rpcocr • • • • <
Kali AsohertUben
Kali Westareffeln *
\IanneHmanow . • «
Üaaifsldv « s * «
Gborsohi , Risenbahs
Oboraebi , (Oaro ) •
Phönix • « • • •
Übeln . &tabVw. •
itombacber Bütte
^aI»M . Ueilbronn
Stinnee EUebeek MoBtaa
reiina Bergbau • • • •
Vor* KAnî * u. Lanrab.

PrelTersehrswerte
Becker Kohle « • « ,Benzmotoren . . .
KrügershaU Kali «
Raatatter Waggon

27 . - 5.52-6
67 .7k

tOSt
1A25
m
12 ^0
343
2?

337s
V* 4J ® .

w ertbest . Anleiken
in Mark io Tonne bezw. Stllofc

Badsnw. Kohle . . .
Mannh . Kohlen » . -
Hess. Braunkohle »
Prensa . Kali . . . .
Preoas. Roggen• • •
Rhein-Main-Donau »
Sächs. Braunkohl« •
Sächs. Roggen • • »
Südd. Festwerte » »

10 „10.8

Sä
1.4
L68

2.9
bß
C*
17

1

T T J-undimflaus sieht '5
siefs bei dir wie Sonntag aus /

( äta Henkel ' s Putz -und Schßuermrttä )
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90R
Ssrl T. Lra » u .

fl > hx Hege .WBH YerUgebochhendhmg Berlin.
• U Btorttc >— ) (Rachdrack verböte» .)

kSchüth.)'
»M gtaab »: ja - AndstrSm Hai die Leute , dies« AffenmenWn ,

M « m Boot fvrtlockeu wolle» — hat st« Hintetz stch h« bis auf
in Le» Gletscher gelockt — und hat dort alle» tu die Lust ge»

» da» Boot zu retten -"

JBbtx awntt sollte er den » diese Uageheare Spr engun g aasge »' hoLear -

»Iiatürlich Knallgas - KSrte» Ei « nicht, dah er Wasserstoff und
^- -rrstoff ln «ine GlaSbombe zusammenflietzenNetz ? — Sehen Sie
W an den Wänden di« kleinen Wasserbäche in die T 'efe rinnen ? —
*Se LtudstrS» hat gute Arbeit getan ."

Gaby Wrfi nickt» nachdenklich .
»Za — « d er selbst?"

St » fparchen nicht weiter darüber sondern versuchten, sich irgend-
seinen Sbunoeg zu darren . And das hielt schwer, denn der Spalt ,

den st« kamen, war verschüttet.
Hoch über ihneu blinkte ein Stückchen frtter Himmel — dort war

^ Ausweg, wenn st« keinen anderen fanden.
. Aber «s gelang ihnen, die Blöcke fortzufchaffeu, die den Weg oer»
wrtea — st« kamen in» Freie .

Do« Aage Lindström sahen sie nichts mehr- Er lag dort irgendwo
^ter den Trümmern — im Ei», — unter riesenhasten Blöcken .

Gestorben für die, die er liebte — der fein letzter Memzng gegol»
^ hatte — und di« ihm nicht einmal dafür danken, konnte. Für Gaby,
^ er sei» Leben weiht«.

#°
Da» Boot war selbst unoerßrhrt-
Eie fuhren sofort ab , als st« alle beisammen waren - Kletterten

^ hl noch einmal auf den Gletscher hinaus , um zu Pichen — riesen nach
*»8* Lindström. — aber fanden ihn nicht-

Er war nicht mehr.
. Auch von de» Affenmenschen sichen ste keinen mehr. And das war
seicht gut io- _

Sir hatten ja doch nichts andere , als Feinseligkeiten «rlbt . Wie
immer, wo die Kultur in neu« Gebiete vordringt , — wo ste auf
„Wilde "

, — « rf Unzivilifierte trifft — wo ste stch mit, blutiger Hand
wehren muh — und , wenn fie das nicht nötig hat , wenn man ihr
Liebe und Vertraue » entgegsnbriugt , doch wenigsten» blutig und
roh ihre Segnungen einzuführea sucht.

Hier war es lärder» gewesen , — gewitz.
Der Kampf war zur Notwendigkeit geworden. Der Selbster¬

haltungstrieb , — das Lebenerhaltend « und Lebenbildende, — das
Urgefetz der Menschheit, — hatte fl« zu diesem Kriege gezwungen,
bei dem fie, wenige Einzelmenschen einer vieltausendjährige » Kultur
einem seltsamen Volk entgegentraten , — einem Volk, wie es vor
Jcchvmillione» vielleicht tu Europa gelebt Habe« mochte.

Professor Petersen war einfach ««tröstlich.
Einiges hatte er gesammelt, — gewitz. — aber viel war das auch

nicht- Einige Steimoerkzeuge , — Ctrinbänrmer , — Aembeile - —
Auch einige SchädeMwnstücke , aus denen er sich nachträglich ein Bild
des Gesichte» der Rasse zu schaffen sucht«.

Auf diese wenigen Funde baute er sein» groß« Theorie aus, — sein
umfassendes wissenschaftliches Werk, das er noch an Bord des Unter¬
seebootes begann und im Verlauf der näcUten Wochen beendete.

Er nannte es : „Die Funde im Gletfchertal« von König Gustav-
Land (Grönland ) ln ihnen Beziehungen zu der Entwicklung der
Rasse Eannstatt , — inwiefern stch die Entwicklung der
letzteren durch Einflüsse Pfahlbauten « klären läßt , — inwiefern die
elftere durch vollkommen« Abgeschlossenheit von anderen Rassen stch
selbstständig fortbilden mutzt«, — unter strenger Berücksichtigung all«
Hypothesen über Umgestaltung d« Erdteil « im Dikuvium und im
mittleren T« tiär , — mit besonderem Hinweis auf di« Isländische
Brücke. Mt einem Anhang üb« di « Möglichkeit der Krerchgau« , —
Reibisch , — Arrhenius und Frechfchen Theorie« üb« den Ursprung
der diluvialen Eiszeit in Verbndung mit besagten Rassenentwicklungs-
prinzipien ."

Jedenfalls ein Titel , der wenig« buchhändlerisch geschickt , als
klar und streng wissenschaftlich gewählt war - —

Mac Tollins hatte seinen Koffer voller Papi « e nun glücklich zu
Ende gebracht. Much das letzte Blättchen war vollgeschrieben , —
allerdings war damit auch die letzte , allerkleinste Episode « schöpft,
wie es der Erstickmgsanfall von einem Matrosen an Bord des Bootes
war , der ein« Fischgräte in den Hals bekommen hatte - -

Bisweilen hörten fie auch wied« di« Geige, di« fie damals in
d« Höhl« so entzückt hatte : Peter Hermes, ein« d« Geretteten , spielte
fie mit Meisterschaft. Er hatte damals , bei dem Absturz des Luft¬

Di« Geige war sein
- seines Fuhlens .

schiffes, sein Leben gewagt, «m fie zu retten .
Leben, — fie war der Ausdruck seines Denkens, -

So fuhren fie d« Heimat zu-
Bis Mac Eollins ahnungslos die verhängnisvolle Frage stellte :

„Und was soll nun aus Ihnen werden, Mr - Larlen , wenn Sie nach
Ihrer Heimat zurückkehren ? — Wenn man dort erwähnt , daß Sie
— Verzeihung, — eine lebensWNdlffhe Zuchthausstrafe zu verbütze«
htcken ?"

Die Frage traf fie alle wie ein Blitz aus klarem Himmel. Roch
kein« hatte daran gedacht .

Gaby West gab die Antwort :
»Dann gehen wir eben nicht nach Kristiania zurück, — sondern i»

eine aud « e Gegend. Rach Newport -"

»Man wird Sie mtt Begeisterung aufnehmen !" schwärmte M«
Tollte »Ich garantiere Ihnen für einen Triumphzug durch di«
fünfte Avenue. — Verlassen Sie stch daraus , — es wird eine
Sensation ."

„Außerdem," fügt« Charles West nachdenklich hinzu, .hin
ich d« Anficht , datz man Sie vollkommen begnadigen wird . Wegen
tätiger Anteilnahme an der Rettung einer großen Anzahl von Men¬
schenleben .

"
Fridtjof Larsen « hob stch schweigend und trat au die kleine Luke.
Ein wehes Gefühl quoll tn ihm hoch So sollte alles wieder von

vorne beginnen, was et weit hinter sich geglaubt ?
Gr fühlte , wie eine kleine, weiße Hand scheu nach d« seinen

tastete. Er griff fie und hielt fie fest.
„Gaby," sagte « , — und ein unterdrücktes Jauchzen klang au»

seinen Worten , — „was kümmert mich die Welt , — was kümmert
mich das alles , wenn ich dich nur habe !"

Ihre Augen suchten di« seinen .
„Und weißt du auch, " fragte fie leise. — „warum ich dich damals

aus dem Gefängnis befreie« ließ ?"
Er sah sie erstaunt an-
„Rein , — ich habd oft darüb« nachgedacht , — ich wollte dich oft

danach fragen . Du hättest doch ebensogut an mein« Stelle eine«
anderen wähle« können!"

„Rein !" sagte fie, — „das konnte ich nicht- Dich wollte ich haben,
— weil ich dich liebte . Weil ich dich nach allen deinen Worten schon
liebte , die du gesprochen hattest — in deiner grenzenlosen Weltverach¬
tung , — damals nach dein« Tat — weil ich dich da liebte , ohne dich
jemals gesehen z» haben — nnd weil ich dir den Glaube » wied« gebe» ,
wollte .

"
Ende .

Großer iger Schuh - Verkauf
Rindbox nnd Ro ** - Chevr .
Herren -Sdinürlliefel
Württemberg « Fabrikat , nur

k75
Echt Chevr

Eleg. Herren-Halbfchuh <94350
moderne , spitze Form

ersäd . Fabrikat , Rahmenarbeit

Herren -Schnürftiefel sW Jt 501
moderne , spitze Form

Rahmenarbeit . . . n

spitze Form
Rahmen -Arbeit

Braun Boxe .

spitze Form
Rahmen -Arbeit

Damen -Schnürftiefel
bequeme Form

nieder « Absatz

S5
nur

Dameti -Sdinfirhalbfdmh £ 95
bequeme Form

mtt Lackkappen . . . . »

Dam .-Spangenfchuhe WsW501
und Pumps „ Mercedes “
elegante , moderne Form

AlMaveriuwt dar weltbekannte* Mark« JBaroeda«"

Fahlleder -Tourenstiefel
mit Zwischensohle , geschlos¬
sener Lasche . . . . nur 11”

Schuhhaus R. Danger
KalserstraOe 161 , Ecke Rltterstr .

Schulstiefel für Knaben
CL25 K95

Orfisse 31/35 « IOrösse 27/30

Rindleder -Jagdstiefel
mit Beschlag nnd geschlossen «
Lasche . . . . . . . nnr

Schuhhaus Prophet
KaiserstraBe , Eoke Lammstr .

Todes -Anzeige .
Sott dam AHmtchOcm bat m *e-

faBaa, m «to« Beb«, treubesorgte Frau

Regine Steiner
nach «ebnerer , in großer Geduld ge-

tragen« Krankheit im Sl . Lebens¬
jahr in <5e ewige Heimat «bznrufen .

Di» Beertfignm fand in aller Sötte
statt . S27S88

Ludwig Steiner.
KARLSRUHE , fflauprechtstr . 32.

Daofcsagong —Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen und liebe¬

vollen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an unserm schweren Verniete sprechen
vrir unsern tiefgefühlten Bank aus .
_ Besonders danken wir für das ehrende

I podenfcen der Rarlsmher Sobahroacnor -
I iQfcfmg und für die vielen ßlumen -

S&endSn , womit unser lieber Vaterbe -
dacht worden ist . B27761

Karlsruhe , den 27 . August 1924 .
Akademiestr . 37 .

hfltiamen der tieftrauernden Hinterbliebenen-
Frau Luise Rapp Wwe.

tu . Evortboi .,

627485

Bäckerei
ju » achten aciucht von
kautionSfäbia .. itrcdiam .
jünger «» Bäckermeister .
Schmitz, « tttzelm «». « .
2. Stock. « 2,657

SchwacherHaarwuchs
Trockenes Hur, Belesen, Men, Schappm , ttaarsoslal I

wird mit Gg . Schneider & Sohn ’s
Brennesselhaarsaft

Preis d. *U L. FL 2.50, ‘/,L.Fl . 5.- ViL.Fl . 8
und

Manisol (Schuppen-Pomade)
30 gr . 1.50 . 60 er . 3 . -, 150 er . 5 », entfernt .

6g . Schneider & Sohn L
Stuttgart , Gymnasiumstrasse 21A . Telephon S.A . 2351z

Beratung und mikroskopische Haarnntersuchung ron 10—12 u. 5—64« Uhr
Samstags den ganzen Tag geöffnet . — Sonntags geschlossen .

_ A1311
rr , Parfümerie - und Modewaren ,

Bahnhofplatz 4 ^gegenüber dem Bahnhof ).
Auswärtige ! Ausgegangene Haare einsenden I

Niederlage in Karlsruhe : Adolf Dil ;

Konkurs
Geschkfisaufficht

Jahlungsstockung
beleit . schnell durch Ber »
gleiche . Kredttbeichaff . re.
M . Schubert

ttttAtmoHo *, Setll ,
teilt , Nasteufträste 31 ,

Büro Kleyer
Kriegsstr . 77. — Tel. 1303.

Orientierungs - %
u . Ausbeutung s-
material erhältlich.

Detektivslnfllfat
Privat -AuskunfteiARGUS
A . MAIER & Co .
0 6, 6 Mannheim 1

Telephon 3305 .
Vertrau!. Auskünfte jed .Art
Erhebungeninall.EnmisaL
o.ZiTUpi «HHee .£Mrataa (isk,

Verlobungs - Ringe,
Gold- und Silberwaren,

Tafelbestecke,
Kaffee - und Teelöffel

empfiehlt billig

CfirHf .FPänfelß
Goldschmied
Karlsruhe, “"

Kaiserpassage 7 a.

Von der Reise zurQdi

Dr . ^ dolf Heinsheimer
, Zahnarzt B27627

Fernsprecher 504. Kaiaerstraße 189.

Pick« . Mit-
eff« , Flechte» der»

schwinde« meist sehr schnell , wenn
i man den Schaum von smke? S Patent »

Medizinal-Eeife abend » einftockneu läßt.
Scham» erst morgen» abwaschen u . mit Zmkooh»
tSwut nachstreichÄi. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigL In allen Apotheken, Dw »
gerien, Parsümerie« » . Friseurgejchästen « hällliö ^

MauserNislolew
Lal -ber 7,»3 . mit Änlchiaaichait . in kaufe « ge¬
sucht . Zahle , wenn neu . bi» , u m 60 .— 12508

Aeinholi » Avdröe , Inh . W . Demant »
Ontralttek * 2L

■■■. ji .-.'immimiiiiis i.i

Moderne nnd
gute

kaufen Sie am
billigsten bei uns .

I Neu-Eingänge in Gabardines
( und anderen Neuheiten.

Tuchhaus

| Evertz & Co.
Waldstrasse 39

gegenüber Residenz • Kino.

ätt beraba letzten Prellen
empfiehlt 18804

in reichster Auswahl :

J .HeO, ^taiferflr. l23

«euer, garantiert rein Crate.
9 ttltwb nette . . . 10AO Mark
5 - > . . . 6,40 « torf

einichUehltch Verto und verpackuna g»»en Rech»
nähme. Bei vorheriger Salle 50 Pfennig tzllltgeL
-UtchtaefallinveS nehme »« rück . « S1M

Wllh. Worülmann, Großimk««,
OkteeichepS 11 bet itdewecht in Oibenburg .

Pofilcheckkont» Hannover 7973.

Hotel. Kaffee. Konditoreienn .Prioote!
Erslkl. Butter , p» Pfmö Mk. 1 .S0
versende ich noch einige Sollt wöchentlich »um
«utzeriten Tagespreis , per Nachnahme .
Ein Versuch macht Sie »um bauernde » Abnehmer .

titejnn ^Sto .hle », Butter «i und AAferei
sch«Btugschuait (Wllrttbg .) 4145» ,

Gelegenheilsoerkauf
Villa Rentehaus

beste Lage , 11 Zimmer, 3 Küche«, gute
Kelln , kleiner Garten an der Straße , wie
neu, 25000 Goldmark. Näheres Schmied¬
meister Wild . Mosbach t. B . 4283a

9/25
OpelAuko !

Baujahr 1923
mit alle» Neuerungen tu iebr
gutem Zustande gegen » alle

pretswerl zu verkaufen.
Angebote,unter Nr . 4238« an
die „ Badische Prelle ".

Karosserien sowie
Limusinenanssütze
in bewährter Konstruktion u . erstkL Ausführung

liefern preiswert
Äittks& MdlewsNi. HA ?" ossenburg

i

m
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unserer
Donnerstag — Freitag — Samstag

90 1. 90
1 Meter Sportflanell für Blusen

und 'Hemden . 90J
I Meter Handtuchstoii, einfarbig

und gestreift . 90 -f
1 Meter Perca ! für Oberhemden,waschecht, moderne Muster . 90 -̂
2 Paar Damenstrümpfe . . . . 90 -f
1 Paar Herrensocken, grau, ver¬

stärkte Ferse und Spitze . . 90 -if
2 Paar Herrensocken in schönen

Farben, gute Qualität . . . . 90 >f
I Paar Damenhandschuhe, Lei¬

nen - Imitation, mit 2 Druck¬
knöpfen , schwarz und farbig 90 -̂

6 Rollen Butterbrotpapier
2 Karton Briefpapier . .
1 Postkarten -Album . .
1 Paar Babyschuhe . .
1 Brotkorb .
6 Tassen, weiss und bunt
6 Teller , flach gerippt
1 Dutz. Kaffeelöffel, Aluminium
*4 Dutz. EBlöBef» Aluminium .*/j Dutz. Gabeln, Aluminium .
3 Stück Einmachgläser . . .

Nur solange Vorrat !

90 -J
90 -if
904
90 4
90 4
90 j
90 -if
90 -?
904
904
904

1.90

1.90

1.90
1.90

1 Meter SchürzenstoB , 120 breit«
Ia -Hausmacher -Qualität

1 Meter HauskleiderstoB,
Ia Qualität, viele Muster

3 Paar Damenstrümpfe mit ver¬
stärkter Ferse und Spitze . .

I Paar D ’Handschuhe,Leder-Imit -
m . Riegelverschl. in viel - Färb.

1 Paar Damen -StoBhausschuhe ,
geblümt, Qrösse 36—42 .

4 Stück Herren -Taschentücher
mit farbiger Kante . 1 90

5 Meter Klöppelspitzen . . . . . 190
1 DTrägerhemd , aus gut. Stoff,

in guter Ausführung . . . . 1 .90
1 Damen -Beinkleld mit Festen . 1.90
1 Hüftformer, in hellen Farben 1 .90

1 .90

2 . 90
1 Wachstuchmappe mit Griff .
1 Brieftasche , ans gutem Leder
1 Postkartenalbuin für 300 Kart ,
Kinderstiefel, Größe 18—21 . .
Kinder -Spangenschuhe, Gr. 24-26
1 Regenhut f.Damen (Wachstuch)
1 Damenbeinkleid mit Stickerei
1 Damenschürze aus gestreiftem

Satin, Wiener od. Jumperform
1 Herren-Elnsatzhemd . . . .
1 wollgemiscbtes Herrenhemd .
1 Herren-Unterhose . 2.90
1 Damen-Schlupfhose, gefüttert 2.90
1 Hüftschoner mit Gummi . . . 2.90

2.90
2L0
2 .90
2.90
2.90
2.90
2.90

2.90
2L0
2.90

1. 90
1 D’-Trlkotjacke,weiß, nuAermel 1.90
1 Herren-Jacke . 1.90
1 Herren-Elnsatzhemd . . . . 1.90
1 Drell-Korsett, grau, mit Festen 1.90
1 Mädchen-Schulschürze ,

aus prima Stoff . 1L0
1 Damen-Schlupfhose, gute Qual. L90
1 Paar Seltenkämme u . 1 Nacken¬

kamm . zus . 1-90
S Koupons Haarband, 5 cm. br. ILO
2 Selbstbinder , moderne Streifen 1.90
1 Paar Hosenträger . 1.90
3 Stück Postkartenrahmen . . 1.90
1 Satz Schüsseln , Steingut, 7 teil ILO
1 KaBeekanne, Emaille . . . . 1L0
1 Kaffee- u 1 Zuckerbüchse zus. 1 .90
1 Emaille -Eimer , weiss . . . . 1.90

90
1 Paar Armblattwesten mit

Gummi-Einlage .
3 Rollen Nahtband

10 m Rollen (schwarz u. weiß)
6 Stück Köperband . . . . zus-
20 m Vorhangkordel, Leinen, weiß
1 Paar Sockenhalter und 2 Paar

Macconestel . zus .
3 Meter Stickerei .
6 Meter Wäschebördchen . . .
5 Meter Feston .
5 Meter Stickereieinsatz . . .5 Meter Kiöppelspltzen . . . .5 Stück Damen - Taschentücher

mit Hohlsaum, weiss . . . .5 Stück KInder -Taschentücher .
1 Paar Gummi-Hosenträger . .2 gestrickte Erstlingsjäckchen .
1 Klnderhemdchen n. 1 Lätzchen

zus.3 St - verschied - Kinderlätzchen
2 Erstl- Hemdchen mit 1 Nabelb.
1 Netzjacke .
1 Moltondeckchen u. 1 Gummi¬

einlage . . . . . . . . zus.
Nur solange Vorrat !
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ZesirhemdenÄÄ «. 6.50
Kqn- lnch-Kalbleinen .

otx Meter lelU
Bettuch-Crelonne . nn160 breit . . . . ver Meter

Bettücher , 15S 7,50
« emdhvfen Äö « 7.50
Kopfkissen , bestickt. 80/80 . . 3.80

Hilberg
Augustastratze 7« 1860S

Kna&eii ' Institat
um

Neuveville
PrmazOstseh , Handel . Er -
«lohnag . . — Prospekte .

uitn
von 7—9 Ahr

beginne « « ievee ab
1. September . 827719
Frau Himmel ,

Lachnerstrabe 10 .
Visltenkarten

werben rasch uno lauber
angefertigt in der
Druckerei d . Bad . Prelle

ImiM
auf lastenfrei «» HanS .Nähe Bahnhof (Steuer -
wert Mk.160000), zu übl .Bin » gesucht « Angeboteunter 9t * . » 27678 au die
»Bad . Presse "

MK.2 v « l) gez.M.3<1l)0
per sofort « «sucht auf0 Monate mit monatl -Abzug von Mk . 800 geg.20 fache Slcherbetten vondurchaus gesundem , ült .Uniernebmen - Offertenunter Nr . » 27428 an dieBad . Presse .

Beieilignng .
Weg . genügende Sicher¬

heit suche ich mich au aut
gehendem Geschäft mit
M 2600 tätig zu beteiligen .

Angeb . unt . Nr B27598
an die „ Badische Presse " .
2000 Mk.

auf 6—8 Wochen, gegen
mehrst Sicherb .. bef zeii -
gem . Bedingungen aest

Angeb . unt . Nr . » 27600
an die „ Badische Presse .

300 WK.
von Beamten gegen gute
Sichrrüett und hob. ZtnS
für 8 Monate fast gesucht.
Gest, « nsedote unt . Nr .
« 27576 a . d. » ad. Presse .

vou Velbstacb auf einige
Zeit geg. i 4°/»MonaiS,i ns
und Sicherheit « «sucht .

Angeb unt . Nr . « 27474
an di« » Bad . Presse ".
100 Mark

aegen Sicherheit u . 12%
MonaiS -ZtnS v . Privat
« »sucht . Anaeboie unt .
(8528 a . die » ad . Presse .

SO Merk
sucht besser. Angest . auf
kurze Zeit bei hoher Ver¬
gütung . Angebote unter
( 8887 « . die » ad . Presse .

Lingekroffen

Reich « Heirat . AuSk.
kostenl. Herr .,Dam .a .obn.Vermöa . 8tabroy.bsrllo113

«f . -Str .Siökv .- 48. 422(>a
Heirat

«uchi aeb . Wirt,fovflN mit
gutgeh . Wtrlcha t , 26 I .

Anaeb . m .BUd (weUlKeS
zurück) unter Nr .R27bsLfan dte „ » abUche Vresse A

Vertreter allerorts gesucht
Epochemachende

Erftnduna .
Fahrrad -Stander

„ TÜVO "
DRGM . D .R .P . ans .
von jedermann in
wenigen Sekunden
an, »bringen . — Te -

. wicht einige Hundert
Gramm , bleibt am
Fahrrad befestigtn . ist
stets verwendunas -
bereit . A8I63

Beanemst .Anistelle «
des Rades nnt « nf -
bewabrnn « , »nt
Reparatnr , beide
Räder frei , » ein Au¬
stellen an Wände ,
Rinnstein « re . medr
nviia . Glänzende Lv -
fuiia des frctstebcnd .
Rases . Nur vestein -
aefübrte Vertreter
wollen /ich mciben .
Metallwarenfabrik

M . Amson .
Mannheim .

Vertreter
« «sucht

für Feuerlöschapvarate
low. für elektroiechntlche
Erzeugnisse , Angebote
uni . Nr . 827612 an die
. Badische Presse '' erb .

r
welcher möglichst bei der
Industrie , Handel » Be¬
hörde » efnaefübrt ist.
über energtfche » Auftre¬
ten verfügt , für Büro -
bedarfsartikel ein . Weli -
strma « «sucht . Nur erste
Veikaufskräfte wollen
sich melden . West . Zu -
ichriften unt . Nr . 1S824
an die . Bad . Presse " erb .

Techniker
oder gewandter flutttü
laten «, Mechauit «» ,w.
Verkauf eines modernen
Wasserhahnen » sofort ge¬
sucht. Gute Bcrdtenst -
möalfchketi . Erstklafstge .reelle Sache I Oss . unter
Nr . 18886 an die . « ad.Presse ' erbeten .

iUuiv ,
verf . t» der Küche , welche
auch etwas Hausarbeit
und dt« Aufstcht über¬
nimmt . bet hob ««» Ge¬
balt . bald . äe>. Zweit -
mädchen. Waschfrau vor¬
handen . 4288a

Gest. Anaeb . erb . mit
ZengniSabschr . an Post¬
fach 185. Saarbrückens .
Tüchtiges , zuverlässiger

MnmMen
das schon fn guten Häu¬
sern gedient bat , kochen ,näden und bügeln kann
und sehr ktnöerlteb ist .tn kleinen berrichastl
HauSvalt (2 Erwachsene
u . 1 lkindi baldigst gesucht.

Frau Bankoorstand
Walter Maas . « stbl i- B .
Etienvadnstr . 24 . 4247a

Fleitziaes u . ehrliches

Mädchen
für l . Sevt . besucht. 18886

Mozart -Künftlerspirle .
Luche aus sofort ein

SS Mädchen
Guter Lohn u .Behandlg .
zug estch.dicugn .erwünscht
Zu erfrag , u . Nr . » 27681
in der »Bad . Presse " .

Suche tüchtiges « m».
Mäddien
, « 3 erwachsen . Personen

Frau l- erd . HKr
Bruchsa l »BadnbosSvl .S.

Alletnsteb , Dame sucht

dess. Mche».
» t , in bäuri . Arbeit u .
S7;äb«n bewand , ist. Gute .Ze . 'ign . Bedtnauna . Näb .

Ettlingerftr . 9 . Ist
Jurist . Mädchen
aus aultem Haufe zu zwei
Kindernl von 2 und 8
Jahren g. « sucht . B27721
Fra » Prozessor Rnbelt ,fti ans^ rechtstr . 9.

Gesucht 18688

{fingen?. Frm
für die Küche .
Alte Bra » erri Hoevfner ,Kailerstr . 14.

Monakssrau
tägl . vorm . 8—4 LZiunden
gesucht. - » 27788
Kailerstr . 166. 2 Trevv .

LanffräU
BiSmarckstr . ? » » lil .

Monatsstau
steistig und sauber , für
2 Stdn . tägl . in kleinen
Haushalt zum l . Sevt .aeiucht . Zu erfrag , unt
Nr . 18610 tu der . Bad .Prell«'.

Kein \ $ \ 5Chtag
OHNEeu mo

"
Die Haushalts ei fe

MIT Ö0 % FETTGEHALT
Vereinigte Seitenfabriken Stuttgart A. - G .

flbgeb. ‘Bankbeamte
für (Reisetätigkeit

gesucht. Herren , dte innerhalbeines großen Bezirks die Bankenmit Fachliteratur besuchenkönnen , wollen ausführliche An¬gebote. möglichst mit Bild (Rück¬gabe zuoetichert) einsenden an den
Verlag für Wirtschaft und Verkehr

Stuttgart , Tfizerstraße 5. A3171

UMs-AeiMM
von grober Verf .-Gef . Unfall - Hafwfltcht mitNebenzweig «« gegen b »be B «»1tg« gesucht.Angebote unter Nr . B27668 an die » BadischePresse « rbeten .
„ Tüchtiger , strebsamer , mit Ausdauer undEnergie arbeitender

Reisen- er
zum Besuch von Kolonialwaren - und Gemischt-warenaeschäslen von Kurzwaren - Grobdandlungver sofort odef fväter gesucht. Reflektiert wirdnur auf Herren stber 88 Jahre , die tn der BrancheIet (b- r mit Erfolg gearbeitet baden .AuSsüdrliche Angebot « mit Angabe beS seit¬herigen Arbeitsfeldes , sowie GebaltSansvrüchcnunter Nr . » 27866 an die . Basische Presse ' .

üii
sucht

st » mit ber Teigwarenherstell -
ntt« in allen Teilen vertrauter, «u-
verlässtger

Arbetter gesucht.
Slngebote unter Nr . 18698 an die

. Badische Presse ".

AGilM U. ADlkM
der Erfabruna in Eiseukonstruktion «. «ll « «m.Maickineuba « und auch etwas Kenntnisse iwjtaUtuattottüwefe » besstzt . von mittlerer Maschi¬nenfabrik sofort « « sucht . Bewerbungen mitZeugnisabschriften . LebenSlaus u . Lichtbild unter■tr . 18896 an die »Badische Presse ' erbeten .
Angesehene Kvhlenhandlung sucht

mvaltchft an » ber Branche

Ekaötreisenöen
gegen festen Gebalt .

Gest.A« g«b.unt .B27614 a . d . . Bob . Presse " erbet .

Chauffeur
mit Fahrschein ll u. llld nach Rastatt gesucht. ImNebenberuf soll derselbe in der Packerei al » Packerverwendet werben . Ausbildung als Schlosser nichtrforderlich .

ES wollen sich nur durchaus tüchtige Fahrermelden , welche über gute langiäbrtge Zeugnisseverfügen .
Angebot « mit Ltchtbild uni GehaltSansprüchenunter 4268a an di« »Bad . Presse " ,

können sofort «intrete » .
F . Roth , MelNgeschD , Waldstr . 89,11.

Durchaus tüchtige *i87a’

DerkSuserin
für meine Abteilana Dau »«« to >tfettionbei hohem Gehalt ver s.» s « » t odersollt « » « « sucht . Angebote nebstZeugnisabchristen und Bild erbeten an

8aI . Sigmann , Wäschefabrik
Pforzheim , Ecke Leopold- und Zerrennerstraße .

Früh . Bäckermftr . sucht
Vertretung

einer Meblgroßbanbla .oder Fette ob. sonst.
^ Off. unr . Nr . » 27890 andte . » adtlche Presse ".

Fräulein
kncht Beschiss,i « « n « s.den halben oder ganzenTag . Angeb . u . » 27842nn Me . Bad . Presse " erb

Tüchtiger
Herren -Friseur

und Bosttchenv sucht
Srillung . An geh. u . Nr .« 27884 au die » ad.Preste .Herr
mit lOfäbr . Erfahrungin Amerika , perfekt tn
Enaltich , kausmänntsch
ausgebltdet , sucht aeetgnete Stellung .
^ Oss . UNI. >Jt *. 4284a andie »Badische Presse ".

Junge « , tücht. Mitb -
che« . 2lJahr «. lucht Stei¬
lung a -SBLs « ttsrll « lelnoder sonst. BertrauenS »
vosten . . Gute Zeugnisse
vorhanden .

Angeb . unt . Sfr. 827574
an die . » adifchePresse ".

Perfektes , solidesMW
mit best . Zeugnissen auS
1. Häusern , «m Kotten » « -
lriedaewöhnt . suchtDiellein dessercmHause 4286a

Petzold» Darmstadt.Donnersvera Ring 28. 1.

Mädchen
sucht Stellung im Ser¬
viere «. itdernUnmt auch
Hausarbeit . Angeb . nnt .« 27618 an dievad .Preste .

Fleitztg ., 1 ? Jadre altes
Mädchen

mit guten Zennm. nichtlowrt Stelle als HanS -
tochtv » oder Kindrr -
seiinlei « . Angeb . unterRr . « 27866 «N dt« . « ad.Prelle ".

«r«o rann junge Frau dt«
feine Küche

««lerne « ? Gest. An¬aebote unter Nr . 827552an die » Bad . Presse ".
Edrb .» lleitzig« Fra «sucht Beschllstignnn tmWaschen und Putzen , daswird auch Wäsche angen .zum Waschen u . Bügeln .Anaeb . unt . Nr . » 27804an die »Bad . Presse " erb .

H
L'MMi !
Tausche

8 Z .-Wobnung mit Badu . Mansarde . 8 .St .. Welt¬stadt . gegen eine 8—4»
Zimm .-Wobnuna (port .)Mittel - ober Weltstadt .Anaebote « . Nr . 827500an die » Bad . Presse " erb .

4 -
Gesncht

Geboten : 8 Zimmer mit
Zubehör , Ga « . Elektrisch .ll .St . . UmznsSvergütuna

Anaeb . unt . Nr . « 27896
diean . Badische Presse " .

Sehr gut erdaltene
7Ztmm .-Wobna ., 2 Man¬
sarden . Balkon . Garten .Parkett . Elektr . in West»stabt gegen ebensolche,lehr gut erhaltene in
Berkedrsftr . 1 . od. 2. St .

AI taufte ge!.
Anaeb . unt . Nr . « 27678
an die »Bad . Presse ".

Wohnullgslaufch
Grobe belle 2ZImmer -

wobnung m . Man >. in der
Altstadt ge « , «bens . oderl grobes Zimmer mit
Küche in der Südstadt
zu tauschen gesucht. Par¬
terre auSarschlossen.Anseb . unt . Nr . « 27586
a» die . Bad . Prell«'.

Tausche
schöne 8 Zimm .-Wohnungentrum geg. ebensolche>iüdlb « rg . A»geb. u. Nr .B27622«n die « aü.Prcsse .

Biete meine 3 8ta ***£Wohnung lOststadti fl*
ebensolche

zum Tausche .~ Angeb . «nt . « rAan
'
dt« . Badische Preil ^

8 «vot «» : Besonder » schön«, berrschall -
ltche „v Ztmmerwohnnng « tt
reichlichem Zubehör t» aller -

ler Lag«.bester Lag«.
Zwei kleiner « Wok4 und 6 Zimmer mtttn guter La« «.

„ « nariuKe unter Nr . « ,7614 an dt«
. Badisch« Presse".

-

Wohnungsrausch.
Psorzdeinr- « orlörnbe .

Lu vermieten

3—8 Wrorilme
Erbgelch . mod . AuSst. .
ruh ., gut « Lage . ieo . Ein¬
gang . Zentralheizung .,
vastend für Berstcherung .
Agentur , Bertr . re. geg.
zettgem . Beb . , » verm .

Anaeb . unt . Nr . « 27602
an dt« . Badisch» Presse " .

«^ . Zimmer ^o-
fort

zu verm . Mob ». DBf
Rüvvnrrerftr . 88. vart .
Gut t» 8b (. Simm «*

an solid . Herrn ob. ftrl .aus 1. Sevtemb . zu ver -
mielen . Lndw .-Wiibelm -
strab « 17. 4 Tr . l . firrm

Möbliertes Aitntne «
mtt elektr . Licht an lolid .Herrn zu vermiet . , l . od.16. Sevt . Bachstrabe 65 .2. Stock link » . B27685

Schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an dess.fol . Herrn ioi . tu verm .» 17731Dnrt »cherallee28 l

Einfach mvbl .. nettes
Zimm «». Nähe Markt¬
platz . sogleich »u verm .

Anaeb . unt Nr . 827610
an dte » Badische Presse ".
Möbl. Zimmer
zu vermieten oder Kauf
der Möbel . ZSbriuaerft .
S2,1 . b .Frtedemann . Bmn

Eins. möb ! . Zimmer
Näbe d. Hauvtbabnb . an
soliden Herrn »u verm .
Zu erfr . unt . Nr . 827618
in der . Bad . Presse "

gut möbliert . _mit elektr . Licht an 1 od.
2 solide Herren zu verm .
Adlerstr . 19. Ui. » 27788

8 « «««mieten :
Freund !, möbl . Zimmer
an iolid . Herrn zu ver¬
mieten . B27767

Sarlstr . 71 . III. rechts .

Besöhlaanadme frei«
2- 4 Z -Wohnung
v . Famil . m . 1 Kind aeü.UmzugSveraüt . od . Dar¬
leben z.mtet .ges. Ana .uni .- - H - - -827616 andieBad .Presse .

Lfigerpllljl
möglichst m . Garten
Wohnung für 1. Okl j

'
« tele » evtl . , u kf.

Angeb . unt . Nr . Bl , »,an di« » Badische » rt ^ .

von rubig . linöerl .vaar los. zu miet . gelE ,oder wer würde, «L
Wobnuna g«g . Darl - «°,ob. Bauzulchub erstellÄjOfferten untOfferten unt . Nr . » ,an die » Bad . Presse
B «(chlagna !iM« -re ^

Wohnung ^aeaen Darlehen . « Lbald beziehbar . gest'SlAnaebote ,, gieAngebote u . Nr . » - ' »>,.an die . Bad . Presse ef̂

(mebectc ) „in der innere » Lia "»
»uw 1. Sevtemb ' ,'

!» a « f «zu mieten g « , » iAngebote mtt Pre >?-
angabc unt . Nr . IM .
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tn . 8 Betten » etttu
Küchenbenützg .
Licht sofort von 3 He -
gesucht . Ang . u. * v
an btt » Bad . Presse—>
-- ‘
SRcb««««

Zimwer s-><mit 1 unb 2 BetteN cht.sofort ob. 1. Sevt . gfl 'S,möol . Nähe » Mozar - , ^
Mozari -Afiustlersp^

Fräulein
1. September
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Offert , nnt . R »- W - ^an dte »Bad . Press«. ^

Jung « Fra «.
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leeres ZimH .
Sa4f¥ .» Ä <S?

itt mieten oeu ' fnchl tn nur guter Lage-»des Warenbestandes . Ge >i!
9***1

--ebernabme oes «oarenoenanoeo .bote unter Nr . « 2786» an dte » Bad . Pren ^.
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